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        Ankommen und Losleben!
      


      
        Der Reiseführer mit den Insider-Tipps.
      


      
        Jetzt auch als E-Book - mit vielen praktischen Zusatzfunktionen.
      


      
        - Top Highlights auf einen Blick
      


      
        - MARCO POLO Insider-Tipps mit detaillierten Hintergrundinfos
      


      
        - Über 300 Weblinks führen direkt zu den Websites der Tipps
      


      
        - Offline-Karten inkl. Straßenregister
      


      
        - Google Map-Links - zur schnellen Routenplanung
      


      
        - Öffentliches Verkehrsnetz mit Link zur Fahrplanauskunft
      


      
        Echtes Erlebnis ab der ersten Minute - für die ersehnten freien Tage: stressfrei, voller neuer Eindrücke und Erlebnisse - von total relaxed bis intensiv. Der Spaß steht dabei an erster Stelle. Vorschläge für jede Gelegenheit und MARCO POLO Insider-Tipps der Autoren:
      


      
        - In der Rubrik "Wohin zuerst?" zeigt MARCO POLO, wo der beste Ausgangspunkt ist
      


      
        - Im Kapitel "Best of ...", einem Topranking für jedes Interesse und jede Stimmung, geben die Autoren ausgewählte Empfehlungen: "Tolle Orte zum Nulltarif", "Typische - das erlebt man nur hier", "Schön, auch wenn es regnet", "Entspannt zurücklehnen"
      


      
        - Mit den Rubriken "Der perfekte Tag" und "Die perfekte Route" lässt sich das Urlaubsziel hautnah erfühlen oder mit einer ausgefeilten Route Erlebnis und spannende Aktivitäten verbinden
      


      
        - Im Kapitel "Links, Blogs, Apps & More" gibt es direkte Wegweiser zu noch mehr Informationen
      


      
        Erleben Sie Sehenswürdigkeiten. Entdecken Sie ausgewählte Hotels, Restaurants, Szene-Spots, Feste, Events, Sport und Aktivitäten.
      


      
        Unser Special-Tipp:
      


      
        Erstellen Sie Ihren persönlichen Reiseplan durch das Setzen von Lesezeichen und Ergänzen von Notizen.
      


      
        ... und durchsuchen Sie das E-Book in sekundenschnelle mit der praktische Volltextsuche!
      


      
        Mehr Informationen zum MARCO POLO Schottland unter www.marcopolo.de/schottland
      


      
        Dieses eBook basiert auf folgender Printausgabe:
      


      
        13. Auflage 2012
      


      
        Bitte beachten Sie:
      


      
        Nicht alle Lesegeräte unterstützen sämtliche der praktischen Zusatzfunktionen unserer mit viel Herzblut für Sie entwickelten E-Book-Reiseführer gleichermaßen (z.B. Internetlinks, Zoombarkeit von Karten). Auch können je nach Reader Ladezeiten variieren. Wir bitten Sie dies vor dem Kauf zu berücksichtigen!
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        JEDBURGH ABBEY »

      
    


    
      	
        Romantische Frühgotik: Von den vier Grenzlandabteien ist dies die imposanteste (Foto) zur Karte
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        GLASGOW SCHOOL OF ART »

      
    


    
      	
        Das Jugendstil-Meisterwerk des Designers Charles Rennie Mackintosh beherbergt eine Kunstschule von Weltruf zur Karte (siehe auch)
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        BUTE »

      
    


    
      	
        Kleine Insel vor Glasgow mit dem märchenhaften Herrenhaus Mount Stuart House zur Karte
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        THE ROYAL MILE »

      
    


    
      	
        Edinburghs Parademeile führt vom Schloss durch die Altstadt bis zum Regierungssitz zur Karte (siehe auch)
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        CAWDOR CASTLE »

      
    


    
      	
        Shakespeare machte das trutzige Schloss in den Highlands berühmt zur Karte
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        LOCH NESS »

      
    


    
      	
        Immer noch geheimnisvoll sind die Mythen um den prominentesten Bewohner des Sees zur Karte (siehe auch)
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        MALT WHISKY TRAIL »

      
    


    
      	
        Probieren Sie das „Lebenswasser” – in Schottland sitzen Sie an der Quelle zur Karte
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        CALLANISH STANDING STONES »

      
    


    
      	
        Mystische Steine machen den vermeintlichen Rand der Welt zu einem Anziehungspunkt für Reisende zur Karte
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        TROTTERNISH-HALBINSEL »

      
    


    
      	
        Panorama pur auf Skye: die schönsten Blicke aufs Meer und auf zerklüftete Felsen (Foto) zur Karte
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        STAFFA »

      
    


    
      	
        Seevögel sind die einzigen Bewohner dieser bizarren Felseninsel, die für ihre Säulen aus Lava berühmt ist zur Karte

      
    


    
      	[image: ]

      	
        SKARA BRAE »

      
    


    
      	
        Wie man vor 5000 Jahren wohnte: das einzigartige, weil erhaltene, Steinzeitdorf zeigt es zur Karte
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        MOUSA BROCH »

      
    


    
      	
        Er ist ein Monolith aus dunklen Zeiten, der mächtigste piktische Wohnturm Schottlands zur Karte
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        WEST HIGHLAND WAY »

      
    


    
      	
        152 km zu Fuß von Glasgow zum höchsten Berg, dem Ben Nevis: Das ist eine Woche Schottland intensiv zur Karte (siehe auch >>1 | >>2)
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        FESTIVALSTADT EDINBURGH »

      
    


    
      	
        Von klassisch bis ausgeflippt: 2 Mio. Besucher reisen jedes Jahr im August für drei Wochen zum größten Kulturspektakel Schottlands zur Karte (siehe auch)
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        HIGHLAND GAMES »

      
    


    
      	
        Zu den traditionsreichen Wettkämpfen im Highlanddörfchen Braemar kommt sogar die Queen mit ihrer Familie, um den Baumstämmen beim Fliegen nachzuschauen zur Karte
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        Tête-à-Tête am See »

      
    


    
      	
        Rendezvous mit der Natur: Bevor Sie sich am romantischen Loch Skeen zuprosten können, müssen Sie erst am Wasserfall entlang himmelwärts kraxeln
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        Zum Gruseln »

      
    


    
      	
        Hermitage Castle in den Borders sieht genauso aus, wie man sich die Kulisse einer düsteren Shakespeare-Verfilmung vorstellt: schön schauderhaft
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        Kunst im Grünen »

      
    


    
      	
        Ein echter Rodin steht am Glenklin-Stausee und wartet auf Sie: Am Westufer des Sees verschönern Skulpturen von Auguste Rodin, Henry Moore und anderen Bildhauern auf 6 km Länge den Weg
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        Erzählen ohne Ende »

      
    


    
      	
        In Edinburgh haben Prosa und Poesie ein Heim mit Besuchszeiten: das Scottish Storytelling Centre im John Knox House auf der Royal Mile
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        Für Stadtläufer »

      
    


    
      	
        Edinburgh ist eng und voller Treppen, aber entlang dem Flüsschen Leith haben Sie einen tollen Auslauf
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        Altstadtkalorien »

      
    


    
      	
        Seit 20 Jahren ist das Grain Store der Geheimtipp fürs Speisen im historischen Teil von Edinburgh
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        Kilt und Kult kaufen »

      
    


    
      	
        Wem das Markenshopping auf Edinburghs Prachtmeilen zu teuer ist, der wird in den Independentläden am Grassmarket in der Old Town fündig
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        Alles im grünen Bereich »

      
    


    
      	
        Die Jugendherberge am Loch Ossian ist ein Ökoheim mitten im Moor ohne echten Straßenanschluss. Duschen gibt es nicht, dafür hält der Zug an der eine Meile Fußweg entfernten Corrour Station – wenn man dem Schaffner Bescheid sagt
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        Highlands reloaded »

      
    


    
      	
        Übernachten, wo Schottland wieder wild wird: Die Alladale Lodge ist ein gemütliches Herrenhaus mitten in den renaturierten Highlands. Mit dem neu gepflanzten Wald ist auch das Wild zurückgekehrt – der ideale Ort für Fotosafaris. Mit etwas Glück können Sie hier sogar Wölfe beobachten
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        Letzte Ausfahrt St. Kilda »

      
    


    
      	
        Zurück blieben die Schafe, die Seevögel und der Wind: Kaum zu glauben, dass sich 2000 Jahre lang Menschen an diese rauen Inselklippen klammerten. Heute ist St. Kilda eine Unesco-Welterbestätte – und ein Paradies für Naturfreunde und Vogelforscher
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        Hebriden mit Geschmack »

      
    


    
      	
        Im Broad Bay House wohnt man nicht nur gehoben, man speist auch ganz vorzüglich. Die beiden Inhaber sind hingebungsvolle Hobbyköche, der Blick geht beim Essen auf die weite sandige Bucht
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        Historischer Tiefgang »

      
    


    
      	
        In der Meeresbucht Scapa Flow liegen deutsche Kriegsschiffe aus dem Ersten Weltkrieg. Sieben Wracks warten auf geübte Taucher
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        Hitchcock-Szenario »

      
    


    
      	
        Auf Foula verdunkeln Scharen von Seevögel den Himmel. Während der Brutzeit von Mai bis Juli ist das hektische Spektakel in den Lüften grandios (Foto)
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        Schlemmen wie im Paradies »

      
    


    
      	
        Preisgekröntes Eis, Schafe streicheln und auf dem Abenteuerspielplatz bis zum Himmel schaukeln: Auf der Rainton-Farm werden Kinder glücklich
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        Der Klang des Sommers »

      
    


    
      	
        Fünf Tage in Dur und Moll: Jedes Jahr zur Sommersonnenwende wird auf Orkney (u. a. in der Italian Chapel, Foto) das St. Magnus Festival für klassische Musik, Literatur, Tanz und Kunst zelebriert
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  [image: ] Sammelsurium der Extraklasse »


  Gefeierte Gemälde, eine Spitfire der Royal Air Force, ausgestopfte Giraffen, Gegenwartskunst: Nur selten findet man eine derart unterhaltsame Michung an Themen wie im Glasgower Kelvingrove Art Gallery & Museum – und das auch noch, ohne einen Penny auszugeben


  [image: ] Picknick vor Renaissancefassade »


  Wer die stimmungsvolle Ruine der Wasserburg Caerlaverock Castle betreten will, muss Eintritt zahlen. Noch romantischer ist es, auf einer der Wiesen rund um das Schloss zu picknicken. Besonders, wenn der Abend über den betagten Mauern anbricht


  [image: ] Unter Palmen »


  In Edinburghs Royal Botanic Garden steht Großbritanniens größtes viktorianisches Glashaus 1858. Allein das ist den Besuch wert, dazu gibt’s auch noch schottische Highlands im Miniaturformat


  [image: ] Kapelle am Ende der Welt »


  Sie waren weit von zu Hause und suchten Trost: Italienische Kriegsgefangene bauten die Italian Chapel im entlegenen Inselreich Orkney im Zweiten Weltkrieg auf den Mauern einer alten Scheune. Das Symbol für Frieden und Versöhnung bewegt auch heute noch


  [image: ] Kreis aus Gneis »


  Der Sonnenaufgang über den Callanish Standing Stones auf der Insel Lewis (Foto) katapultiert Sie knapp 5000 Jahre zurück in der Zeit. Ein unbezahlbares Gefühl, ganz allein inmitten der rätselhaften Anlage den neuen Tag zu begrüßen


  [image: ] Friedhöfe, die Sie nicht vergessen werden » (siehe auch)


  Gruseln Sie sich auf Edinburghs düsterem Grey-friars Friedhof über die Geschichte der bodysnatcher Burke und Hare, die im 19. Jh. frische Leichen ausgruben und an das Anatomische Institut der Universität verkauften. Und bewundern Sie auf Glasgows Necropolis die kolossale Sammlung von Grabdenkmälern bedeutender Bürger
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  [image: ] Edinburghs Prachtmeile »


  Auf diesen knapp 2 km versammelt sich alles, was typisch schottisch ist: Die Royal Mile in Edinburgh führt Sie von der Moderne zurück ins Mittelalter. Dudelsacktöne, Gruseltouren und urige Pubs stimmen Sie auf Ihren Schottlandurlaub ein


  [image: ] Nessie-Manie »


  Steve Feltham ist dem Ungeheuer vom See seit 1991 auf der Spur. Der Vollzeit-Nessiejäger lebt am berühmten Loch Ness und gibt bereitwillig Auskunft über die mythische Seeschlange


  [image: ] Legendärer Wanderweg »


  Keine Highlandreise ist ohne diesen Fußmarsch vollständig: Der gut 150 km lange West Highland Way von Glasgow nach Fort William ist legendär. Sehr idyllisch ist das Teilstück am waldigen Ostufer des Loch Lomond, wo sich einst der Outlaw Rob Roy versteckte


  [image: ] Pilgerreise zu den Whiskytempeln »


  Die Schotten haben es geschafft, Geist und Geschmack ihres Landes in Flaschen zu sperren. Kenner pilgern den Malt Whisky Trail entlang und kosten sich Schluck für Schluck durch die Destillerien


  [image: ] Sitz! Platz! Bei Fuß! » (siehe auch)


  Kluge Border Collies: Bei Viv Billingham am St. Mary´s Loch und auf der Leault Farm bei Aviemore können Sie den schottischen Schäferhunden bei der Arbeit zuschauen


  [image: ] Königliche Highland Games » (siehe auch)


  Wer Männern in Wickelröcken beim Baumstammweitwurf und beim Steppen zusehen möchte, sollte eins der zahlreichen Volksfeste besuchen. Die Kerle sind Profis! Wer zum Hauptfest in Braemar geht, trifft dort sogar die Queen nebst Familie


  [image: ] Folkmusik, die in Herz und Beine geht » (siehe auch)


  Melancholisch und dabei enorm tanzbar ist die keltische Volksmusik. Am inbrünstigsten gespielt, gesungen und gejammt wird in Edinburghs Kneipe Sandy Bell´s und auf den Festivals auf Orkney und Shetland (Foto)
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  [image: ] Keltische Pub-Pause »


  Das Caférestaurant The Ceilidh Place mit seinem großartigen Buchladen in Ullapool vermittelt eine derart heimelige Atmosphäre, dass Sie hier gerne auf Sonnenschein warten


  [image: ] Runen-Graffiti »


  Schon die Wikinger haben in Maes Howe auf Orkney Schutz gesucht. Die Runen, die sie in die Wände ritzten, lassen Besucher des Kammergrabs das schlechte Wetter vergessen (Foto)


  [image: ] Mit dem Zug durchs Land »


  Am Zugfenster sitzen und die grandiose Landschaft bestaunen, während der Regen niederprasselt: Nicht nur auf der West Highland Line nach Fort William faszinieren vorbeiziehende Berge, Moore, Seen


  [image: ] Neuschwanstein auf Schottisch »


  Eine Kapelle aus blütenweißem Carrara-Marmor, ein Schlafgemach mit der Planetenkonstellation des Erbauers, eine kirchenartige Eingangshalle … romantischer als im Mount Stuart House der Stuarts auf der Insel Bute geht’s in Schottland nimmer


  [image: ] Gemütlich unterm Grasdach »


  Was gibt es Gemütlicheres, als komfortabel in einem luxuriös bestückten Häuschen zu sitzen und Sturm und waagerechten Regen durch Panoramafenster zu beobachten? Buchen Sie sich ein in die Blue Reef Cottages, die sich an die dramatische Küste von Harris schmiegen


  [image: ] So spannend kann Wissenschaft sein »


  Reisen Sie zu den Sternen oder in die Welt von Alice im Wunderland, besuchen Sie zischende Kakerlaken oder verwandeln Sie sich in einen Riesen: Das Glasgow Science Centre sorgt mit Ausstellungen, Imax-Kino und Planetarium fürs richtige Schlechtwetterprogramm
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  [image: ] Wie im Himmel »


  Nicht nur im Darroch Learg Hotel in Ballater können Sie im Himmelbett träumen, stundenlang am Kamin plaudern und im Ohrensessel bei einem Glas Wein die Highlandaussicht genießen. Die Schotten haben es nämlich gut: Zahlreiche Herrenhäuser und Schlösser laden zum grandiosen Ausspannen ein


  [image: ] Spa in the city »


  Der Badebereich des Sheraton Grand Hotel in Edinburgh ist ein guter Ort für Stunden der Entspannung: mit Hammam, Saunen, Anwendungen aller Art. Und einem großen Pool auf dem Dach


  [image: ] Ayurveda und mehr »


  Lust auf eine vierhändige Ayurveda-Massage? Im preisgekrönten Spa-Bereich des Gleneagles Golfresort gehört diese wohltuende Behandlung zum guten Ton. Im schicken Design aus Holz, Leder und edlen Stoffen wird das ganze Programm der Wellnesskunst geboten – vom Kristall-Dampfbad bis zur Massage mit heißen Steinen (Foto)


  [image: ] Blaue Stunde in Edinburgh »


  Auch wenn die Akropolis von Edinburgh in ihren Anfängen steckengeblieben ist: Wenn Sie zur Blauen Stunde an die Säulen gelehnt auf die Stadt schauen, bietet Calton Hill den schönsten Blick der Hauptstadt. Den Sundowner-Drink nicht vergessen


  [image: ] Ein bisschen Frieden »


  Sie suchen Ruhe und Abstand, für einen Tag oder für länger? Besuchen Sie wie schon David Bowie und Leonhard Cohen die Insel Holy Island und schöpfen Sie im spirituellen Zentrum und Buddhistenkloster neue Kraft. Schön: der Mandala-Garten


  [image: ] Ein Hoch im Norden »


  Von allen schönen Gärten des Landes kommen die Inverewe Gardens bei Ulla-pool Eden am nächsten. Genießen Sie das subtropische Paradies – so weit im Norden Schottlands eine kleine Sensation
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          Bild: Dunnottar Castle nahe Aberdeen

        
      

    

  


  Schottland ist Kult! Nessie und Whisky, Dudelsack, Burgen und Mythen locken in das wildromantische Nordland: Die Windschutzscheibe wird zum Panoramafenster für Bergkuppen, Moorseen und Steilküsten. Das atlantische Wetter sorgt hier für ständige Lichtwechsel, und die Dramatik der Highlands erleben Sie am besten zu Fuß. Die außergewöhnliche Natur mit ihrem wechselhaften Wetter hat die Menschen, die hier leben, tief geprägt. Das Naturell dieses Volks ist von historischen Härten, subarktischer Randlage und calvinistischer Strenge genauso beeinflusst wie vom hitzigen und melancholischen Wesen ihrer Ahnen, den Kelten, Skoten und Pikten. Diese Mischung hat die Schotten zu einem offenherzigeren und impulsiveren Menschenschlag werden lassen als ihre reservierteren südlichen Nachbarn, die angelsächsischen Engländer. Und entsprechend schwer kommen diese beiden unterschiedlichen Temperamente auch miteinander aus. Doch es gibt einen Lichtstreifen am Horizont: Seit die Schotten Tony Blair und Gordon Brown britische Premiers waren und Blair wieder ein schottisches Parlament zuließ, geht es mit der Völkerverständigung im Königreich voran.


  Selbstbewusst können die gut 5 Mio. Schotten, die auf einem Gebiet von etwa der Größe Österreichs leben, in die Zukunft schauen. War es vor 150 Jahren der Schiffbau am Clyde, der Schottland wirtschaftlich unter Dampf brachte, sind es heute vor allem Computer- und Gentechnik im sogenannten Silicon Glen zwischen Edinburgh und Glasgow. Studienplätze in Schottland sind begehrt, Kreativität und das gute Bildungswesen sind seit Langem Pfunde, mit denen das Land wuchern kann.


  
    Ganze Kerle in karierten Röcken


    Die meisten Besucher kommen der Natur wegen, und doch ist das Land auch ein respektables Kulturziel. Im Süden, in den meist lieblichen Lowlands mit reizvollen Kleinstädten wie Jedburgh oder Peebles, locken romantische Abteiruinen aus dem 12. Jh. Unter gotischen Bögen wird schottische Grenzgeschichte nachvollziehbar. Am intensivsten erlebt man Klosterruinen und Forellenflüsse auf einer Radtour oder bei Tageswanderungen etwa um Melrose – wobei man auch gleich der Literatur auf die Spur kommen kann. Denn ein Besuch im Abbotsford House am Fluss Tweed ist ein Muss. Abbotsford House war im 19. Jh. die märchenhafte Residenz des Romanciers Sir Walter Scott, der Schottland und seine Highlands in ganz Europa berühmt machte. Ohne Scotts Erzählungen wäre das Klischee von ganzen Kerlen in karierten Kiltröcken nicht entstanden. Es gäbe keinen Hollywood-Highlander ohne den Lowlander Scott, keine Donizetti-Oper „Lucia di Lammermoor” ohne seine Vorlage. Einzig die Legende vom Ungeheuer im Loch Ness, der quäkende Dudelsack, der im Whisky destillierte Geschmack der Highlands und der Charme Sean Connerys sind nicht auf Scott zurückzuführen.

  


  Zwischen Lowlands und Highlands reihen sich die Städte Glasgow und Edinburgh fast wie eine natürliche Grenze auf. Unterschiedlicher können zwei Städte, getrennt nur durch eine Stunde Bahnfahrt, nicht sein. Edinburgh (sprich: Edinbarra) verströmt pittoresken Charme, besonders auf der Royal Mile: Auf einer der wohl atmosphärischsten Straßen Europas erreicht das Flanierbarometer oft südländische Hochs. Schotten feiern den Büroschluss hemdsärmelig in Straßencafés, Touristen stecken ihre Nasen in die schmalen Gassen, in denen mit der Dämmerung der Spuk von Hexenverfolgungen und die Moritaten eines Dr. Jekyll wieder aufzuleben scheinen. Ganz anders Glasgow. Hier gibt es keine Fassade wie aus einem Guss, stattdessen konkurrieren klassizistische Tempel mit neugotischen Türmen und Jugendstilansichten. Straßenplan und Drive erinnern eher an Chicago als ans Mittelalter. Schottisches Lebensgefühl und Temperament sind nirgends authentischer zu erleben als hier. Auch wenn der Dialekt schwer verständlich ist, wird jeder Besucher vom Streetlife, den Musikclubs, der lebendigen Kunstszene und der Gastfreundschaft positiv überrascht sein.
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          Eisenbahnbrücke über den Firth of Forth bei Edinburgh

        
      

    

  


  
    Grüne Berge wie in Patagonien


    Nördlich der Städte beginnen die Highlands: eine grünsamtige Bergregion, die an Sardinien oder Patagonien erinnert. Zwischen den Bergen (Bens) blinken fischreiche Seen (Lochs) wie Spiegel. Hier haben Forellenangler ihr Revier, in den Flüssen gehen die Schotten auf Lachse. Wer mit dem Auto unterwegs ist, bestaunt phantastische Panoramen. Links der Straße ziehen Nebelfetzen über das Torfmoor, rechts leuchtet das rötliche Fell eines Highlandbullen in der pinkfarbenen Heide. Lichtfinger tasten suchend vom Himmel herab, beleuchten für einen Moment eine einsame Kieferngruppe inmitten eines Sees, streicheln dann die aufstrebenden Flanken eines gezackten Gipfels, über dem Adler und Raben ihre Kreise ziehen. Nie ist das Meer weiter als eine Autostunde entfernt. An der rauen Westküste, zwischen Oban und Mallaig, verfärbt sich der Himmel abends von Türkis nach Pink. Im Osten, über den kleinen Häfen der Halbinsel Fife, klärt sich der typische Morgennebel, haar genannt, oft zu einem fast mediterranen Licht. In dieser Landschaft Golf zu spielen ist für die Schotten Alltag, und Besucher, auch Anfänger, sollten es hier unbedingt einmal versuchen. Besonders die links genannten Plätze in den Dünen der Ostküste zwischen St. Andrews, Aberdeen und Peterhead sind landschaftliche Highlights.

  


  
    Türkis und pink leuchtet der Himmel


    Nördlich des geologischen Grabens Great Glen und der „Highlandhauptstadt” Fort William wirkt das Land fast menschenleer. Doch die weiten Heideflächen, die besonders im Herbst das Auge erfreuen, sind keine Wilderness – auch wenn Schottland hier durch und durch wild wirkt. Rauschende Mischwälder prägten einst die heute steppenartige Natur. Im 19. Jh. wurden sie gerodet von Großgrundbesitzern, die erst die ansässigen Kleinbauern (crofters) vertrieben, um später Schafzucht im großen Maß zu betreiben und auf die Jagd zu gehen. Das Rotwild, dass die neuen Herren dafür einführten, kann heute bei Safaris, etwa im Cairngorm Nationalpark, beobachtet werden. Ohne natürliche Feinde – der letzte schottische Wolf starb vor gut 260 Jahren – pflanzen sich die Hirsche rasant fort. Von den ursprünglichen Kieferwäldern aber existieren nur noch ein Prozent.

  


  
    Ein Fluidum, das süchtig macht


    Wer noch weiter gen Norden reist, begegnet mit Orkney und Shetland fast eigenständigen Reichen, deren Steinkreise und geografische Namen an die über 5000-jährige Besiedlung und die Verbundenheit der Insulaner mit den Wikingern erinnern. Die Inseln sind gut mit dem eigenen Wagen zu bereisen, wenn man die Fährfahrt nicht scheut. Eher keltisch-verträumt sind die Hebriden im Westen Schottlands. Ein Segeltörn zwischen den dramatischen Gebirgen der Inneren Hebriden, wie Jura, Mull oder Skye, bietet sich an. Oder man nimmt Kurs auf die Äußeren Hebriden, zu den entrückt wirkenden Uists und dem mächtigen Steingebirge von Harris. Auf Lewis faszinieren der zweitgrößte Steinkreis Britanniens, auf Harris menschenleere Strände. Die abgelegenen Inseln sind etwas für Schottlandkenner. Sie kommen wegen des süchtig machenden Fluidums, das vom Lichtspiel der Himmelsgezeiten auf einer herbschönen Landschaft rührt.

  


  Den nachhaltigsten Eindruck hinterlässt Schottland, wenn Sie sich an den zahlreichen Parkplätzen zu Spaziergängen in die Landschaft, entlang der Küste oder zu den vielen Burgruinen und Schlössern verleiten lassen. Wanderschuhe gehören also immer griffbereit in den Kofferraum einer perfekten Reise hoch im Norden Großbritanniens.
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          Es gibt sie noch, die einsamen Sandstrände – hier Sandwood Bay am Rand der schottischen Highlands

        
      

    

  


  
    


    [image: ] 6000 v. Chr.


    Mesolithische Jäger und Sammler kommen über eine Landbrücke auf die Insel


    [image: ] 500 v. Chr.


    Keltische Stämme ziehen ins heutige Schottland


    [image: ] 843


    Kenneth MacAlpine wird erster Schottenkönig in Scone


    [image: ] 1296


    Schottland wird englische Provinz


    [image: ] 1297


    William Wallace (Braveheart) verjagt die Engländer in der Schlacht von Stirling. Der Freiheitskämpfer wird später vom schottischen Adel verraten und 1305 hingerichtet.


    [image: ] 1314


    Robert the Bruce schlägt die Engländer bei Bannockburn und erklärt Schottland für unabhängig


    [image: ] 1542–87


    Maria Stuarts Leben führt über den schottischen Thron zu ihrer Enthauptung durch Englands Königin Elisabeth I.


    [image: ] 1692


    Beim Massaker von Glencoe sterben 78 Mitglieder des MacDonald-Clans. Bis heute reisen ihre Nachfahren aus aller Welt am 13. Februar nach Glencoe, um zu gedenken


    [image: ] 1707


    Act of Union: Das schottische Parlament erklärt das Land für bankrott und beschließt eine Union mit England


    [image: ] 1746


    Der letzte Aufstand der Schotten, angeführt von Stuart-Prinz Bonnie Prince Charlie, scheitert endgültig und blutig in der Schlacht von Culloden


    [image: ] 1782–1854


    Während der Highland Clearances vertreiben Großgrundbesitzer flächendeckend die Bevölkerung des schottischen Hochlands und beginnen mit der Schafzucht. Zum Ende der Räumungen war das schottische Clanwesen zerstört und die gälische Sprache in Schottland weitgehend ausgestorben


    [image: ] 1970


    Orkney und Shetland werden Nordsee-Ölmächte


    [image: ] 1999


    Erstmals seit 1707 gibt es wieder ein schottisches Parlament. Die ersten Wahlen gewinnt die Labour Party


    [image: ] 2002


    Erster schottischer Nationalpark wird der Loch Lomond and Trossachs National Park


    [image: ] 2009


    20 Jahre nach dem Anschlag auf einen Pan-Am-Jumbo über Lockerbie begnadigen die Gerichte einen der Attentäter


    [image: ] 2014


    Glasgow ist Ausrichter der Commonwealth Games mit Teilnehmern aus über 70 Nationen und Wettkämpfen u. a. in Cricket, Rasen-Bowls und Rugby
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      Mehr als nur Kilts


      Schneidern im schottischen Stil Mode aus der Region wie die Entwürfe von Holly Fulton sind der Renner (www.hollyfulton.com), ihre Werke gibt es zum Beispiel bei Godiva (9 West Port, Edinburgh), dem Conceptstore mit dem Scottish twist. Bei den Accessoires von Joyce Paton trifft Alt auf Neu (8 East Terrace, Edinburgh). Einmal im Jahr zeigen die Scottish Fashion Awards das Neueste (Glasgow Science Centre, 50 Pacific Quay, Glasgow, www.scottishfashionawards.com).

    


    
      Zum Kugeln


      Schleudergang Beim Sphereing rollen Sie sich in einem riesigen, luftgefüllten Ballon Hügel hinab – so muss sich die Wäsche beim Schleudern anfühlen. Den Spaß bietet von April bis Oktober Nae Limits in Perthshire (Ballinluig, www.naelimits.co.uk). Auch Great Away Days organisiert turbulente Abgänge (Bachilton House, Methven, Perth, www.greatawaydays.co.uk). House of Mulben schickt Sie im Mountain Ball den Hang hinab (Keith, Moray, www.houseofmulben.com).

    


    
      Funky Schottland


      Tanz den Céilidh Der traditionelle Céilidh bekommt durch moderne Einflüsse Aufwind, hält Einzug in Nachtclubs und wird mit Bass und Beats aufgepeppt, z. B. samstags im The Skipinnish Ceilidh House (34–38 George Street, Oban, www.skipinnishceilidhhouse.com). Die traditionellen Instrumente bleiben dabei erhalten, Lichtorgeln feuern die Tänzer an. Hud yer Wheesht verleihen der gälischen Musik einen funky Einschlag (www.hudyerwheesht.co.uk). Das Event der Szene: der jährliche Bandwettbewerb auf der Isle of Bute (www.scottishdance.net/music/WorldCeilidhBandComp.html).

    


    
      Go Bulli go


      Zurück in die Zukunft Anderswo sind sie fast komplett verschwunden, in Schottland feiern sie ein Revival. Die Rede ist von den Volkswagen-Bullis. Die alten VW-Busse sind in den letzten Jahren aufwendig restauriert worden und bevölkern die schottischen Campingplätze. Die Schotten lieben den T2, gründen Fanclubs und geben sich Tipps, um ihr Gefährt möglichst lange am Leben zu halten. Bei Escape Campers kann man die Klassiker mieten (Eyvoll Cottage, Stepends Road, Lochwinnoch, www.escapecampers.co.uk), ebenso bei Scotland by Camper (9 Rhannan Road, Cathcart, Glasgow, www.scotlandbycamper.com). Damit sich die Fahrer beim Inselhopping nicht von ihrem Bus trennen müssen, setzen sie auf das Hopscotch Ticket. Damit kann man einen Monat kostengünstig mit Fähre und Bulli von Insel zu Insel reisen (www.calmac.co.uk).

    


    
      Green-Gym


      Fitness in der Natur Die Schotten wollen nicht nur ihre Landschaften schützen, sondern auch sich selbst in Form bringen. Möglich machen das Green Gyms, die im ganzen Land aus dem Boden sprießen. Da wird nicht im Fitnessstudio geschwitzt, sondern unter freiem Himmel geharkt und gejätet, der ein oder andere Stein versetzt oder ein Baumstamm zur Hantelbank umfunktioniert – so stählt man Figur und das gute Gewissen. Green Gyms gibt es an vielen Orten in der ganzen Region, wie in Aberdeen (Foucausie, Grandhome, www.tcv.org.uk/greengym) und westlich von Glasgow (Ferguslie Sports Centre, 100 Blackstoun Road, Paisley), sowie malerisch in den Highlands bei Inverness (30 Millbank Road, Munlochy).
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          Bild: Dudelsackband bei den Cowal Highland Games in Dunoon

        
      

    

  


  
    CLANS


    Der Begriff Clan (Gälisch: Clann) lässt sich mit dem deutschen Wort „Stamm” einigermaßen korrekt übersetzen und meint eine nahe zusammenlebende Großfamilie. Mac ist das Wort für Sohn aus dem schottischen Gälisch. Diese an alte Familienbande erinnenden Begriffe sind alles andere als veraltet und aus der Mode gekommen. Im Gegenteil: Jährlich pilgern Abertausende Amerikaner oder Südpazifikbewohner nach Schottland, um dort in den Archiven in ihrer Familienhistorie zu lesen. Was für die Lebendigkeit der Clans spricht.

  


  Die Ahnenforscher müssen allerdings weit zurückblättern, um fündig zu werden – das Clanwesen in Schottland wurde 1745 durch Parlamentsbeschluss verboten. Damit fiel der Vorhang über ein mittelalterliches Gefüge, das grob die vier Himmelsrichtungen des „Schottischseins” einzuteilen half. Hauptstämme waren die Völker der Pikten aus dem Norden, Normannen aus England, Scots aus Irland und Britannier aus Wales. Wer Clanchef war, hatte das Sagen über das Land und das Leben seiner Clanmitglieder – was zu heftigen Kämpfen untereinander führte. Dass die Clans sich keinesfalls grün waren, davon zeugen zahlreiche Moritaten, etwa das Massaker von Glen Coe. Überlebt haben die Clans dennoch, wenigstens dem Namen nach: Es gibt allein um die 5 Mio. MacDonalds (auch: Macdonald, McDonald) weltweit. Womit dieser Stamm der wohl global bekannteste Clan ist.


  
    DUDELSACK


    Klar, dass ein derart schrill quäkendes Instrument mit übrigens neun ganzen Tönen eine Kriegswaffe ist. Die Römer marschierten damit, die Engländer hatten es schon vor den Schotten, und heute quält sogar die jordanische Armee den musikalischen Balg. Eine Zäsur in der Geschichte der Sackpfeife bildet die grausame Schlacht von Culloden: 100 schottische piper wurden damals gevierteilt, England verbot das Dudelsackspiel. Doch die Schotten hatten den längeren Atem, und der hat sich bis heute gehalten – was wohl auch mit der schottischen Cleverness in Sachen Mythosvermarktung zu tun hat.

  


  
    ERFINDER


    Der 1881 geborene Bakteriologe Alexander Fleming entdeckte nach langen Forschungsjahren das Penicillin und erhielt dafür den Medizinnobelpreis. Nicht nur Mediziner und Forscher, auch Erfinder brachte Schottland reichlich hervor: Charles Mackintosh (1766–1843) entwickelte die wasserfeste Kleidung, weshalb immer noch ein Regenmantel nach ihm benannt wird. John Dunlop (1840–1921) erfand den luftgefüllten Reifen; die Dampfmaschine stammt von James Watt (1736–1819). Alexander Graham Bell (1847–1922) ist der Vater des Telefons. Dass ein kleines Land so stark vom Genius gesegnet wurde, hat seine Gründe. So setzte sich der Reformator John Knox schon ab 1546 für eine allgemeine Schulpflicht ein. Der hohe akademische Standard hat sich bis in die Gegenwart erhalten – ob bei der Entwicklung von Mikroelektronik im Silicon Glen oder bei den wissenschaftlichen Versuchen, Erbgut zu manipulieren – man erinnere sich an das Klonschaf Dolly. Das walisische Bergschaf stammte aus Roslin.

  


  
    FILMKULISSEN


    Für manchen begann die Entdeckung Schottlands mit dem Kino: Vor allem die Highlands dienen immer wieder als filmreife Kulisse für große Produktionen. Den Anfang machte 1985 der Kultfilm „Highlander” mit Christopher Lambert in der Hauptrolle. Die Geschichte des unsterblichen Helden Connor Mac Leod wurde u. a im Eilean Donan Castle gedreht. Die wuchtige Burg vor atemberaubender Bergkulisse diente auch als Kulisse für Filme wie „Braveheart” oder „Rob Roy”. Auch die einsamen, wilden Gebirgstäler Glen Nevis und Glencoe sind häufig auf der Leinwand zu sehen: Mel Gibson kämpfte hier als Braveheart gegen die Engländer, der Beginn von Rob Roy wurde in den Bergen oberhalb von Kinlochleven bei Glencoe gefilmt. Auch für Szenen aus Harry-Potter-Filmen lieferte Schottland die Hintergrundbilder. So kurvt der dampfende Hogwart Express auf dem Weg zur Zaubererschule über das phantastische Viadukt Glenfinnan, das sich auf der Strecke von Fort William nach Mallaig fotogen über ein Hochlandtal spannt.
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          Filmreif: Auf Eilean Donan Castle wurde „Highlander” gedreht

        
      

    

  


  
    FUSSBALL


    Fußball ist für die Schotten mehr als das Spiel von 22 Männern mit einem Ball – der Sport gilt vielen als Ersatzreligion, vor allem in Glasgow. Zwischen dem von irisch-katholischen Einwanderern gegründeten Verein Celtic und den protestantisch dominierten Rangers wechselt die Meisterschaft hin und her. Wer durch den armen Glasgower Osten schlendert, sollte ein Bier in einem der grün ausgeflaggten Celtic-Pubs trinken. Mit hoher Wahrscheinlichkeit wird gerade das Video von 1967 gezeigt. Damals gewann Celtic Glasgow gegen Inter Mailand das Spiel um den Europapokal. Mehr unter www.rangers.co.uk oder www.celticfc.co.uk.

  


  
    GÄLISCH


    „Slàinte”, sagen die Menschen auf den Hebrideninseln, im westlichen Hochland und in Glasgow, wenn sie „Prost” meinen. Das Wort stammt aus dem Gälischen – jenem alten keltischen Idiom, das in einigen Ecken Schottlands bis heute überdauert hat. Vor allem die Äußeren Hebriden und die Westküste der Highlands sind Sprachnester, in denen Gälisch noch gesprochen und verstanden wird. Auf den westlichen Inseln sind sogar die Straßenschilder zweisprachig, es gibt gälische Radio- und Fernsehsendungen und gälischsprachigen Schulunterricht. Etwa ein Prozent der Schotten beherrscht die alte Sprache noch fließend.

  


  
    GREEN AGE


    Es scheint, als hätte der Griff der Scottish National Party nach der Macht mit Alex Salmond als First Minister (Premierminister) ein ökologisch denkendes Zeitalter in Schottland eingeläutet. Die Zeichen stehen seitdem fast ein wenig euphorisch auf Grün, der Ausbau erneuerbarer Energien wird massiv vorangetrieben. So steht der derzeit größte europäische Windpark 15 km vor Glasgow und liefert Strom für 180 000 Haushalte, auch in Offshore-Energie und Wellenkraftparks wird kräftig investiert. Bis 2020, so lautet das ehrgeizige Ziel, sollen erneuerbare Energien 80 Prozent des schottischen Strombedarfs decken. Als Reisender merkt man von dieser grünen Welle allerdings noch nicht so viel. In vielen Hotels und Gasthäusern gibt es statt Doppelverglasung die alten Schiebefenster, und das fettreiche Scottish breakfast ist auch denkbar weit entfernt von ökologischer und gesunder Ernährung. Doch auch im Tourismus hält das grüne Zeitalter Einzug, immer öfter stößt man am Eingang von Unterkünften, Sehenswürdigkeiten, Restaurants und öffentlichen Gebäuden auf ein ovales grünes Schild mit dem Wortlaut Green Tourism. Das grüne Label existiert in ganz Großbritannien, steht für nachhaltiges Wirtschaften und zeichnet ökologisch vorbildliche Betriebe aus. Infos: www.green-business.co.uk

  


  
    HIGHLANDS


    Aufruhr in den Highlands: Nach gut 1000 Jahren Abwesenheit kehren die Elche zurück ins Hochland. Von Menschen wurden sie einst vertrieben, nun will ein Schotte diesen Eingriff in die Natur rückgängig machen. Paul Lister heißt der Mann, er ist Multimillionär und besitzt nördlich von Inverness das Landgut Alladale. Auf dem etwa 10 000 ha großen Stück Land will Lister die schottische Fauna und Flora wieder in ihren Urzustand versetzen. Denn die heute kahlen Bergrücken waren einst dicht bewaldet. Kaledonische Kiefern (scots pine), Eichen und Birken bedeckten den Boden. Wildschweine lebten hier und Wölfe, Bären und Elche. Doch dann beanspruchten gewinnsüchtige Schafzüchter das Land. Sie vertrieben die dort ansässigen Kleinbauern und rodeten die Wälder. Für ihre Schafzucht kultivierten sie Weideland, für ihre Jagden führten sie Rotwild ein. Die Highlands veränderten ihr Gesicht. Verschwunden sind seither unter anderem die Elche, geblieben ist das Rotwild: Etwa 500 000 der Tiere streifen heute durch die Heide. Paul Lister träumt davon, das Geschichtsrad zurückzudrehen. Er lässt sich dabei von Wissenschaftlern beraten, hat Hunderttausende der alten schottischen Kiefern gepflanzt und Elche aus Schweden importiert. Verlassene Bauernhäuser baut er zu Lodges für Highlandbesucher um. Und im Sinne der ökologischen Erneuerung organisiert er Hirschjagden. Bis irgendwann vielleicht auch wieder Wolf und Bär im Hochland heimisch werden. www.alladale.com

  


  
    HIGHLAND GAMES


    [image: ] Wenn der König vor Jahrhunderten neue Leibwächter suchte oder die Clanchefs einander trafen, dann war es wieder soweit: Man veranstaltete eine Art Olympiade der starken Männer. Solche Highland Games haben sich bis heute erhalten, es gibt etwa 100 Sportfeste in ganz Schottland mit über 40 Disziplinen. Tossing the caber heißt es dann, wenn Muskelmänner im Wickelrock einen Baumstamm werfen und ihn mehrmals zum Überschlag bringen. Throwing the hammer ist eine Art Hammerschleudern über eine Latte, putting the stone ähnelt dem Kugelstoßen. Es geht aber auch leichtfüßiger, etwa beim kuriosen Hochlandstepptanz. Natürlich werden auch die besten Dudelsackspieler gehört und geehrt. In Braemar finden Anfang September die berühmtesten Spiele statt, unter der Schirmherrschaft der Queen.
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          Ein ganzer Kerl dank Wickelrock: typischer Teilnehmer der Games

        
      

    

  


  
    LITERARISCHES


    In der schottischen Literatur gibt es ein unangefochtenes Dreigestirn: Sir Walter Scott, Robert Louis Stevenson und Robert Burns. Burns (1759–96), der Poet der Kneipen und Spelunken, ist Schottlands Nationaldichter. Zu seinen Ehren isst man am 25. Januar haggis, einen mit Innereien gefüllten Schafsmagen. „To a haggis” heißt die Ode an jene Speise, die durch Burns in ganz Schottland berühmt wurde. Sir Walter Scott (1771–1832) lebt in seinen historischen Romanen weiter. Und Robert Louis Stevenson (1850 bis 1894) hat u. a. mit seinem Roman „Die Schatzinsel” einen Platz in den Bücherregalen der Welt gefunden. Ein beliebter Autor des 20. Jhs. ist Alasdair Gray. Er schreibt Romane und Geschichten, die er gelegentlich selbst illustriert. In astronomischen Auflagenhöhen schwebt über allen Joanne K. Rowling, die Autorin der Harry-Potter-Bücher.

  


  
    MUSIK


    Schotten tragen nicht nur Röcke, sondern rocken auch klangvoll. Das eine hat mit dem anderen nichts zu tun, aber der Name der Band Franz Ferdinand hat ja auch nichts mit deren Musik zu tun. Das Quartett aus Glasgow macht keine Habsburger Hofmusik, sondern Indie-Rock. Die typisch schottische Ouvertüre für die Gründung dieser Scotrockband waren angeblich eine Schlägerei unter Alkoholeinfluss sowie ein Studium an der Glasgow School of Art, die auch bei anderen Schottenbands eine initiierende Rolle gespielt hat. Da auch die Gruppen Belle & Sebastian, Travis, Delgado, Mogwai und Amy MacDonald aus dem Herzen des Landes stammen, muss man anerkennen, dass zwischen Glasgow und Edinburgh ziemlich häufig der richtige Ton getroffen wird. Der Sound klingt manchmal melancholisch, aber auch das ist eine schottische Tonart.

  


  
    TARTAN UND KILT


    Das gälische Wort tartan steht für einen Umhang aus kariertem Wollgewebe, genau wie das altskandinavische Wort kilt. Drei mal sechs Meter machen einen Rock, der Familienclan bestimmt das Muster, die kühle Witterung verlangt die Kniestrümpfe, kleinere Reparaturen erledigt das Messerchen im Strumpf. Eine perfekte Aufmachung für die armen Bewohner der sumpfigen Highlands, die aber ihr Outfit nach der verlorenen Schlacht von Culloden 1746 aufgeben mussten. Gefängnis und sogar Verbannung waren die Folge von Missachtung des neuen englischen Kleidererlasses. 1782 wurde der Rock wieder zugelassen, doch bis dahin waren die alten Muster bereits fast vergessen. Heute wird der Rock vor allem bei Hochzeiten getragen. Wer aber einen Schotten nach dem Darunter fragt, dem schlägt der Kerl einfach ein Rad.

  


  
    WÄHRUNG


    In Schottland kann zwar mit dem Britischen Pfund bezahlt werden, nicht aber umgekehrt mit dem Scottish Pound im Rest Großbritanniens. Dabei wäre es sogar legal: Einigen Privatbanken im Vereinigten Königreich ist es erlaubt, eigene Geldscheine – nicht Münzen – aufzulegen. Sie sind offiziell in ganz Großbritannien gültig, werden aber meist nur dort akzeptiert, wo das herausgebende Geldinstitut seinen Sitz hat. Das Schottenpfund wird von mehreren Instituten gedruckt und kommt in unterschiedlicher Optik daher, weil jede Bank andere Bilderserien auf den Scheinen im Wert von 5, 10, 20, 50 und 100 Pfund auflegt. Die Royal Bank of Scotland gibt zusätzlich noch Noten im Wert von 1 Pfund heraus. Auf dem Schottengeld kommen etwa Dichter Robert Burns, die Firth of Forth Bridge, Whisky und Orkneys Steinzeitschätze zur Geltung.
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          Bild: Scones mit Rosinen, Sahne und Blaubeeren

        
      

    

  


  In Schottland beginnt man den Tag mit einem kräftigen Frühstück. Dazu darf auch kipper gehören, geräucherter Hering, oder haddock, Schellfisch. Nicht fehlen wird auf dem Frühstückstisch der Haferbrei, porridge, oder oatcake, ein kräftiger Haferkuchen, der am besten auf Orkney gemacht wird.


  Wer in Hotels übernachtet, darf auf das continental breakfast ausweichen. Selbst in vielen bed & breakfasts bekommen Sie inzwischen eine abgespeckte Frühstücksauswahl serviert.


  Das schottische Mittagessen besteht dagegen nur aus einer kleinen Zwischenmahlzeit, z. B. einem Sandwich. Fast immer lohnt sich die hausgemachte Suppe in einem Pub. Oder versuchen Sie ruhig mal fish & chips aus dem Zeitungspapier!


  Gemütlich wird’s am Nachmittag beim traditionellen Highlight der schottischen Küche, dem High Tea zwischen 16 und 17 Uhr. Das ist kein zartes Tässchen grünen Tees mit Keks, sondern eine fast opulent zu nennende Mahlzeit. Zum Tee werden Sandwiches oder scones gereicht, kleine Teigteilchen, die mit Konfitüre und Sahne genossen werden. Sollte man sich später zu einem Dinner treffen (ab etwa 19 Uhr), müsste es am besten aus den Produkten der Insel bestehen, denn Schottlands Küche ist im Aufwind.


  Jahrelang hatte sie mit ihrem schlechten Ruf zu kämpfen. Und tatsächlich stopfen etliche Schotten gedankenlos Cholesterin-Rekordwerte in sich hinein, beginnend mit dem mächtigen Scottish breakfast. Wirtschaftswachstum und ein florierender Tourismus in den Städten haben inzwischen jedoch für die Erweiterung des kulinarischen Angebots gesorgt. In Glasgow und Edinburgh gibt es von Sushi über Mexikanisch bis Vegetarisch alles – die wohlhabende Mittelschicht hat die gesunde und mediterrane Kost für sich entdeckt. Schicke italienische Restaurants sind abends garantiert voll, und in den Städten gibt es viele Delikatessgeschäfte, die schottischen Lachs neben italienischem Parmaschinken und Balsamico-Essig anbieten. Auch die normalen fish-&-chips-Buden sind noch im Kurs, man findet sie jedoch eher in kleineren Städten.


  Die typisch schottische Küche? Sie hat sich ebenfalls positiv verändert. Der Grund dafür ist eine Rückbesinnung auf die hochwertigen Produkte aus dem eigenen Land. Einen Anstoß für die neue Kreativität am Herd gab u. a. Claire MacDonald. Sie tritt nicht nur im Fernsehen auf, sondern hat auch zahlreiche populäre Kochbücher verfasst. Schon lange bevor sich andere Köche zu den lokalen Produkten bekannten, plädierte sie für Pilze aus den Wäldern bei Kingussie und Rindfleisch aus den Highlands, propagierte das Fleisch der Aberdeen-Angusrinder, trat für Galloways, Longhorn, Shorthorn und Highland Cattle ein.


  An der Rückbesinnung auf regionale Produkte ist die gehobene schottische Restaurantküche gesundet. Sechzehn Michelinsterne bezeugen Qualität und Wertschätzung – vier davon halten Restaurants in Edinburgh. Aber auch kleine Landhotels in abgelegenen Regionen sind einen Stern wert, etwa das Lokal The Peat Inn im Zentrum der Halbinsel Fife (Mo geschl. | Tel. 01334 84 02 06 | €€€) oder das The Albannach in Lochinver, das Knockinaam Lodge bei Stranrear (tgl. | 01776 81 04 71 | www.knockinaamlodge.com | €€€) oder die Claire MacDonalds Kinloch Lodge auf Skye (tgl. | Sleat | Tel. 01471 83 33 33 | €€€) mit dem brasilianischen Wahlschotten und Koch Marcello Tully. Die Verbindung von Natur, Kaminromantik und Sterneküche macht Schottland sogar für Winterreisen attraktiv. Und eine Vollpension ist dank der Pfundschwäche und Winterangeboten recht erschwinglich geworden. Die Gourmetküche hat auch auf die Kochkunst mancher ländlicher Pubs und sowieso aud die der städtischen Gastronomie abgefärbt. Oft locken günstige Tagesmenüs mit zwei und drei Gängen.


  Eine Spezialität der schottischen Küche ist Fisch. Auf einer Reise entlang der Ostküste stößt man immer wieder auf kleine Orte wie Arbroath. Da riecht es nach Holzkohle und Meer, im Hafen sind Fischkutter verankert, und Hummerfallen liegen am Pier. In den Räuchereien gibt es Heilbutt und Lachs, frisch gefangen, dann im Rauch gegart: köstlich! Die meisten Köche bevorzugen allerdings den Fisch von der Westküste. Hier ist die See sauberer, Hummer und Schalentiere haben eine hohe Qualität.


  Was Schottland zum Glück noch fehlt, ist ein gutes Glas Wein. Die Kellermeister halten sich zwangsläufig an die internationale Auswahl aus Italien, Spanien, Südafrika oder Kalifornien – und natürlich aus Frankreich, denn in Leith, dem Hafen von Edinburgh, kamen seit jeher die besten Gewächse aus der Gegend um Bordeaux an.


  Dazu passt auch ausgezeichnet ein Käse – und es darf gerne ein schottischer sein. Da gibt es zum Beispiel den Lanark blue. Er sieht aus wie ein Gorgonzola: cremig-weiß mit bläulichen Einsprengseln. Der blaue Lanark wird aus Schafsmilch hergestellt und stammt aus der Borders-Region. Nicht zu vergessen der White Diamond aus der Region Galloway, ein Frischkäse, zart und mild und wunderbar zu Erdbeeren geeignet.


  
    


    
      SPEZIALITÄTEN


      [image: ]



      [image: ] Arbroath smokies – Geräucherter Schellfisch, der gerne noch warm gegessen wird, benannt nach einem Fischerort an der Ostküste


      [image: ] Atholl brose – Whisky-Sahne-Punsch, traditionell zu Silvester serviert


      [image: ] Cairnsmore – Zartnussiger Schafskäse, der sich hervorragend als Abschluss eines ausladenden Essens eignet


      [image: ] Cock a leekie – Kräftige Hühnersuppe mit viel Lauch, die gerne an den Küsten und auf den Inseln gegessen wird


      [image: ] Cranachan – Nachtisch im Glas: Schlagsahne für die Kalorien, frische Himbeeren für den Fruchtgeschmack und Whisky plus Honig als rauchig-süßer Abgang


      [image: ] Cullen skink – Herzhaft-sämige Suppe aus geräuchertem Schellfisch, Zwiebeln, Kartoffeln und Milch


      [image: ] Deep-fried mars bar – Eiskalter Marsriegel, wie Fisch im Teigmantel frittiert. Selbstironischer Kommentar der Schotten zu ihrer fetthaltigen Ernährung


      [image: ] Haggis – Das schottische Nationalgericht erreichte durch die Haggishymne von Robert Burns Weltruhm. Fleisch, Brötchen, Gewürze, Eier, Mehl werden zu einer Art Teig verrührt und im Schafsmagen gekocht. Geteilter Meinung mag man über das Ergebnis sein, aber das Probieren in einem guten Restaurant lohnt sich (Fotos)


      [image: ] Hotchpotch – Deftiger Eintopf aus Lammfleisch und verschiedenen Gemüsen, den man gerne in der Borders-Region isst


      [image: ] Porridge – Fehlt auf keiner Frühstückskarte. Die gekochte Hafergrütze wird mit Zucker bestreut und noch warm gegessen


      [image: ] Roastit Bubble-Jock – Weihnachtstruthahn, der traditionell mit Austern und Kastanien gefüllt wird.


      [image: ] Scallops – Jakobsmuscheln werden besonders gern auf den Hebriden angeboten; eine zarte, leichte Vorspeise


      [image: ] Shortbread – Kräftiger Mürbekeks aus Mehl, Maisstärke, Puderzucker und Butter. Er wird rund eine Stunde gebacken und muss heiß geschnitten werden, eben in shortbreads


      [image: ] Stovies – Dieses Gericht verdankt seinen Namen dem stove, dem Herd, auf dem es zubereitet wird. Es ist ein Kartoffelauflauf, der traditionell mit Lamm- oder Rindfleisch zubereitet wird. Das Ergebnis ist ein kräftiger, wärmender Eintopf, zu dem gerne ein Glas eiskalter Buttermilch serviert wird.

    

    

  


  
    
      [image: ]
    


    Es soll mehr sein als ein Kilt aus Polyacryl, ein Strickpulli, der gleich nach der ersten Wäsche einläuft, oder ein billiger Fusel, der das Wort Whisky nicht verdient? Sie kaufen am besten dort, wo die Produkte auch hergestellt werden – bei Kunsthandwerkern, bei Webern oder in den Destillerien.


    
      DESIGN


      Schräg und poetisch bedruckte Textilien, Lampenschirme und Tapeten stellen die Designer von [image: Insider-Tipp] Timorous Beasties her – der Name des Unternehmens ist einem Gedicht von Robert Burns entlehnt. Die Macher haben an der Glasgow School of Art studiert, ihr Laden befindet sich in Glasgows Great Western Road 384 (www.timorousbeasties.com). Vielfältig und witzig ist die Auswahl an jungen schottischen Designern in der Kooperative Concrete Wardrobes in Edinburgh (50 A Broughton Street | www.concretewardrobe.com).

    


    
      KASCHMIR


      Fehlt noch der Landlordlook fürs Untendrunter? Dafür sei auf die Kaschmirprodukte hingewiesen, das Beste, was man sich aus Schottland mitbringen kann. Diese weichen, leichten Pullover sind hier günstig, da die Wolle im großen Stil importiert wird. Besonders hochwertig sind die Produkte des Kaschmirwerks Johnstons of Elgin, die auch vor Ort gekauft werden können (Visitor Centre | New Mill, Elgin | Mo–Do 10–16 Uhr | www.johnstonsofelgin.com).

    


    
      KILTS


      Der Kilt ist ein knielanger Rock für Männer und ein bequemes Stück Kleidung. Das finden heute auch wieder die jungen Schotten und tragen ihn – ganz traditionell – gerne auf Hochzeiten und Festen. Auch in den Städten lebt er wieder auf, wenn auch in weniger traditioneller Ausführung: aus schwarzem Leder, z. B. aus Seide oder gar aus PVC. Tolle Kilts, klassisch bis ausgeflippt, findet man in Howard Nickelby’s Geschäft auf der Royal Mile. 21st Century Kilts | 61 High Street, Edinburgh | Tel. 0131 5 57 02 56 | www.21stcenturykilts.com

    


    
      TWEED


      Nur Schafwolle, die auf den Äußeren Hebriden gesponnen und anschließend in Heimarbeit gewebt worden ist, darf im verarbeiteten Zustand das Siegel Harris Tweed tragen – überwacht wird das übrigens von der lokalen Harris Tweed Authority. Der unverwüstliche, bisweilen kratzige Stoff mit Fischgrät- oder Glencheckmustern wird auf den Inseln Harris und Lewis seit Jahrhunderten hergestellt. Edinburghs Tuchmacher verarbeiten ihn später zu Sakkos oder Westen.

    


    Harris-Tweed ist aktuell wieder sehr gefragt: Der Weber Donald John Mackay aus dem Strandörtchen Luskentyre auf Harris machte unlängst Schlagzeilen, als die Firma Nike bei ihm kilometerweise Stoff für einen Sportschuh bestellte. Tweed macht Mode und erobert Laufstege. Die Farben des Wollklassikers müssen heute nicht mehr gedeckt sein. Die Weber in den winzigen Häusern auf Harris, die ihre Wolle über eine Fabrik auf Lewis abgeben, greifen gerade für deutsche Kunden tief in den Farbtopf.


    
      WHISKY


      Und zum Abschluss? Natürlich ein Whisky! Am besten, Sie kaufen regional ein. Denn jede Brennerei nutzt das Wasser aus den umliegenden Bächen und natürlich: die klare, schottische Luft. Aus der Flut der Destillerieführungen ragen drei heraus: Bei Highland Park’ 18-year-old in Kirkwall auf Orkney erleben Sie die spannendste Führung – vor allem weil im Keller noch ein Teil der Gerste ausgelegt und zum Keimen gebracht wird (floormalting). Edradour, bei Pitlochry, ist die kleinste und putzigste Brennerei, der gute Tropfen netzt die Kehlen der Oberhaus-Lordschaften als House of Lords. Die Touren und der Einkauf auf der Insel Islay in den Destillen von Lagavulin, Laphroaig, Ardbeg und Coal Isla sind ein Muss für jeden Fan von torfig mundendem Whisky. Die Lage am Meer und die mit Anekdoten angereicherten Führungen machen den Einkauf leicht (www.highlandpark.co.uk, www.edradour.com, www.islaywhiskysociety.com).
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    1800 km. Reine Fahrzeit: 31 Stunden


    Detaillierter Routenverlauf im Reiseatlas

  


  
    
      SINNLICH UND GEHEIMNISVOLL: DER SÜDEN


      Damit sich Ihnen der sinnliche Süden erschließt, schlagen Sie einen Bogen von [image: ] Edinburgh ins Inland: Die geheimnisvolle Rosslyn Chapel macht den Auftakt, weiter geht es zum Herzstück der Borders-Region mit den am Tweed aufgereihten Städtchen Peebles, Galashiels, Melrose und Kelso. Hier entdecken Sie in kurzen Abständen Walter Scotts Traumhaus Abbotsford und die Abteiruinen. Dryburgh Abbey sollten Sie nicht verpassen. Für die Fahrt hinüber nach Dumfries ist die [image: ] A 708 die landschaftlich reizvollste Wahl. Am besten, Sie packen einen Picknickkorb voll Sandwiches und machen unterwegs Rast am See.

    


    
      VIEL ERLEBEN: STADT, LAND, FÄHRE


      Die Fahrt von Dumfries entlang der Südküste nach Stranaer bringt Sie an die [image: ] Schottische Riviera, wo der Golfstrom unter anderem die Logan Botanic Gardens gedeihen lässt. Weiter geht es am Meer entlang Richtung Ayr, vorbei an Leuchttürmen und Burgen. Jetzt sind Sie auf dem besten Weg ins Großstadttreiben von [image: ] Glasgow. Oder reif für die erste Insel: Dafür setzen Sie in Ardrossan mit der Fähre über nach [image: ] Arran.

    


    
      DIE INSELN BLASEN DEN KOPF FREI


      Arran ist auch das Sprungbrett auf die abgelegene Kintyre-Halbinsel mit dem Traumstrand Machrihanish. Weiter geht es mit dem Inselhopping: [image: ] Islay und Jura bieten Whiskyführungen satt. Den schweren Kopf bläst einem der Seewind während der Kreuzfahrt von Islay nach [image: ] Oban wieder frei.

    


    
      TRAUMTÖRN ZU DEN HEBRIDEN


      In Oban können Sie sich gleich wieder einschiffen – aber mit quälend großer Auswahl. Es ist ein Traumtörn durch den engen Sound of Mull, der Sie auf das gebirgige grüne [image: ] Mull mit seinen vielen Greifvögeln bringt oder weiter auf die Äußeren Hebriden.

    


    
      HOCH HINAUS: ZUM BEN NEVIS


      Die Straßenführung durch die westlichen Highlands ist ähnlich spannend. Berglandschaft begleitet Sie auf dem Weg nach [image: ] Fort William. Hier können Sie den Ben Nevis erklimmen, Schottlands höchsten Berg. Oder reisen nach einem kurzen Stopp weiter entlang der Westküste bis nach [image: ] Skye, der vielfältigsten aller Hebrideninseln. Zwei Wege führen hin: küstwärts nach Arisaig und Mallaig, wo Ausflugsboote auf die Small Isles und eine Fähre nach Armadale auf Süd-Skye ablegen. Oder aber zum prominenten Eilean Donan Castle und dort über die Brücke auf die Insel.

    


    
      ES WIRD EINSAM


      Von Skye nach [image: ] Ullapool wird es einsam. Moor begleitet Ihre Weiterfahrt. Der Weg an die Nordküste führt durch eine entrückt wirkende Landschaft mit Seen und Solitärgipfeln. In Scrabster bei Thurso legt die Autofähre ins archäologische Paradies [image: ] Orkney ab.

    


    
      AUF ZUM MEER


      Vom Kap bis [image: ] Inverness fahren Sie stundenlang am Meer entlang nach Süden. Wer den Dornoch Firth umfährt statt die Brücke zu nehmen, sollte auf Alladale Estate bei Ardgay vorbeischauen, wo man für Sie geführte Touren durch die renaturierten Highlands organisiert.

    


    
      BESUCH BEI DEN ROYALS


      Von Inverness geht die Reise weiter durch schnuckelige Küstennester. Folgen Sie bei [image: ] Aberdeen dem Verlauf des Dee – die waldreiche Strecke führt Sie vorbei am königlichen Schloss Balmoral. Edinburgh ist nahe, aber ein Schlenker durch die Küstendörfer der lieblichen [image: ] Halbinsel Fife ist ein Muss. Schließlich fahren Sie über die Firth-of- Forth-Brücke nach Edinburgh.
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          Bild: Culzean Castle

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | BORDERS-REGION | DUMFRIES


  Die schönste Anreise nach Schottland ist die Autofährroute von Amsterdam nach Newcastle upon Tyne im nordöstlichen England. Hier beginnt die römische Grenzziehung, der heute noch sichtbare Hadrianswall, der bei Carlisle im Nordwesten Englands endet.


  Die Römer kontrollierten so die Einfälle der Pikten und Skoten aus dem heutigen Schottland. Von den Kämpfen zwischen Engländern und Schotten gut 1000 Jahre später künden Burgruinen wie Caerlaverock Castle bei Dumfries und Verteidigungstürme wie der Smailholm Tower in den hügeligen Lowlands oder Southern Uplands, wie die Gegend von Edinburgh bis Glasgow auch genannt wird.


  Im Vergleich zu den menschenleeren Highlands sind die Lowlands von schönen Städtchen wie Melrose, Jedburgh und Kelso geprägt, in denen romantische Abteiruinen von der katholischen Vergangenheit Südschottlands künden, wo Landsträßchen Fahrradfahrer in den Sattel rufen und der Southern Uplands Way Wanderer anzieht. Die Lowlands sind in die westliche Region Dumfries und Galloway und in die östlichen Borders unterteilt. Im Westen kann man auf den Spuren des Nationalpoeten Robert Burns reisen. In Galloway sind besonders die vom Golfstrom temperierten Küsten sowie der große Galloway Forest Park einen Abstecher wert. In die Borders verführen die Romane von Sir Walter Scott, der von seinem Schreibtempel Abbotsford aus den Schottlandbazillus in die Welt setzte.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Abbotsford House »

          
        


        
          	
            Das Märchenhaus, in dem Sir Walter Scott Schottland neu erfand
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            A 708 »

          
        


        
          	
            Eine Landstraße, die ständig zum Aussteigen animiert
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            Jedburgh Abbey »

          
        


        
          	
            Die alte Grenzlandabtei der Augustiner ist noch fast wie neu
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            St. Abb’s Head »

          
        


        
          	
            Kolonien von Seevögeln leben auf den zerklüfteten Klippen. Ihre Brutfelsen sind ein bedeutsames Naturschutzgebiet
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            Traquair House »

          
        


        
          	
            Uraltes Countryhouse mit History & Beer
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            Caerlaverock Castle »

          
        


        
          	
            Schottlands romantischste Burg‑ ruine steht bei Dumfries

          
        

      

    

    

  


  
    BORDERS-REGION


    Im Südosten Schottlands erstreckt sich zwischen Edinburgh, Moffat und der englischen Grenze ein saftig-grünes Hügelland von großer landschaftlicher Schönheit und voller Zeugnisse der turbulenten Geschichte.

  


  An den Flüssen Tweed, Esk, Teviot und Ettrick kann man den Fliegenfischern zusehen. Die romantischen Anblicke von frühgotischen Abteiruinen, Traumschlössern und befestigten Wohntürmen in und um die Städtchen Melrose, Jedburgh, Kelso, Selkirk und Peebles stehen in reizvollem Kontrast zu erwanderbaren wilden Höhepunkten wie dem Wasserfall Grey Mare’s Tail und den Seeklippen von St. Abb’s Head. In der oft lieblichen Borders-Szenerie ebenso wie in der langen, blutigen Geschichte von erbitterten spätmittelalterlichen Grenzkriegen mit England fand Sir Walter Scott endlose Inspiration für seine Historienromane. Noch heute profitieren Schottlandtourismus, Hollywood-Epen und Opern von seiner Arbeit.


  
    SEHENSWERTES


    [image: ] ABBOTSFORD HOUSE


    Reiseatlas [127 E3] | Google Maps


    Der Romancier Sir Walter Scott (1771 bis 1832) ließ das Anwesen am Fluss Tweed 1812 zu einem Traumschloss im viktorianischen Stil mit zahlreichen Türmchen und Erkern umbauen. Hier steht noch Scotts Schreibtisch, von dem aus er mit 40 Romanen und vielen Geschichten auch das deutsche Publikum eroberte. Seine Themen entstammen schottischer Folklore („Das Leid von Lammermuir”, von Donizetti als Oper vertont; „Das Herz von Midlothian”; die „Waverley”-Romane); sein Schaffensdrang entsprang allerdings auch einem großen Schuldenberg. Sammelstücke wie das Schwert des Freiheitskämpfers Rob Roy, der Becher von Bonnie Prince Charles und unzählige andere Memorabilia wurden zu Ikonen schottischen Geschichtsbewusstseins. Auch Theodor Fontane reiste her, mokierte sich dann jedoch über das vollgestopfte Märchenhaus. Doch gerade wegen dieser Authentizität des Scottschen Domizils kommt alle Welt und schaut. Und erfährt, dass der Vielschreiber sich in dieser Idylle wohl buchstäblich um die Gesundheit schrieb. Des Dichters liebster Ausflug ging zu einem schönen Ausblick in die nahen Eildon Hills, der seither [image: ] Scott’s View heißt. 4 km südöstlich von Galashiels | März–Okt. Tgl. 9.30–17 Uhr | £ 8 | www.scottsabbotsford.co.uk

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Im Abbotsford House: Sir Walter scheint eben von seinem Schreibtisch aufgestanden zu sein

        
      

    

  


  
    [image: ] A 708


    Reiseatlas [126–127 C–D 3–4] | Google Maps


    Eine Traumstraße: Fährt man die A 708 von Moffat aus in Richtung Galashiels und der Borders-Abteien, wähnt man sich schon mitten in den Highlands. Am gebirgigsten ist die Szenerie am Wasserfall Grey Mare’s Tail, den es sich bis zur Quelle im Loch Skeen hochzuwandern lohnt. Dem steilen Aufstieg können Sie oben ein [image: Insider-Tipp] romantisches Picknick und sogar ein Bad im See folgen lassen. Der Ausblick auf dem [image: ] Rückweg ist grandios. 8 km weiter sollten Sie unbedingt für einen Kaffee ins kleine Landgasthaus Tibbie Shiel’s Inn (St. Mary’s Loch | €) einkehren. In der gemütlichen Stube saßen schon Sir Walter Scott und der bedeutende Autor James Hogg (1770–1835) zusammen. Hoggs Statue überblickt das entzückende St. Mary’s Loch.

  


  
    DRYBURGH ABBEY


    Reiseatlas [127 E3] | Google Maps


    Hier ruht Sir Walter seit 1832 unter mächtigen Zedern. Die romantischste der Borders Abbeys ist eine frühgotische Prämonstratenserabtei von 1150 und liegt am Fluss Tweed. 8 km südöstlich von Melrose | Zeiten und Website wie Jedburgh Abbey | £ 5,50

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          HERMITAGE CASTLE

        
      

    


    Reiseatlas [127 D4] | Google Maps


    Die einsame Landschaft der Umgebung lässt die wuchtigen Mauern der umwallten, heute jedoch halb verfallenenen Burg aus dem 13. Jh. noch gewaltiger erscheinen. Hier kann man sich die erbitterten Grenzkriege gut vorstellen, ebenso wie düstere Shakespeare-Szenerien. Um ihren verletzten Liebsten Bothwell zu pflegen, ritt Mary, Queen of Scots, 1566 hierher, was sie selbst fast umbrachte. 10 km südlich von Hawick | April–Sept. tgl. 9.30–17.30 Uhr | £ 4 | www.historic-scotland.gov.uk

  


  
    [image: ] JEDBURGH ABBEY


    Reiseatlas [127 E3–4] | Google Maps


    Die besterhaltene, beeindruckendste Abteiruine im Drei-Abteien-Eck der Borders. Seit dem 12. Jh. führten hier die Augustiner ihr Klosterleben. Eine Audiovision und Ausgrabungsstücke bringen Sie zurück in die Vergangenheit. Jedburgh | April–Sept. tgl. 9.30 bis 17.30, Okt.–März tgl. 9.30 bis 16.30, So 14–16.30 Uhr | £ 5,50 | www.historic-scotland.gov.uk

  


  
    THE JIM CLARK ROOM


    Reiseatlas [127 E2] | Google Maps


    Trophäen, Fotos und Souvenirs erinnern an den schottischen Rennfahrer und zweifachen Formel-Eins-Weltmeister, der 1968 auf dem Hockenheimring tödlich verunglückte. März–Sept. Mo–Sa 10.30–13, 14–16.30, So 14–16 Uhr | Eintritt frei | 44 Newtown Street | Duns

  


  
    MELROSE


    Reiseatlas [127 D–E3] | Google Maps


    Mitten im schönsten Örtchen der Borders liegt die Ruine der 1136 von König David I. für französische Zisterzienser errichteten Abtei mit einem Platz für das angebliche Herz des Nationalhelden Robert the Bruce. Im Ort beginnt ein 9 km langer Wanderweg durch die umliegenden [image: ] Eildon Hills, von denen der Blick auf den Fluss Tweed und die Abtei verzaubert. April–Sept. tgl. 9.30 bis 18.30, Okt.–März Mo–Sa 9.30 bis 16.30 Uhr | £ 5,50
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          Wo schottische Könige unter gotischen Säulen ruhen: Melrose Abbey

        
      

    

  


  
    SMAILHOLM TOWER


    Reiseatlas [127 E3] | Google Maps


    Bestes Beispiel für die befestigten Borders-Wohntürme aus dem 15. Jh. In dem weithin sichtbaren Ausrufezeichen aus der Zeit der Grenzkriege ist eine Ausstellung von Teppichen und Kostümen zu sehen. April–Sept. tgl. 9.30–17.30, Okt. Mo–Mi sowie Sa/So 9.30–16.30, Nov. bis März Sa/So 9.30–16.30 Uhr | £ 4,50 | 9 km westlich von Kelso

  


  
    [image: ] ST. ABB’S HEAD


    Reiseatlas [127 F2] | Google Maps


    Hier ist die Ostküste dramatisch, und Tausende Seevögel hausen in den Grasabhängen und Klippen. Eine der schönsten coastal wildlife reserves (viele Schmetterlinge!) Schottlands, die am herrlichsten im Morgennebel oder im Abendlicht zur Geltung kommt. Am besten übernachtet man im nahen Eyemouth oder in Coldingham. 10 km nördlich von Eyemouth

  


  
    [image: ] TRAQUAIR HOUSE


    Reiseatlas [127 D3] | Google Maps


    Seit 1107 gibt es das von einem schönen Park umgebene und gemütliche Landhaus, das ursprünglich einmal ein Jagdhaus war. Seit Jahrhunderten wohnt hier die jakobitisch-katholisch gesinnte Familie Maxwell-Stuart. Natürlich schlief auch Mary, Queen of Scots, hier. Was über die Jahre gesammelt wurde, ist in Teilen ausgestellt – oft fesselnd, ab und an auch ein wenig kitschig. Den Ausflug komplettiert ein Glas vom Haus-Ale im lauschigen Biergarten. April–Sept. tgl. 12–17, Juni–Aug. ab 10.30, Okt./Nov. tgl. 11–16 Uhr | £ 7,50 | www.traquair.co.uk | Innerleithen

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    MARMION’S


    Reiseatlas [127 D–E3] | Google Maps


    Das entspannte Bistro befindet sich gegenüber von Melrose Abbey. Serviert werden gute kleine Gerichte, besonders empfehlenswert sind die Salate. So geschl. | Buccleuch Street Melrose | Tel. 01896 82 22 45 | €€

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    
      
        	[image: ]

        	
          TWEEDHOPE HÜTEHUNDE

        

        	[image: ]
      

    


    Reiseatlas [127 D3]


    Für Viv Billingham sind Border Collies keine Haustiere. Die charismatische Autorin und Hundezüchterin – eine lokale Berühmtheit dank einiger Fernsehauftritte – zeigt am idyllischen St. Mary’s Loch, wie der Hüteinstinkt der Collies von klein auf erkennbar ist. Es mutet fast wie Ballett an, wenn Viv ihre Hunde mit Kommandos und Pfiffen dazu bringt, eine Schafherde zu lenken und beisammen zu halten. Und sie erzählt von alten Zeiten, als Herden oft über Hunderte von Kilometern zu den Märktplätzen getrieben wurden. St. Mary’s Loch | nach Terminabsprache | £ 5 | Tel. 01750 4 22 48 | www.stockdogsavvy.wordpress.com/2010/03/02/viv-billingham

  


  
    ÜBERNACHTEN


    CASTLE VENLAW


    Reiseatlas [127 D3] | Google Maps


    Das Hotel ist eine romantische, 250 Jahre alte Burg mit einem Turm, Himmelbettsuiten und einer urigen Bar. Sehr romantisch und deshalb beliebt bei Hochzeitspaaren. Edinburgh Road Peebles | Tel. 01721 72 03 84 | www.venlaw.co.uk | €€€

  


  
    CHURCHES HOTEL AND RESTAURANT


    Reiseatlas [127 E3] | Google Maps


    Das Boutiquehotel von 1790 wurde 2000 zuletzt modernisiert. Es liegt zwischen mehreren Kirchen in einem Fischereiort an der Ostküste nahe St. Abb’s Head. Etwas schräge Atmosphäre, gemütlicher Wintergarten mit Hafenblick, in dem ausgezeichnete Seafood-Kochkunst (€€ – €€€) serviert wird. In dem kleinen Hotel wird auch gerne geheiratet. 6 Zi. | Albert Road Eyemouth | Tel. 01890 75 04 01 | www.churcheshotel.co.uk | €€

  


  
    EDENWATER HOUSE


    Reiseatlas [127 E3] | Google Maps


    Für Gäste, die es romantisch mögen, entfachen Jeff und Jacqui Kelly gerne noch ein paar Kerzen mehr: Diesen Hoteliers merkt man die Freude des Gastgebens einfach an. [image: Insider-Tipp] Jacqui kocht wundervoll (€€), und die ruhige Atmosphäre des alten Pfarrhauses mit seinem schönen Garten sowie die freundlichen Zimmer sorgen dafür, dass man gerne noch länger bleiben würde. Mit Raucherlounge! 4 Zi. | Bridge Street Ednam bei Kelso | Tel. 01573 22 40 70 | www.edenwaterhouse.co.uk | €€

  


  
    AUSKUNFT


    In allen erwähnten Städtchen gibt es Tourist Information Centres. www.visitscottishborders.com

  


  
    DUMFRIES


    Reiseatlas [126 B–C5] | Google Maps


    Das größte Städtchen des Südwestens hat 33 000 Ew. und liegt beschaulich am River Nith.

  


  Der schottische Nationalpoet Robert Burns verbrachte hier seine letzten Lebensjahre. Man sollte in seiner Stammkneipe Globe Inn einige seiner schwärmerischen Liebesverse lesen.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Fachmänner unter sich: Besucher der Landwirtschaftsschau in Dumfries

        
      

    

  


  
    SEHENSWERTES


    BURNS’ HOUSE


    Google Maps


    Der Dichter Robert Burns (1759–96) wohnte die letzten drei Jahre seines Lebens in dem Sandsteinhaus. Der Vater von zwölf Kindern musste als Steuereintreiber arbeiten. Da seine Frau Jean Armour noch bis 1834 hier lebte, müsste das Haus eher nach ihr benannt sein. Zu sehen sind Memorabilia und Burns´ Arbeitszimmer. Burns Street | April–Sept. Mo–Sa 10–17, So 14–17, Okt.–März Di–Sa 10–13 und 14–17 Uhr | Eintritt frei

  


  
    DUMFRIES MUSEUM [image: ]


    Google Maps


    Das regionale Museum hat ein besonderes Highlight: In einem alten Windmühlenturm ist eine Camera obscura eingebaut, die bei gutem Wetter lohnenswerte Panoramablicke auf die Stadt eröffnet. April–Sept. Mo–Sa 10–17, So 14–17 Uhr | £ 2,50

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    GLOBE INN


    Google Maps


    Ein Bier und Pubfood in Burns’ Lieblingskneipe sind ein Muss für Fans. Wer sich allerdings auf den alten Stuhl des Nationaldichters setzt, sollte am besten gleich eine Lokalrunde bestellen. 56 High Street | Tel. 01387 25 23 35 | €

  


  
    ÜBERNACHTEN


    CORSEWALL LIGHTHOUSE


    Reiseatlas [125 D5] | Google Maps


    Seit zwei Jahrhunderten wirft der alte Leuchtturm an der Südwestküste Schottlands sein Licht übers Meer. Heute birgt er zudem ein Hotel. Die Suiten und Zimmer am Klippenrand sind gut bis exzellent eingerichtet. Das Beste aber sind der dramatische Meerblick und das tolle 5-Gänge-Menü am Ende der Welt. 10 Zi. | Stranraer | Tel. 01776 85 32 20 | www.lighthousehotel.co.uk | €€

  


  
    CRIFFEL INN


    Google Maps


    Entzückende Dorfkneipe direkt neben der Abteiruine [image: Insider-Tipp] Sweetheart Abbey. Das atmosphärische Ensemble wird vom Berg Criffel herrlich abgerundet. 7 Zi. | New Abbey (13 km südlich von Dumfries) | Tel. 01387 85 03 05 | www.criffel-inn.co.uk | €

  


  
    AUSKUNFT


    DUMFRIES & GALLOWAY TOURIST BOARD


    Google Maps


    64 Whitesands | Dumfries | Tel. 01387 25 38 62 | www.visitdumfriesandgalloway.co.uk

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    [image: ] CAERLAVEROCK CASTLE [image: ]


    Reiseatlas [126 C6] | Google Maps


    Romantik pur: 13 km südlich von Dumfries liegt diese prachtvolle, dreieckige Wasserburgruine. Sie stammt aus den Zeiten der mittelalterlichen Grenzkriege, hat trutzige Verteidigungsmauern (die Schäden im Mauerwerk entstanden wohl bei einer letzten Belagerung) und eine im 17. Jh. eingefügte wohnliche Renaissancefassade – ein wirklich [image: Insider-Tipp] romantischer Picknickspot für den Abend. Nebenan lockt ein riesiges Vogelschutzgebiet im Marschland des Solway Firth zum Spazierengehen. [image: Insider-Tipp] Beides auch gute Ziele für den Winter. Glencaple | April–Sept. tgl. 9.30–17.30, Okt.–März 9.30–16.30 Uhr | £ 5,50 | www.historic-scotland.gov.uk

  


  
    CULZEAN CASTLE [image: ]


    Reiseatlas [125 D3] | Google Maps


    Auf einer Klippe 70 km nordwestlich von Dumfries thront dieses Herrenhaus. Vom Landschaftsgarten schreiten Sie in das elegante Innere mit kühn geschwungener Treppe und Farbgebung. Besonders schön ist es im Castle, wenn abends Garten und Park im Sonnenuntergang baden. Leider ist der Eintritt mit 13 Pfund recht teuer. April bis Okt. tgl. 10–17.30 Uhr | www.culzeanexperience.org

  


  
    GALLOWAY FOREST PARK


    Reiseatlas [125 E4] | Google Maps


    Natur pur: Der größte Forest Park Großbritanniens liegt bei Newton Stewart. Wandern Sie zum Bruce’s Stone am Loch Trool, der an den Schlachtensieg des Nationalhelden Robert the Bruce 1307 über die Engländer erinnert. Im Visitors Centre gibt es Infomaterial, kleine Snacks und Kuchen. Frei zugänglich | www.gallowayforestpark.com

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          GLENKILN RESERVOIR SKULTPURENPARK

        
      

    


    Reiseatlas [126 B5] | Google Maps


    Kein Schild weist den Weg, keine Öffnungszeiten regeln den Zutritt: Der Skulpturenpark von Sir William Keswick steht dem offen, der ihn findet. Inmitten der Heide, zwischen Hochmooren und Schafweiden, trifft man auf Plastiken von Henry Moore, Jacob Epstein und Auguste Rodin. Keswick, ein schottischer Industrieller, ließ den Park in den frühen 1950ern errichten. Er verläuft rund um Glenkiln Reservoir – die berühmte Bronzeskulptur „König und Königin” ist auf einem Hang über dem See positioniert. Den Kunstgenuss muss sich der Besucher erwandern – der Park erstreckt sich über eine Länge von rund 6 km. 10 km nordwestlich von Dumfries bei Shawhead

  


  
    GRETNA GREEN


    Reiseatlas [127 D6] | Google Maps


    Das Örtchen ist weltbekannt für seine Heiratsschmiede. Seit 200 Jahren können sich hier Minderjährige ohne elterliches Placet das Ja-Wort geben. Früher flohen junge Liebende aus England über die Grenze ins schottische Gretna Green, wo die Reglements fürs Eheleben nicht gar so streng waren. Der Schmied segnete als Amtsperson den Bund fürs Leben – seine Schmiede ist ein Museum. Konjunktur haben Hochzeiten in Gretna Green bis heute – allerdings müssen die Liebenden mittlerweile mindestens 16 Jahre alt sein. Old Blacksmith’s Shop | www.gretnagreen.org | ca. 25 km südöstlich von Dumfries

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Liebe kennt keine Grenzen. Und in Gretna Green (fast) auch kein Alter

        
      

    

  


  
    LOGAN BOTANIC GARDENS


    Reiseatlas [125 D6] | Google Maps


    Tropische und subtropische Pflanzen gedeihen im äußersten Südwesten, wo der Golfstrom diesen wunderbaren Garten entscheidend temperiert (März–Okt. tgl. 10–17 Uhr | £ 3,50). Ein weiterer Grund für den Abstecher ist das ausgezeichnete Landhotel Knockinaam Lodge (10 Zi. | Portpatrick | Tel. 01776 81 04 71 | www.knockinaamlodge.com | €€€ | 5-Gänge-Menü €€ – €€€ | unbedingt reservieren!). [image: Insider-Tipp] In der Bar gibt’s über 150 Whiskysorten.

  


  
    LOW KIRKBRIDE FARM [image: ]


    Reiseatlas [126 B5] | Google Maps


    Die Rinder- und Schaffarm betreibt ökologische Viehzucht und bietet nette Zimmer. Bei der Rinderrasse handelt es sich übrigens um Belted Galloways, eine alte schottische Rasse – auffällig durch ihren weißen Bauchstreifen (belt). 6 Zi. | bei Glenmidge, 16 km nördlich von Dumfries | Tel. 01387 82 02 58 | www.lowkirkbridefarm.com | €

  


  
    ROBERT BURNS BIRTHPLACE MUSEUM


    Reiseatlas [125 E3] | Google Maps


    Am 25. Januar 1759 wurde Robert Burns in einem Cottage in Alloway geboren. Seit 2011 widmet sich endlich ein 1600 m2 großes Museum dem dichtenden Steuereintreiber, den die Schotten wie einen Nationalhelden verehren. Das Museum ist licht und hölzern in die Natur gebaut, die Burns so liebte. Zu sehen gibt es interaktive Displays, Originalskripte, 5000 Memorabilia zum Autor des Liedes Auld Lang Syne („Nehmt Abschied Brüder, ungewiss”) sowie zeitgenössische Kunstwerke. April–Sept. tgl. 10–17.30, Okt. bis März tgl. 10–17 Uhr | £ 8 | www.burnsmuseum.org.uk

  


  
    SCHOTTISCHE RIVIERA


    Reiseatlas [126 B–C6] | Google Maps


    Die Küstenstraße 710 von Dumfries nach Castle Donglas führt entlang der schottischen Riviera und vorbei an sanften Buchten, schönen Stränden und wunderbaren Ausblicken. Der eigentümlich geformte, schneeweiße Leuchtturm von Southerness ist einen Abstecher wert. In Rockcliffe sollten Sie den Wagen parken und eine 2 km lange Wanderung entlang einer Bucht bis nach Kippford unternehmen, wo Ihnen zum Abschluss im Anchor Inn (Tel. 01556 62 02 05 | €) am kleinen Hafen ausgezeichnetes Barfood serviert wird.

  


  
    WIGTOWN BAY


    Reiseatlas [125 E–F6] | Google Maps


    Der entlegene Zipfel lohnt einen Abstecher. Das Örtchen Wigtown ist Schottlands National Book Town – Sie können hier aus einer Viertelmillion Bücher wählen. Im September findet ein zehntägiges Buchfestival statt (www.wigtownbookfestival.com). Etwas weiter südlich lockt der Ort Whithorn mit einem Visitor Centre und Ausgrabungen zum Gründer des schottischen Christentums: St. Ninian galt im 5. Jh. als Apostel der Pikten.

  


  Unweit vom Whithorn Story Centre (Ostern–Okt. | tgl. 10.30–17 Uhr) finden Sie den ausgezeichneten Delikatessenladen Ravenstone Deli (Di–Sa), der [image: ] Bioware aus der Umgebung in seinem Café anbietet. Das atmosphärische und elegante Pub Steam Packet Inn liegt ein paar Kilometer weiter direkt an der Bucht und hat moderne, nette Zimmer (reservieren!). 4 Zi. | Tel. 01988 50 03 34 | www.steampacketinn.biz | € | ca. 60 km westlich von Dumfries


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Broadmeadows Hostel: Urige Herberge, etwas abgelegen bei Selkirk (ab von A 708), ideal für Wanderer und Radler. 20 Betten | Yarrowford | Tel. 01750 7 62 62 | www.syha.org.uk


    [image: ] Georgianisch, geräumig und gut: Vom Melrose Youth Hostel aus schauen Sie hinüber zur Abtei und zum Fluss. 86 Betten | Melrose | Tel. 01896 82 25 21 | www.syha.org.uk


    [image: ] Leckeres Frühstück, preiswerte und gute mediterrane Küche, Bagels und [image: ] fair gehandelten Kaffee gibt es im gemütlichen Damascus Drum Café & Bookshop. Tgl. | 2 Silver Street, Hawick | Tel. 07707 85 61 23


    [image: ] Erstklassige fish & chips am Hafen bei Giacopazzi’s & Oblo’s Bistro, dazu hausgemachtes, preisgekröntes Eis. Tgl. | am Fischmarkt | Eyemouth | Tel. 01890 75 25 27


    [image: ] Mitten im Flusstal des Esk liegt das Zentrum für Tibetischen Buddhismus: Preiswert übernachten plus Morgengebet, oder länger bleiben für Kurse in Meditation, Buddhismus, Gärtnerei. Eskdalemuir | Tel. 01387 37 32 32 | www.samyeling.org
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          Bild: Clyde Auditorium

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS


  
    


    
      [image: ] WOHIN ZUERST?


      George Square: Vom Platz an der Queens Street Rail Station ist alles fußläufig entfernt. Universität, Art School und Kelvingrove Park erreichen Sie über die Buchannan und Sauchiehall Street. Die Ufer des Clyde River liegen südlich des Parks. Parkhäuser gibts am George Square, am Shopping Centre St. Enoch und dem Armadillo am Clyde.

    

    

  


  
    [image: ] Detailkarte


    Das Leben in der 750 000-Einwohner-Stadt pulsiert traditionell laut und heftig. Glasgows Blüte begann vor 200 Jahren mit der Vertiefung des Clyde zu einem schiffbaren Fluss von der Mündung bis zur 30 km entfernten Stadt.

  


  Als britisches Zentrum für Schiffsbau erarbeitete sich die größte schottische Stadt Reichtum. Die glänzende Seite dieser Geschichte ist an den zeitgenössischen Grabmonumenten auf dem Friedhof Necropolis abzulesen. Die raue Seite zeigt sich in Gorbals, dem ehemaligen Arbeiterviertel im East End, das fortlaufend modernisiert wird.


  Das Ende des Schwerindustriezeitalters traf eine Stadt, die schon immer auf ihre pragmatische Wandlungsfähigkeit stolz gewesen ist – ein Kontrast zum eher konservativen, im immergleichen Stil gereiften Edinburgh. Seit den 1980ern steht Glasgow wieder auf und definiert sich neu. Dabei hilft der traditionell kommunikative Charakter der hemdsärmeligen Glaswegians, den auch Reisende verstehen, die mit dem starken Glasgower Akzent zu kämpfen haben. Hinzu kommen Humor, Kreativität und Hilfsbereitschaft. Der Umbau zur modernen Metropole gelingt, ohne dass die Stadt ihren robusten Charme verliert. Am Clyde blüht Urbanität durch neue Bauten und Brücken. In der City mausert sich die Buchanan Street zur zweitbesten Shoppingmeile von Großbritannien. Klassizistische, viktorianische und Jugendstilfassaden sind mittlerweile frei von industrieller Patina. Seit Glasgow 1990 Europäische Kulturhauptstadt war, sind Studenten aus aller Welt dem Ruf der Stadt als Brutstätte für aktuelle Kunst und Musik gefolgt und nach Glasgow gekommen. Bands wie Franz Ferdinand, neuerdings auch die Sängerin Amy MacDonald oder die Alternative-Rockband Glasvegas, aber auch keltisch inspirierte Festivals sorgten 2008 für den Titel „Unesco City of Music”.


  Solchen Glasgow Style gab es schon einmal, als vor einem Jahrhundert der Jugenstilarchitekt und -designer Charles Rennie Mackintosh in Glasgow wirkte. In seiner Heimat galt er jedoch weniger als in der Welt. Mackintoshs dandyhaftes Äußeres sowie sein Ästhetizismus irritierten in einer Stadt mit Industriepulsschlag. Heute ist Mackintosh überall anzutreffen, etwa in den beiden Willow Tea Rooms (97 Buchanan, 217 Sauchiehall Street) oder in der Art School (Renfrew Street).


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Glasgow School of Art

          
        


        
          	
            Im Jugendstilmeisterwerk von Mackintosh werden die Künstler von morgen ausgebildet
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            Kelvingrove

          
        


        
          	
            Der Stadtpark mit Fluss, Universität und Museen überstrahlt die zahlreichen Grünanlagen der Stadt
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            Bute

          
        


        
          	
            Ursprünglich das Wochenendziel der Großbürger: Glasgows Fluchtinsel mit Mount Stuart House
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            Hill House

          
        


        
          	
            Von Mackintosh gebautes und bis ins Detail durchgestyltes Wohnhaus

          
        

      

    

    

  


  
    SEHENSWERTES


    CENTRE FOR CONTEMPORARY ARTS CCA


    Reiseatlas [139 D2] | Google Maps


    Von spoken word performace bis Gartenkunst: Das Centre ist Brutkasten und Schaufenster für beinahe jede zeitgenössische Kunstrichtung. Der Schwerpunkt liegt auf Bildender Kunst, Film, Musik, Tanz und Performances – aber wer einfach einen Kaffee trinken will, ist ebenso willkommen. 350 Sauchiehall Street | Di–Sa 11–18 Uhr | www.cca-glasgow.com

  


  
    GEORGE SQUARE


    Reiseatlas [139 F3–4] | Google Maps


    Der zentrale Platz Glasgows ist von Statuen von Dichtern und gekrönten Häuptern eingerahmt. In der Mittagspause nehmen viele Angestellte hier einen Snack. Dominiert wird der Platz vom Rathaus City Chambers, das aus schottischem Granit und italienischem Marmor gebaut ist – unbedingt reinschauen! Eine Straßenecke südlich von hier liegt die Merchant City zwischen Ingram Street und Tron Gate. Hier findet man coolen Chic mit netten Cafés, Restaurants und Boutiquen. Treffpunkt der jungen Business- und Designszene.


    
      [image: ]

      
        
          	
            Stolze Löwen flankieren den Eingang des Rathauses am George Square

          
        

      

    

  


  
    [image: ] GLASGOW SCHOOL OF ART


    Reiseatlas [139 D2] | Google Maps


    Am besten, Sie gehen erst einmal um diese 1896 von Mackintosh errichtete Kunstschule herum. Und werfen dann einen Blick hinter die herrlichen Fassaden. Dabei bekommen Sie einen guten Einblick in das komplette Designkonzept des Meisters – und schnuppern in die heutige Atmosphäre der renommierten Schule rein. Kostenlose Führungen Mo–Fr um 11 und 14 Uhr, Sa 10.30–13 Uhr, Ende Juni Woche der offenen Tür | 167 Renfrew Street | www.gsa.ac.uk

  


  
    GLASGOW SCIENCE CENTRE [image: ]


    Google Maps


    Das Centre am neu gestalteten Flussufer unterhält mit spannenden Ausstellungen – [image: Insider-Tipp] auch für Kinder –, Imax-Kino, Planetarium und dem 127 m hohen [image: ] Glasgow Tower. Gegenüber liegt das von Norman Foster gebaute Clyde Auditorium, von den Einwohnern „Gürteltier” getauft. Am besten laufen Sie über den Clyde Walkway hin, mit Start am Park Glasgow Green. 50 Pacific Quay | Mi–Fr 10–15, Sa/So 10–17 Uhr | £ 8,25 (Turm allein £ 4) | www.glasgowsciencecentre.org

  


  
    HUNTERIAN MUSEUM AND ART GALLERY


    Reiseatlas [138 A1] | Google Maps


    Geologie, Archäologie und Sozialgeschichte, dazu eine schöne Gemäldesammlung. Herausragend ist das Mackintosh House, eine Rekonstruktion des Ateliers von Charles Rennie Mackintosh. Mo–Sa 10–17, So 14–17 Uhr | Eintritt frei | University Avenue | Kelvingrove | www.hunterian.gla.ac.uk

  


  
    [image: ] KELVINGROVE


    Reiseatlas [138 A–B 1–2] | Google Maps


    Der wichtigste der etwa 70 Parks in der grünen Stadt. Der kleine Fluss Kelvin mäandert hindurch, vorbei am Glasgow Museum and Art Galleries, dem Hunterian Museum und der viktorianisch-barocken Universität, 1864 erbaut vom englischen Architekten Sir Gilbert Scott. Östlich an den Park grenzen die von Charles Wilson 1854 konzipierten Wohnhäuser der betuchten Bürger der Stadt an. Den Kelvin kann man schön etwa 10 km aus der Stadt hinaus nach Westen entlangspazieren. Kelvin Way/ab Kelvin Bridge

  


  
    KELVINGROVE ART GALLERY & MUSEUM [image: ]


    Reiseatlas [138 A1] | Google Maps


    Seit der Eröffnung 2006 ist das barocke rote Sandsteingebäude ein Besuchermagnet geworden. Interaktiv und informativ gibt es hier große Kunst, Naturgeschichte und einen zeitgenössischen Blick auf das schottische Leben zu sehen. Mo–Do, Sa 10–17, Fr/So 11–17 Uhr | Eintritt frei | Argyle Street Kelvingrove

  


  
    THE LIGHTHOUSE [image: ]


    Reiseatlas [139 E4] | Google Maps


    1895 von Mackintosh für die Tageszeitung „The Glasgow Herald” entworfen, wurde das Gebäude 1999 als Scotland Centre for Architecture, Design and the City neu eröffnet. Der Turmbau bietet tolle Aussichten über die Stadt. Es gibt einen Designshop, Ausstellungen, ein Mackintosh-Infozentrum und ein Café. Mitchell Lane/Buchanan Street | Mo bis Sa 10.30–17, Di bis 23, So 12–17 Uhr | £ 3 | www.thelighthouse.co.uk

  


  
    NECROPOLIS [image: ] [image: ]


    Google Maps


    Vom riesigen Hügelfriedhof nahe der Glasgow Cathedral haben Sie einen guten Weitblick. Und einen Rückblick auf die Sorgfalt, mit der das Bürgertum der Gründerzeit sich mit viel gotischen und klassizistischen Ornamenten beerdigen ließ. Alles schön im Schatten des Obelisken vom gestrengen anglikanischen Moralprediger John Knox. Castle Street

  


  
    PEOPLE’S PALACE


    Google Maps


    In dem 1898 eröffneten Kuppelgebäude mit dem wunderbaren viktorianischen Glashaus im Volkspark Glasgow Green ist die bewegte Stadtgeschichte facettenreich dargestellt. Nebenan kann man die gewonnenen Einsichten bei einem Tee unter Palmen sacken lassen. Mo–Do, Sa 10–17, Fr/So 10–18 Uhr | Eintritt frei | Glasgow Green East End

  


  
    RIVERSIDE MUSEUM


    Google Maps


    Architekturalarm und Werftrevival! Seit 2011 ersetzt das spektakuläre Museum direkt am Ufer des Clyde das alte Transportmuseum am Kelvin. Architektin Zaha Hadid hat Schiffsbauindustrie und Riverlook in ihre aus Zink gestaltete Wellenkonstruktion gelegt. Von Lokomotiven über Rennautos und Boote findet sich hier alles, was zum Verkehr zählt. Vor dem Haus liegt der Stahlsegler Glenlee (1896), am anderen Flussufer baut die Govan-Werft bis 2014 zwei Flugzeugträger. Mo–Do 10–17, Fr/So 11–17 Uhr | Eintritt frei | Pointhouse Place | www.glasgowmuseums.com

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    CORINTHIAN


    Reiseatlas [139 F4] | Google Maps


    Zentral in der Merchant City liegt dieser prächtige Essenstempel mit seiner inspirierende Fusionküche: ein Stilmix zwischen Eleganz und Großstadtlässigkeit. Zumindest einen Lunchbesuch wert. Tgl. | 191 Ingram Street | Tel. 0141 5 52 11 01 | €€ – €€€

  


  
    CRABBSHAKK


    Reiseatlas [138 A2] | Google Maps


    Enger, aber bequemer Kajütencharme über drei Stockwerke. Mehr Meer geht nicht: Genießen Sie Austern mit Champagner oder edel arrangierte fish’ n’ chips. Delikat! Mo geschl. | 1114 Argyle Street | Tel. 0141 3 34 61 27 | €€

  


  
    GANDOLFI FISH


    Reiseatlas [139 F4] | Google Maps


    Das schicke Fischrestaurant serviert Meeresgetier von den Hebriden. Von den Inseln kommt auch Chefkoch Jamie Donald, den seine Kollegen 2009 zum „Koch des Jahres” gewählt haben. Ein paar Türen weiter gibt es mit dem Café Gandolfi (64 | Albion Street | Tel. 0141 5 52 68 13 | €) seit 30 Jahren eine kulinarische Institution. Die dazugehörige Bar hat Charme. [image: Insider-Tipp] Kochvideos auf der Homepage. Tgl. | 84–86 Albion Street | Tel. 0141 5 52 94 75 | www.gandolfifish.com | €€

  


  
    MOTHER INDIA


    Reiseatlas [138 A2] | Google Maps


    Wohl der beste Inder nördlich von London. Man lässt sich verführen von duftenden Ingredienzen, trinkt indisches Bier und darf seinen eigenen Wein mitbringen. Tgl. | Westminster Terrace | Tel. 0141 2 21 16 63 | €

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          THE UBIQUITOUS CHIP

        
      

    


    Google Maps


    Nirgendwo speist man schottischer. Egal, woher Fisch, Rind oder Dessertzutaten kommen, es ist vermerkt. Preiswerteres Bistro (€) auf der Etage. Tgl. | 12 Ashton Lane | Tel. 0141 3 34 50 07 | www.ubiquitouschip.co.uk | €€ – €€€

  


  
    EINKAUFEN


    Glasgow hat sich seinen Ruf als Shoppingmagnet verdient. Die Buchanan Street steht Londons Regent Street in nichts nach. Von hier geht’s in die feine Mall Princes Square, in der u. a. Vivienne Westwood ihren Laden hat. Camille Lorigo, Kreativmotor aus New York, hat im 6. Stock der Argyle-Arkaden an der Buchanan einen heißen Showroom für Mode eröffnet. Schräg-Kunstgewerbliches gibt es beim monatlichen Markt der Glasgow Craft Mafia (Café Mono, King’s Court | Termine: www.glasgowcraftmafia.com). In die Sandsteinkulisse der Merchant City zwischen Trongate und der Ingram Street sind trendige Designläden eingezogen. Konzeptionelle Kunst jenseits des Mainstream gibt es in der Transmission Gallery (28 King Street). Im bürgerlichen West End sind die Boutiquen von vornehmerem Schick, dafür weniger hip. Bei Goodd (11 James Morrison Street) gibt es Witziges für die Wohnung. Und das Zentrum für Kunst und Kreativität (Trongate 103) deckt über sechs Stockwerke viele kreative Bereiche ab.

  


  
    AM ABEND

  


  
    THE ARCHES


    Reiseatlas [139 E4] | Google Maps


    Unterm Hauptbahnhof ist immer was los. In der Woche wird Low-Budget-Theater gespielt, am Wochenende trifft man sich in den Gewölben, um sich in diversen Clubs ohne Blick auf die Uhr zu amüsieren. Topsound. 253 Argyle Street | Tel. 0141 2 21 40 01 | www.thearches.co.uk
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          BEN NEVIS

        
      

    


    Reiseatlas [138 A2] | Google Maps


    Keltisch gestylte Nachbarschaftskneipe im Westend. Der Wirt kommt aus den Highlands und hat seine gediegene Whiskyhöhle (180 Sorten!) mit Holz und Felsen ausgekleidet. Scotch ohne Kitsch. Tgl. | 1197 Argyle Street

  


  
    KING TUT’S WAH WAH HUT


    Reiseatlas [139 D3] | Google Maps


    Schweißnasse Wände, aktuelle Musik. Wer als Band was werden will, muss hier bestehen. Großbritanniens Topadresse für Clubkultur. Tgl. | 272 St. Vincent Street | Tel. 0141 2 21 52 79 | www.kingtuts.co.uk

  


  
    NICE ‘N’ SLEAZY


    Reiseatlas [139 D2] | Google Maps


    Sein guter Ruf für große Burger (€) zu aktueller Musik aus der Jukebox eilt dem Laden voraus. Livegigs, angesagter Dancefloor. Tgl. | 421 Sauchiehall Street | Tel. 0141 3 33 96 37 | www.nicensleazy.com

  


  
    ORAN MOR


    Google Maps


    In der faszinierend umgebauten, ehemaligen Kirche spukt Schottland durch alle Gänge. Hinter den Mauern verbergen sich unter anderem zwei Restaurants, zwei Bars und ein Nachtclub. Im prachtvollen Auditorium fühlt man sich dem Himmel ein Stückchen näher. Tgl. Byres Road/Great Western Road | Tel. 0141 3 57 62 26 | www.oran-mor.co.uk
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          SCOTIA BAR & CLUTHA VAULTS

        
      

    


    Reiseatlas [139 F5] | Google Maps


    Zwei gegenüberliegende kleine Kneipen mit richtig gutem Rock, Blues und auch Poetry-Slams. Bier und Geschichten fließen in Strömen, man kommt leicht ins Gespräch. Tgl. | 167 Stockwell Street | Tel. 0141 5 52 86 81 (Scotia Bar) und 0141 5 52 75 20 (Clutha Vaults)

  


  
    ÜBERNACHTEN


    
      
        	[image: ]

        	
          BABBITY BOWSTER

        
      

    


    Google Maps


    Nette Zimmer über einem der angenehmsten Pubs der Stadt. Vor dem Schlafengehen können Sie noch einen Whisky nehmen und einen kleinen Plausch halten. Toplage in der Merchant City, deshalb unbedingt reservieren! 6 Zi. | 16–18 | Blackfriars Street | Tel. 0141 5 52 50 55 | € – €€

  


  
    BELGRAVE HOTEL


    Google Maps


    Preiswert und sauber in einem typischen Reihenhaus im Westend. 12 Zi. | 2 Belgrave Terrace, Great Western Road | Tel. 0141 3 37 18 50 | www.belgraveguesthouse.co.uk | €

  


  
    CITY INN


    Reiseatlas [139 F4] | Google Maps


    Das moderne große Hotel lebt von seiner Lage am Clyde und dem postindustriellen Hafenambiente. Angenehmes Design. Die Zimmer sind klein, dafür mit Balkon. Terrasse mit gutem Café-Restaurant (€). 164 Zi. | Finnieston Quay | Tel. 0141 24 01 00 02 | www.cityinn.com/glasgow | €€

  


  
    MANOR PARK HOTEL


    Google Maps


    Kleines Reihenhaushotel im West End mit guter Parkmöglichkeit und einem Park gegenüber. Kräftiges Frühstück und schottisch-herzliche Gastfreundschaft. 10 Zi. | 28 Belshagray Drive | Tel. 0141 3 39 21 43 | www.manorparkhotel.com | €

  


  
    THE MERCHANT LODGE


    Reiseatlas [139 F4] | Google Maps


    Ordentliche und einfache Zimmer im ehemaligen Domizil eines Tabakhändlers, zentral in der Merchant City. Man muss die Koffer die Treppe selbst hochschleppen. 40 Zi. | 52 Virginia Street | Tel. 0141 5 52 24 24 | €

  


  
    MILLENNIUM HOTEL


    Reiseatlas [139 F3] | Google Maps


    Prominenteste Lage am zentralen George Square neben Queen Street Station. 4 Sterne, Frühstück im Wintergarten zum Platz raus. Geräumige Zimmer mit allem, was man für den Aufenthalt braucht. 110 Zi. | 40 George Square | Tel. 0141 3 32 67 11 | www.millenniumhotels.com | €€

  


  
    AUSKUNFT

  


  
    TOURIST INFORMATION CENTRE


    Reiseatlas [139 F4] | Google Maps


    11 George Square | Tel. 0141 2 04 44 80 | www.seeglasgow.com

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    ARRAN


    Reiseatlas [124–125 C–D 2–3]


    Die Insel abseits der Hauptreiserouten bietet Schottland im Kompaktformat: Es gibt Berge (Goat Fell, 874 m), Standing Stones im Machrie Moor, ein Schloss im Hauptort Brodick und eine kleine moderne Whiskydestille (Arran´s 10-Jähriger gilt als einer der besten Malts). Arran lässt sich gut mit dem Leihfahrrad erkunden, es gibt Sportangebote von Seekajaktouren bis Klettern (www.arranadventure.com). Gute Übernachtungsmöglichkeiten: das Auchrannie Resort (85 Zi. | Tel. 01770 30 22 34 | www.auchrannie.co.uk | €€) oder das Landhotel Kilmichael House (7 Zi. | Tel. 01770 30 22 19 | www.kilmichael.com | €€€). Nutzen Sie Arran als [image: Insider-Tipp] Sprungbrett zur abgelegenen Kintyre-Halbinsel. Die Autofähre von Ardrossan (25 km westlich von Glasgow) nach Brodick verkehrt Mo–Sa 6-mal, die Autofähre Lochranza–Claonaig (Kintyre) tgl. 9-mal | Tel. 01770 30 21 66

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Für Individualisten: Die wenig bereiste Insel Arran bietet Schottland im Kompaktformat

        
      

    

  


  
    [image: ] BUTE


    Reiseatlas [125 D1–2]


    Eine halbe Stunde Bahnfahrt von der Glasgow Central Station nach Wemyss Bay und dann noch einmal 30 Min. mit der Fähre bringen Sie zu der 25 mal 8 km großen, sanften Insel. Der Hafen Rothesay wurde nach der Einführung der Dampfschifffahrt im frühen 19. Jh. zunächst nur von Glasgows Großbürgern als Wochenendziel angesteuert. Als 1910 der Urlaub für Arbeiter eingeführt wurde, kamen auch diese. Abgesehen von einem Stadtbummel in Rothesay – witzig: die Vicotrian Toilets am Hafen – sollten Sie sich auf das [image: ] Mount Stuart House an der Ostküste konzentrieren (Führungen Ostern und Mai–Aug. Mo–Fr 11–16, Sa/So 11 bis 14 Uhr | £ 8 | www.mountstuart.com). Das Interieur des neugotischen, roten Sandsteinschlosses ist das Esoterischste und Romantischste, was Schottland zu bieten hat. Sein letzter Besitzer hatte katholische, astronomische und astrologische Passionen. Die spiegeln sich in der grandiosen Marmorkapelle, der riesigen Eingangshalle und den mit mythologischen Details bestückten Räumen wider.

  


  
    [image: ] HILL HOUSE


    Reiseatlas [125 E1] | Google Maps


    Eine Autostunde von Glasgow, in Helensburgh, besticht das von Mackintosh und seiner Frau bis ins Detail entworfene Hill House. Es entstand 1904 für den Verleger Walter Blackie und zeigt den schottischen Jugendstil mit der typischen Farbgebung bei Möbeln, Tapeten und Lampen in umfassender Form. Sie können im Garten Tee trinken und in der Bibliothek schmökern. Außerdem sind im Shop [image: Insider-Tipp] witzige kleine Mitbringsel von jungen schottischen Designern zu erstehen. Mo–Sa 10.30–17.30, So 12–17 Uhr | Helensburgh | 45 km nordwestlich von Glasgow


    
      [image: ]

      
        
          	
            Schönes Beispiel für den schottischen Jugendstil: Hill House in Helensburgh

          
        

      

    

  


  
    HOLY ISLAND [image: ]


    Reiseatlas [125 D3] | Google Maps


    Vor 1400 Jahren lebte auf dieser winzigen Insel östlich vor Arran ein Mönch namens St. Molaise als Einsiedler. Aus Furcht vor dem Fegefeuer soll er 30 tödliche Krankheiten auf sich genommen haben – so die Legende. Seit den 1960er Jahren leben wieder Mönche auf der „heiligen Insel” – diesmal sind es Buddhisten. Samyé Ling, so der Name ihres Klosters, wurde trotz seiner Abgeschiedenheit berühmt: John Lennon und Leonard Cohen kamen zu Besuch, David Bowie soll während seines Aufenthalts ernsthaft überlegt haben, Mönch zu werden. Das Kloster ist bis heute ein spirituelles Zentrum. Gäste, auch Tagesbesucher, sind herzlich willkommen. Die Teilnahme an Meditationen und Gebeten sowie Übernachtungen sind möglich. Es gibt einen schönen Mandala-Garten und das Gefühl vom möglichen Frieden in der Welt. 65 Betten | Tel. 01770 70 04 63 | www.holyisland.org | €

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          KINTYRE

        
      

    


    Reiseatlas [124 B–C 3–4] | Google Maps


    Die südwestliche Halbinsel liegt eigentlich auf keiner der Reiserouten – trotz des bekannten Paul-McCartney-Songs Mull of Kintyre, der das südliche Kap besingt. Whiskykenner kommen trotzdem, und zwar wegen der drei Destillen Springbank, Glen Scotia und Glengyle bei Campbelltown. Golfspieler schätzen das legendäre, weil schwierige erste Loch des Machrihanish Golfplatzes (www.machgolf.com), Strandläufer den einsamen, 8 km langen Machrihanish Beach. Irland ist in Sichtweite. Ca. 200 km westlich von Glasgow

  


  
    NEW LANARK


    Reiseatlas [126 B3] | Google Maps


    Robert Owen (1771–1858) war Industrieller und Sozialreformer. Die Zustände in der damals hochmodern ausgerüsteten Baumwollspinnerei schrien auch deshalb nach Reformen, weil die Arbeiter in der harten Produktionsmaschinerie des Industriekapitalisten zu 70 Prozent Kinder waren. Owen war klar, dass gut behandelte, gebildete und gesunde Arbeiter auch für höhere Gewinne sorgten. Also verbesserte er die Wohn- und Freizeitbedingungen der zeitweise etwa 2500 Arbeiter im Industriedorf. Die Einrichtung einer Schule, die Gesundheitsvorsorge und das Kulturangebot waren Pionierarbeit und bekamen Modellcharakter. Seine bis ins Detail durchdachte Organisation wird beim Besuch des Dorfes und Museums für Industrie- und Sozialgeschichte noch heute nachvollziehbar. Sehr gut ist das in einem Spinnereigebäude eingerichtete, moderne Mill Hotel (38 Zi. | Tel. 01555 66 72 00 | €€) direkt am River Clyde. Tgl. 11–17 Uhr | www.newlanark.org | 50 km südöstlich von Glasgow

  


  
    


    SCHOTTISCH-BASICS


    
      
      

      
        	
          aber:

        

        	
          Flussmündung

        
      


      
        	
          aig:

        

        	
          Bucht

        
      


      
        	
          bal:

        

        	
          Dorf

        
      


      
        	
          beag:

        

        	
          klein

        
      


      
        	
          ben:

        

        	
          Berg, Gebirge

        
      


      
        	
          bie, by:

        

        	
          Gehöft

        
      


      
        	
          bonny:

        

        	
          hübsch

        
      


      
        	
          broth:

        

        	
          Suppe

        
      


      
        	
          cairn:

        

        	
          Steinhaufen

        
      


      
        	
          close:

        

        	
          Gasse

        
      


      
        	
          craig:

        

        	
          Felsen

        
      


      
        	
          firth:

        

        	
          Meeresarm

        
      


      
        	
          glen:

        

        	
          enges Tal

        
      


      
        	
          kyle:

        

        	
          Meerenge

        
      


      
        	
          lassie:

        

        	
          Mädchen

        
      


      
        	
          loch:

        

        	
          See

        
      


      
        	
          pudding:

        

        	
          Wurst

        
      


      
        	
          rannoch:

        

        	
          Farn

        
      


      
        	
          sassenach:

        

        	
          Engländer

        
      


      
        	
          sgian dubh:

        

        	
          Kniestrumpfdolch

        
      


      
        	
          strath:

        

        	
          weites Tal

        
      


      
        	
          tarbert:

        

        	
          Landzunge

        
      


      
        	
          tattie:

        

        	
          Kartoffel

        
      


      
        	
          trews:

        

        	
          Kiltunterhose

        
      


      
        	
          vik, wick:

        

        	
          Bucht

        
      


      
        	
          voe:

        

        	
          Fjord, Sund

        
      

    

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Sie wissen, wie viel Sie für Ihr Dinner ausgeben möchten? Dann ersteigern Sie sich unter www.priceyourmeal.com einen Platz im Restaurant (auch in Edinburgh möglich).


    [image: ] Das Discovery Subway Ticket kostet nur 3,50 Pfund und gilt jeden Tag ab 9.30 Uhr (So ganztägig) für das gesamte U-Bahn-Netz.


    [image: ] Low Budget übernachten? Das geht ganz leicht: Günstige Tarife für Unterkünfte finden Sie auf der Website des Glasgow City Marketing Bureau: www.seaglasgow.com/hotels.

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Dugald Stewart Monument auf dem Calton Hill

        
      

    

  


  
    


    
      [image: ] WOHIN ZUERST?


      Waverley Station: Von Edinburghs zentralem Bahnhof aus erreichen Sie zu Fuß sowohl die Altstadt mit der Royal Mile, die New Town und Princes Street. An der Waverley Station hält auch der Bus, der vom Flughafen kommt. Für Parkhäuser steuern Sie direkt Waverley, das Castle und das St. James Shopping Centre in der New Town an.

    

    

  


  
    [image: ] Detailkarte


    Viele denken bei Edinburgh Reiseatlas [131 D6] zuerst an Haggis, den Dudelsack und das Doppelleben eines gewissen Dr. Jekyll, alias Mr. Hyde. Aber seit mit dem neuen Jahrtausend die Hauptstadtwürde wiederbelebt wurde, erwacht die Schöne wie aus einem Dornröschenschlaf.

  


  Edinburgh ist mit seinen 450 000 Ew. zwar kleiner als Glasgow, doch Schottlands Hauptstadt gibt in vielerlei Hinsicht den Ton an – nicht nur politisch. Edinburgh trumpft mit zahlreichen Festivals und dem Umbau des Hafens, mit Boutiquehotels, schicken Clubs, Shoppingtempel, Michelinsternen und einem tollen Parlamentsgebäude mitten in der Weltkulturerbe-Altstadt. Blickfang der Kapitale ist Edinburgh Castle, das erhöht auf einem Vulkanrest thront. Direkt unterhalb der Burg breitet sich Old Town aus, das historische Edinburgh mit seinen engen Gassen, Pubs und schmalen Häusern aus dem 16. und 17. Jh., in denen schon Sir Walter Scott, der Philosoph David Hume oder der Maler Henry Raeburn verkehrten. Aus dem 18. Jh. und der georgianischen Zeit stammt dagegen der neue Teil von Edinburgh, die sogenannte New Town, die dominiert wird von rund eingefassten Plätzen, deren schönster Charlotte Square heißt.


  Auch heute ist Edinburgh inspirierend, besonders für eine wachsende Literaturszene. Der Schriftsteller Ian Rankin hat aus der Stadt ebenso Anregungen für seine Bücher gezogen wie die Harry-Potter-Autorin Joanne K. Rowling, die den ersten Band der Bestsellerreihe in einem örtlichen Café schrieb. Nicht ungewöhnlich, denn Schreiben hat in den alten Gassen Tradition. Robert Burns, Sir Walter Scott, Robert Louis Stevenson: Sie alle waren kürzere oder längere Zeit in der Stadt und hinterließen ihre Spuren, die man nicht nur in ihren Büchern, sondern zum Teil auch im Writers Museum wiederfindet. Die Liebe zum Erzählen führt heute das [image: Insider-Tipp] Geschichtenerzählzentrum im John Knox House mit einer schönen Ausstellung und vielen Lesungen wunderbar fort (Mo–Sa 10–18 Uhr | 43 High Stree | www.scottishstorytellingcentre.co.uk). Und jedes Jahr im August erinnert Edinburgh an seine besondere Beziehung zur Literatur und feiert das Book Festival (www.edbookfest.co.uk), bei dem Hunderte prominenter Autoren auftreten.


  Nicht nur literarisch, auch politisch hat Edinburgh wieder mitzureden. Über Jahrhunderte war die Diva politisch unbedeutend. Das änderte sich 1999: Ein Jubelschrei ging durch die Stadt, als sich die frisch gewählten Abgeordneten zum neuen schottischen Parlament konstituierten. 2004 war das neue, 430 Mio. Pfund teure Parlamentsgebäude fertig, das der katalanische Baumeister Enric Miralles entworfen hatte.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS


      
        
          
          
        

        
          	[image: ]

          	
            Edinburgh Castle »

          
        


        
          	
            Krönendes Wahrzeichen sind die Kapelle und der Schicksalsstein

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Royal Botanic Garden »

          
        


        
          	
            Grüne Oase unter viktorianischem Glas

          
        


        
          	[image: ]

          	
            The Royal Mile »

          
        


        
          	
            Daniel Defoe nannte sie „die schönste Straße der Welt”

          
        


        
          	[image: ]

          	
            The Scottish Parliament »

          
        


        
          	
            Brilliante Architekturhommage an Stadt und Land

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Restaurant Martin Wishart »

          
        


        
          	
            Der Schotte kocht wie Gott in Frankreich

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Rosslyn Chapel »

          
        


        
          	
            Spätestens seit Dan Browns „Sakrileg” ein Muss – einige der Filmszenen wurden vor Ort gedreht

          
        

      

    

    

  


  
    SEHENSWERTES

  


  
    CALTON HILL [image: ] [image: ]


    Detailkarte [E3] | Google Maps


    Die beiden schönsten Ausblicke auf die Stadt liegen östlich vom Zentrum. Der grüne Hügel Calton Hill (100 m) ist mit grandiosen Denkmälern aus der ersten Hälfte des 19. Jhs. übersät, darunter die Old Royal High School, das Dugald Stewart Monument und das unvollendete Kriegerdenkmal National Monument.


    In 2 km Entfernung liegt, oberhalb von Holyrood House und Parlament, der 251 m hohe Arthur’s Seat. Der Hügel ist der Basaltkern eines 350 Mio. Jahre alten Vulkans. Während des steilen Aufstiegs bekommt man einen Überblick über die Parlamentsarchitektur und die hügelige Anlage der gesamten Stadt in Blickrichtung Westen.

  


  
    CHARLOTTE SQUARE


    Detailkarte [B4] | Google Maps


    Georgianischer Stil par excellence: Der elegante Platz in der Neustadt wurde vom Architekten Robert Adams entworfen und zählt zum Unesco-Weltkulturerbe. Im musealen Georgian House (Nr. 7) entdecken Sie die großbürgerliche Kultur des 18./19. Jhs. (März/Nov. tgl. 11–15, April–Juni, Sept./Okt. 10–17, Juli und Aug. 10–19 Uhr | £ 5,50). Seit nebenan (Nr. 6) der schottische Regierungschef wohnt, trifft man im schönen Café unter der Galerie des Trust for Scotland (Nr. 28) häufiger Politiker und Lobbyisten beim Lunch auf georgianischem Parkettboden. Café Mo–Sa 9.30–17.30 Uhr

  


  
    [image: ] EDINBURGH CASTLE


    Detailkarte [C4] | Google Maps


    Kein Trip nach Edinburgh wäre vollkommen ohne den Besuch des Schlosses. Die Kapelle ist bis aufs 12. Jh. zurückdatiert, die Hauptgebäude stammen aus dem 18. und 19. Jh. Hinter den Mauern verbergen sich das Scottish National War Museum, die Kronjuwelen Schottlands und der „Schicksalsstein”, der Stone of Destiny. Auf ihm wurden alle schottischen Könige inthronisiert.


    Im August wird das Castle zum Mittelpunkt des Military Tattoo, einer Militärparade, die am Schloss startet und in einem großen Stadtfest mündet (www.edintattoo.co.uk). April–Okt. tgl. 9.30–18, Nov.–März 9.30–17 Uhr | £ 11 | Castlehill | www.edinburghcastle.co.uk

  


  
    GREYFRIARS KIRKYARD [image: ]


    Detailkarte [D5] | Google Maps


    Vor dem Friedhofseingang ruht ein Skye Terrier, dessen Herrchen hier 1858 begraben wurde. Der Legende zufolge soll der Hund 14 Jahre am Grab seines Besitzers verbracht haben, bis er schließlich selbst starb. Bei Führungen wird die Geschichte vom treuen „Greyfriars Bobby” gerne erzählt, ebenso wie die von William Burke und William Hare. Die beiden Iren gruben auf Greyfriars frische Leichen aus, um sie an das Anatomische Institut zu verkaufen. Als man dort immer größeren Bedarf an Toten hatte, wurden Burke und Hare zu Serienmördern. Sie töteten mindestens 16 Menschen und verkauften ihre Körper an die Medizin, bevor die Sache aufflog. Tgl. | Candlemaker Row/Chambers Street

  


  
    LEITH RIVER


    Google Maps


    Westlich der New Town entdeckt ländlichen Charme, wer am Flüsschen Leith durch die Viertel Stockbridge und Dean Village spaziert. Vom grünen Canyon des Leith – das Ufer ist ein [image: Insider-Tipp] toller Joggingpfad – steigen Sie direkt zu den Kunsttempeln Dean Gallery und National Gallery of Modern Art empor. Dort finden Sie Kunst vom 19. Jh. bis zur Gegenwart, in der Dean Gallery auch Werke von Eduardo Paolozzi (1924–2005), Edinburghs Topkünstler. Grandios ist auch der [image: Insider-Tipp] Dean-Friedhof nebenan. Galerien tgl. 12–17 Uhr | Eintritt frei | 75 Belford Road | www.nationalgalleries.org

  


  
    NATIONAL GALLERIES OF SCOTLAND


    Detailkarte [C4]


    Für welche Kunstepoche auch immer Sie sich begeistern: Edinburgh hat die entsprechende Galerie für Sie. Die National Gallery of Scotland, die mit ihren dorischen Säulen an einen Tempelbau erinnert, liegt ideal platziert zwischen Alt- und Neustadt. Der neoklassische Kunsttempel reflektiert seit 1859 den Anspruch der Stadt als Wiege und Bühne für Wissenschaft und Kultur. Drinnen ist die Malereigeschichte – von Holbein und Goya bis Van Gogh und Cézanne – sehr dicht gehängt. Das durch moderne Bauelemente angeschlossene Royal Scottish Academy Building zeigt Sonderausstellungen. Nur im Januar holen die Kuratoren der Academy die hochempfindlichen Aquarelle [image: Insider-Tipp] William Turners aus dem Fundus und stellen sie aus – die Bilder vertragen wenig Tageslicht. Fr–Mi 10–17, Do 10–19 Uhr | Eintritt frei | The Mound | www.nationalgalleries.org

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          In der National Gallery werden die Kunstschätze stilvoll präsentiert

        
      

    

  


  
    NATIONAL MUSEUM OF SCOTLAND


    Detailkarte [D5] | Google Maps


    Die konvexe Sandsteinfassade gegenüber dem etwas schaurigen Greyfriar’s Churchyard wirkt wie ein modernes Ausrufezeichen. Das Museum präsentiert Schottland modern und jenseits der Klischees – vom Hexenbeil bis hin zu Fakten zum Klonschaf Dolly. Im [image: ] Turmrestaurant (tgl. 12–23 Uhr | Tel. 0131 2 25 30 03 | www.towerrestaurant.com | €€) speisen Sie mit tollem Stadtblick. Tgl. 10–17 Uhr | Eintritt frei | Chambers Street | www.nms.ac.uk

  


  
    PALACE OF HOLYROODHOUSE


    Detailkarte [F4] | Google Maps


    „Queenie’s time-share” nennen Spaßvögel den Palast, denn die Königin ist im Sommer immer nur ein paar Tage hier. Im 12. Jh. war der Palast noch eine Abtei, 400 Jahre später wurde er zum Monarchensitz ausgebaut. „Hier wurden Kriege geschmiedet, Nächte durchtanzt und Morde begangen”, schrieb Robert Louis Stevenson. April–Okt. tgl. 9.30–18, Nov. bis März 9.30–16.30 Uhr | £ 10 | Canongate | www.royalcollection.org.uk


    [image: ] ROYAL BOTANIC GARDEN [image: ]


    Detailkarte [B1] | Google Maps


    Herzstück des Botanischen Gartens ist das viktorianische Palmenhaus, das größte im Vereinigten Königreich. Es beherbergt allein 5400 Pflanzen von 2400 Arten. Fortlaufende Ausstellungen sind schottischen Künstlern wie dem Gartenphilosophen Ian Hamilton Finlay gewidmet. Nov.–Feb. tgl. 10–16 Uhr, März bis 18, April–Sept. bis 19 Uhr, Okt. bis 18 Uhr | Eintritt frei | 20 A Inverleith Row | www.rbge.org.uk

  


  
    [image: ] THE ROYAL MILE [image: ]


    Detailkarte [C3–F4] | Google Maps


    Sie ist wohl die dramatischste Altstadtmeile der Welt: Auf der 1,8 km langen Royal Mile lebten im 18. Jh. 60 000 Menschen in bis zu 15-stöckigen Hochhäusern. Durch Schmutz und Abwässer staksten Advokaten, Huren, reiche Bürger und arme Schlucker. Dazwischen sinnierten Philosphen wie David Hume und Poeten wie Robert Ferguson, deren Standbilder die Mile heute zieren. Zur Geschichte der Royal Mile trug auch der calvinistische Reformer John Knox bei, der sich mit der lebenslustigen katholischen Königin Mary Stuart anlegte. Und ein Pub auf der Mile erinnert an den Edinburgher Deacon Brodie, dessen Doppelleben den Dichter Robert Louis Stevenson zur Novelle „Dr. Jekyll and Mr. Hyde” inspirierte. Heute ziehen Abertausende von Besuchern über das alte Pflaster, das vom Castle bis zum Palace of Holyrood führt und sich von Castle Hill über die High Street bis zur Canongate erstreckt. Unterwegs finden Sie all das, was typisch schottisch ist: Kilts, Whisky, Dudelsackspieler, Haferkekse. Und dazu viele Schauergeschichten während geführter Gruseltouren.

  


  
    ROYAL YACHT „BRITANNIA”


    Detailkarte [F1]


    Selbst „Miss Marple” Margaret Rutherford war einst an Bord. Die Britannia hat 44 Dienstjahre auf dem Bug und nun in Leith festgemacht. Eine Audiotour führt über alle fünf Decks. April–Sept. tgl. 9.30–16.30, Okt.–März 10–15.30 Uhr | Eintritt £ 9,50 | Ocean Terminal Leith | www.royalyachtbritannia.co.uk

  


  
    [image: ] THE SCOTTISH PARLIAMENT


    Detailkarte [F4] | Google Maps


    Bei seiner Eröffnung 2004 heftig umstritten, stellt das Parlamentsgebäude nun Besucherrekorde auf: seiner poetischen Architektur wegen, die die schottische Landschaft und Edinburghs Altstadtenge mit modernen Formen zitiert und sich darin auf geniale Weise einpasst. Empfehlung: eine [image: Insider-Tipp] Führung an den sitzungsfreien Tagen buchen. Die 129 Abgeordneten tagen Mi und Do in dem schönen Plenargebäude. Mo/Fr 10–17.30 (Okt.–März bis 16), Di–Do 9–18.30, Sa 11–17.30 Uhr | Eintritt frei, Führungen £ 5 | Holyrood Road | Tel. 0131 3 48 52 00 | www.scottish.parliament.uk

  


  
    ST. GILES CATHEDRAL


    Detailkarte [D4] | Google Maps


    Die Mutterkirche des schottischen Presbyterianismus steht gedrungen auf der Royal Mile. Die Pfeiler im Altarraum von 1120 sind die ältesten baulichen Relikte. Gotisch geriet der Neubau nach der Zerstörung durch die Engländer. Das strenge gotische Maß wird dem kalvinistischen Reformator Prediger John Knox (1514–72) gefallen haben, der zwölf Jahre lang in St. Giles seine flammenden Predigten hielt und dessen Fachwerkhaus etwas weiter die Straße hinunter ebenfalls einen Besuch wert ist. St. Giles wurde 2010 restauriert, seither glänzen der Marmoraltar und das Innenportal aus blauem Glas wieder. Ein Schmuckstück der Holz- und Steinkunst ist die Kapelle des schottischen Ordens der Distel, erbaut 1911. Die Königin als Vorsteherin sowie Charles und Anne als natürliche Mitglieder komplettieren die Zahl der 16 Ritter auf 19. Jeder Distel-Ritter hat einen Sitz im Eichengestühl, geschmückt mit seinem Wappen, das nichtadelige Mitglieder erst noch entwerfen müssen. Dazu kommt eine krönende Figur, die häufig sehr skurril ausfällt. Kuriose Kleinode im Figurenkanon: zwei Dudelsack spielende Engel. April–Sept. tgl. 9–19, Okt.–März 9–17 Uhr | Eintritt frei | Royal Mile/Lawnmarket

  


  
    WRITERS MUSEUM


    Detailkarte [D4] | Google Maps


    Manuskripte, Federn, der Schreibtisch von Burns – das Museum vereint Skurriles und Spannendes zum schreibenden Dreigestirn Robert Burns, Sir Walter Scott und Robert Louis Stevenson. Mo–Sa 10 bis 17 Uhr, Aug. auch 12–17 Uhr | Eintritt frei | Lady Stair’s Close Lawnmarket | Royal Mile

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    THE DOGS


    Detailkarte [C3] | Google Maps


    Schräge Neustadtatmosphäre mit viel Kunst und Kitsch zum Thema Hund. Preiswertes, einfaches und gutes Essen, gemütlich, oft voll. Tgl. | 110 Hanover Street | Tel. 0131 2 20 12 08 | www.thedogsonline.co.uk | €

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          THE GRAIN STORE

        
      

    


    Detailkarte [D5] | Google Maps


    Die Atmosphäre in den alten Steinmauern sowie der coole und zugleich aufmerksame Service haben fünf Sterne verdient. Tolles Essen zu moderaten Preisen – und das schon seit 20 Jahren. Die Küche veredelt sogar black pudding (Blutwurst). Tgl. | 30 Victoria Street | Tel. 0131 2 25 76 35 | € – €€

  


  
    OLIVE BRANCH


    Detailkarte [D2] | Google Maps


    Café-Restaurant im Gay-Szeneviertel Broughton. Bunte Auswahl an Leuten, großzügige Portionen von Gebratenem und Frittiertem. Tipp: der [image: Insider-Tipp] Sonntagsbrunch. Tgl. | 91 Broughton Street | Tel. 0131 5 57 85 89 | www.theolivebranch.co.uk | €

  


  
    [image: ] RESTAURANT MARTIN WISHART


    Google Maps


    Seit 2001 hält Martin Wishart seinen Michelin-Stern. Die Küche gilt als die beste Edinburghs, wenn nicht ganz Schottlands. Angenehm schlichtes Interieur. So/Mo geschl. | 54 The Shore Leith | Tel. 0131 5 53 35 57 | www.martin-wishart.co.uk | €€€

  


  
    THE RUTLAND HOTEL RESTAURANT


    Detailkarte [B4] | Google Maps


    Zu Füßen der Burg im West End liegt das neue Lieblingsrestaurant der City. Essen und Weinkarte sind top. Tolle Fensterplätze, aber auch romantische, transparent abgeteilte Nischen für ein [image: Insider-Tipp] romantisches Dinner. Tgl. | 1 Rutland Street | Tel. 0131 22 93 40 21 | www.therutlandhotel.com | €€

  


  
    EINKAUFEN


    Die nobelste Achse durch die Neustadt ist die George Street Detailkarte [B4–C3]. Ihre gediegene Fassadenparade lädt zum Schaufensterbummel ein. Am Ostende endet die Straße am neu herausgeputzten St. Andrew’s Square Detailkarte [D3]. Harvey Nichols hat hier sein Nobelkaufhaus eröffnet und damit die üblichen Luxusmarken in die Nachbarschaft gezogen – besonders in die Multrees Lane nebenan.


    In der nördlichen Neustadt ist das Joey D (www.joey-d.co.uk) in der Broughton Street Detailkarte [D2]. eine gute Adresse für herrlich exzentrische Klamotten und Recyclingmode. Das schrillste und verlockendste Mitbringsel hier sind eindeutig die Handtaschen.


    Die prominente Princes Street Detailkarte [B–D4] trennt das Neustadt- vom Altstadtstöbern. Dabei reihen sich nur an der Nordseite des Boulevards Laden an Laden aneinander. Die Südseite hingegen öffnet sich zur phantastischen Skyline der Altstadt und den Princes Street Gardens, wo es sich übrigens traumhaft vom Shoppen entspannen lässt. Auf der Princes sollten Sie sich das labyrinthische Traditionskaufhaus Jenners ansehen. Musikfans wandern durch die Cockburn Street Detailkarte [D4] mit einigen gut bestückten Musikläden, dann ist die Altstadt mit ihren zahlreichen Royal-Mile-Shops für Whisky und Kariertes erreicht. Spannender ist die Ballung kleiner [image: Insider-Tipp] Independentläden mit toller Mode, Secondhand-Kilts, phantasievollen Hüten, modischem Strick und mehr rund um Grassmarket und Victoria Street Detailkarte [C–D5].

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Edinburgh zum Wegtragen: Nicht nur Handtaschen lassen sich hier großartig shoppen

        
      

    

  


  
    AM ABEND


    CAFÉ ROYAL BAR


    Detailkarte [D3] | Google Maps


    Tolles Pub mit opulentem viktorianischem Interieur und Fliesengemälden von 1886. Angeschlossen ist ein gutes Seafood-Restaurant. 17 West Register Street | www.caferoyaledinburgh.co.uk/

  


  
    EGO


    Detailkarte [D3] | Google Maps


    Einheimische halten das Ego für den derzeit besten Danceclub Edinburghs. Schöner Ballsaal mit hoher Decke, dazu kleinere Säle für House- und Technofans. Gute Gayszene. 14 Picardy Place | www.clubego.co.uk

  


  
    GEORGE STREET


    Detailkarte [B–C 3–4] | Google Maps


    Das teure Shoppingviertel bietet die coolsten Cocktailbars wie die Opal Lounge (51 | George Str.), das Tigerlily (125 | George Str.) und das Rick’s (55a | Frederick Street). Wer weniger Trubel will, geht ins Outhouse (12 Broughton Street Lane) im entspannteren Broughton-Viertel.

  


  
    LEITH


    Google Maps


    Der alte Hafen in Leith hat sich zum abendlichen Ausgehrevier entwickelt. Allein drei Restaurants hier führen einen Michelin-Stern. Aber auch alteingesessene Gastropubs rechtfertigen den Besuch, z. B. das King’s Wark (The Shore). Schön ist auch die freundliche Bistrobar The Shore (3 The Shore) mit Blick auf die Hafenfront.

  


  
    SANDY BELLS


    Detailkarte [D5] | Google Maps


    Einige der besten Folkmusiker kommen gerne auf ein Bier in das unprätentiöse Musikpub und bereichern die allabendlichen Jamsessions mit Fiddle und Akkordeon. Tgl. | 25 Forrest Road

  


  
    ÜBERNACHTEN


    THE BALMORAL


    Detailkarte [C4] | Google Maps


    Hier steigen die Stars ab. Das schlossartige Gebäude mit Turmuhr krönt das Ostende der Princes Street. Der Luxus erstreckt sich auch auf den Spa und das Restaurant Number One mit seinem Michelin-Stern. Das hat seinen Preis: Doppelzimmer kosten 320 Euro, Suiten 1700 Euro! 188 Zi. | 1 Princes Street | Tel. 0131 5 56 24 14 | www.thebalmoralhotel.com | €€€

  


  
    BALMORE HOUSE


    Detailkarte [B6] | Google Maps


    Freundliche Pension mit viktorianischer Einrichtung. Das Schwesterhaus Bowmore dagegen mutet mit seinen Holzböden skandinavisch an. Reichhaltiges Frühstück. 7 Zi. | 34 Gilmore Place | Tel. 0131 2 21 13 31 | €

  


  
    CHANNINGS


    Detailkarte [A2] | Google Maps


    Elegant und historisch: Die fünf zu einem Hotel zusammengelegten georgianischen Reihenhäuser gehörten teilweise dem Polarforscher Sir Ernest Shackleton – manche Räume thematisieren das mit Expeditionsfotos. Ausgezeichnetes Restaurant. 41 Zi. | 12–16 South Learmonth Gardens | Tel. 0131 2 74 74 01 | www.channings.co.uk | €€€

  


  
    HOTEL DU VIN


    Detailkarte [D5] | Google Maps


    Boutiquehotel in einem historischen Altstadtgebäude. Tolles Bistro-Restaurant und schöne Zimmer. Plus: Zigarrenstube, Weinbar und ein [image: Insider-Tipp] Raum zur Whiskyverkostung (Anmeldung erforderlich). Das Gebäude war früher übrigens ein Irrenhaus, der Poet Robert Fergusson starb hier mit 24 Jahren. 47 Zi. | 11 Bristo Place | Tel. 0131 2 47 49 00 | www.hotelduvin.com | €€ – €€€

  


  
    HUDSON HOTEL


    Detailkarte [B4] | Google Maps


    Cooles, urbanes Hotel mit modernen Zimmern im West End. Top-Standort an der Nahtstelle zwischen Altstadt, Neustadt und Dean Village. Busanbindung zum Flughafen. 30 Zi. | 9–11 Hope Street | Tel. 0131 2 47 70 00 | www.thehudsonhotel.co.uk | €€

  


  
    MALMAISON


    Google Maps


    Charmant in die Jahre gekommener Urahn der Edinburgher Designhotelszene. 100 Zi. | 12/1 Tower Place Leith | Tel. 0131 4 69 50 00 | www.malmaison-edinburgh.com | €€ – €€€

  


  
    SHERATON GRAND HOTEL [image: ]


    Detailkarte [B5] | Google Maps


    Nach einer Totalrenovierung strahlt die Grandezza wieder in alter Frische. Von den teureren Zimmern blickt man auf das nahe Castle. Zum Hotel gehört das beste Spa der Kapitale (auch für Nichtgäste). Neben den üblichen Fitnesskursen und Gym werden Behandlungen mit heißen Steinen und Ayurvedatechniken genauso angeboten wie sanfte Aufmerksamkeiten für Gesicht, Muskeln und Nägel. Der herrliche Pool endet erst draußen am Dachrand. 269 Zi. | 1 Festival Square | Tel. 0131 2 21 77 77 | www.starwoodhotels.com/sheraton | www.one-spa.net | €€€

  


  
    AUSKUNFT


    EDINBURGH & SCOTLAND INFORMATION CENTRE


    Detailkarte [C4] | Google Maps


    3 Princes Street | Tel. 0845 2 25 51 21 (*) | www.edinburgh.org

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    THE FORTH RAIL BRIDGE


    Reiseatlas [130 C6] | Google Maps


    Die 1890 fertiggestellte Brücke über den Firth of Forth mit ihren grandiosen Fachwerkträgern und 6,5 Mio. Stahlnieten ist ein echter Hingucker (www.forthbridges.org.uk). Nehmen Sie den Zug von Waverley nach Dalmeny. 20 km westlich von Edinburgh

  


  
    LINLITHGOW PALACE


    Reiseatlas [126 C1] | Google Maps


    Linlithgow Palace, 1301 erstmals urkundlich erwähnt, war der Geburtsort von Maria Stuart. Die Ruine liegt malerisch eingebettet in einen atmosphärischen Park. Ende März–Sept. tgl. 9.30–17.30, Okt.–Anfang März bis 16.30 Uhr | Eintritt £ 5,50 | www.historic-scotland.gov.uk | M 9 | 25 km westlich von Edinburgh

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Der mächtige Linlithgow Palace war das Stammschloss der Stuarts

        
      

    

  


  
    [image: ] ROSSLYN CHAPEL


    Reiseatlas [127 D2] | Google Maps


    Um die im 15. Jh. erbaute Kapelle ranken viele Legenden. Unter anderem ist sie finaler Schauplatz des Bestsellers „Sakrileg” von Dan Brown. Im Mittelpunkt des Interesses stehen die Säule Apprentice Pillar und rätselhafte Steinmetzarbeiten – möglicherweise verschlüsselte Musikpartituren. Der Musiker Stuart Mitchell hat sie 2007 als Rosslyn-Motette in Klänge umgesetzt. April–Sept. Mo–Sa 9.30–18, So 12–16.45, Okt.–März 9.30–17, So 12–16.45 Uhr | £ 8 | 12 km südlich von Edinburgh | www.rosslynchapel.org.uk

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Preiswerter Geheimtipp: Das Halfway House klemmt sich zwischen Royal Mile und Bahnhof in einer steilen Altstadtgasse. Pub mit hausgemachter, leckerer Traditionsküche, gutem Bier und herzlicher Atmosphäre. Tgl. | 24 Fleshmarket Close


    [image: ] Es lohnt sich, genauer hinzuschauen: Auf der Rückseite der Bustickets in Edinburgh sind Preisnachlässe aufgedruckt, etwa für Ausstellungseintritte oder Fastfoodketten.

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Glen Affric, Blick über Loch Affric

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | ABERDEEN | FORT WILLIAM | INVERNESS


  The Scottish Highlands wird die Region genannt, wo die Lowlands aufhören und der Golfsport ganz oben steht, wo der Nationalheld Rob Roy bis heute unvergessen ist und sich im Pub die Stimmen senken, wenn es um den Platz geht, an dem früher schottische Könige gekrönt wurden: Scone Palace bei Perth.


  Gleich dahinter bauen sich die Grampian Mountains auf, eine Region, die das gängige Schottlandbild maßgeblich geprägt hat: menschenleere Hochplateaus, Heidekraut im Wind, vereinzelte Schafe, historische Stätten wie Glencoe, das „Tal der Tränen”, und schließlich Loch Ness, der See, um den sich der Nessie-Mythos rankt. Während im Osten die Royal Deeside mit Schlössern und Destillerien lockt, wird die Urbanisation gen Norden spärlich. Hier türmen sich die Northern Highlands auf, wo Dörfer nur aus einer Handvoll Häusern bestehen und die Küste wild zerklüftet ist.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Ben Nevis »

          
        


        
          	
            Treffpunkt der Gipfelstürmer: der höchste und der romantischste Berg Schottlands
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            Glencoe »

          
        


        
          	
            Das „Tal der Tränen” ist ein großartiges Naturerlebnis

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Cawdor Castle »

          
        


        
          	
            Das schöne Schloss ist bekannt durch Shakespeares Macbeth
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            Loch Ness »

          
        


        
          	
            Geheimnisvoll wie die Mythen um seinen prominentesten Bewohner: Nessie
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            Loch Lomond »

          
        


        
          	
            Der Schotten liebster und größter See – der Volksheld Rob Roy versteckte sich hier vor Feinden
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            Fife »

          
        


        
          	
            Halbinsel mit viel Flair

          
        

      

    

    

  


  
    ABERDEEN


    Reiseatlas [131 F1] | Google Maps


    Man nennt sie auch „Silver City by the Sea”: Aberdeen, zwischen den Flussmündungen von Don und Dee gelegen, ist mit 185 000 Einwohnern die drittgrößte Stadt Schottlands.

  


  Hinter Glasgow und Edinburgh führte sie stets ein Aschenputteldasein, obgleich sie schon 1179 die Stadtrechte erhielt. Heute macht Offshore-Öl Aberdeen zur Ölhauptstadt Europas.


  Weltweite Aufmerksamkeit erlangte die Stadt wegen ihres Granits. Der silbergraue Stein, der zu den besten Granitsorten der Welt gehört, wurde nicht nur zum Bau der Häuser in Aberdeen verwendet, sondern überall auf der Welt eingesetzt, von den Straßen Londons bis zu den Piers von Rio de Janeiro. Durch die Küstenlage der Stadt konnte der Schiffbau im 19. Jh. zu einem bedeutenden Wirtschaftsfaktor werden.


  
    SEHENSWERTES

  


  
    FOOTDEE


    Google Maps


    Wo der Dee ins Meer mündet, entstand vor 200 Jahren eine Cottage-Siedlung am Strand, entworfen vom Architekten des Balmoral Castle. Die damaligen Bewohner von Footdee (sprich: Fittie) waren Fischer, heute lebt hier eine bunte Mischung von Menschen und Berufen. Den dörflichen Außenposten Aberdeens erreichen Sie vom Stadtzentrum aus in ca. 30 Min. zu Fuß. Der Weg führt am Victoria Dock entlang durch den Hafen mit riesigen Kettenlagern, Containern und Silos. Osthafen

  


  
    MARISCHAL COLLEGE


    Google Maps


    Das größte Granitgebäude der Welt wurde 1837 für die Universität gebaut und mutet an wie eine Kathedrale. Tatsächlich ist hier aber die Stadtverwaltung untergebracht. Broad Street

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Marischal College, das neogotische Schmuckstück Aberdeens

        
      

    

  


  
    MARITIME MUSEUM


    Google Maps


    Ausstellung zur Schifffahrt und zum Leben auf den Bohrinseln. Mo–Sa 10–17, So 11.30–17 Uhr | Eintritt frei | 19 Justice Mill Lane

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    BLUE MOON


    Google Maps


    In dem modernen indischen Restaurant werden leckere, frisch gemachte Chilis und Currys serviert. Tgl. | 11 Holburn Street | Tel. 01224 58 99 77 | www.bluemoon-aberdeen.com | €

  


  
    SILVER DARLING


    Google Maps


    Eines der landesweit besten Fischrestaurants thront über der Dee-Mündung im Ex-Pilotenausguck. Herzhafte Meeresküche im Dörfchen Footdee. So geschl. | Tel. 01224 57 62 29 | www.silverdarling.co.uk | €€€

  


  
    AM ABEND


    THE LEMON TREE


    Google Maps


    Bühne für spannende und alternative Livekultur. Öffnet jeweils vor Abendveranstaltungen. Tipp: Besuchen Sie die [image: Insider-Tipp] Lunchtime-Acts von Fr–So. Tgl. | 5 W. North Street | Tel. 01224 6 41 | www.boxofficeaberdeen.com

  


  
    ÜBERNACHTEN


    THE GLOBE INN


    Google Maps


    Lebhaftes und preiswertes Hotel mit sauberen Zimmern. Es liegt über einem Pub mit guter Küche und nettem Publikum. 7 Zi. | 13–15 North Silver Street | Tel. 01224 62 42 58 | €

  


  
    HILTON GARDEN INN


    Google Maps


    Modernes Luxushotel, nette Details wie Regendusche und Betten mit individuell einstellbarer Liegehärte. Fitnesscenter und feines Frühstück. Zentral. 110 Zi. | 31 St. Andrew Street | 01224 45 14 44 | http://hiltongardeninn.hilton.co.uk | €€

  


  
    AUSKUNFT


    ABERDEEN VISITOR INFORMATION


    Google Maps


    23 Union Street | Tel. 01224 28 88 28 | www.aberdeenhq.com

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    BALLATER


    Reiseatlas [131 D2] | Google Maps


    Der kleine viktorianische Ort (1500 Ew.) liegt 66 km westlich von Aberdeen im Schatten des Bergs Lochnagar und im Glanz der Verbundenheit mit den englischen Royals. Viele Geschäfte tragen königliche Lieferantenwappen. Der Grund: Die Queen und ihre Familie verbringen ihre Sommerfrische im 10 km entfernten Balmoral Castle. Von Mai bis Juli können Sie das Schloss im schottischen Baronialstil besichtigen (tgl. 10–17 Uhr | £ 8,50 | www.balmoralcastle.com). Die passende Bleibe für alle ohne Adelstitel ist [image: ] Darroch Learg. Das Landhotel und Restaurant scheint einem schottischen Bilderbuch entsprungen: Das schlossartige Haus liegt versteckt auf einem grünen Hügel, die gemütlichen Zimmer sind mit Karos und Himmelbett dekoriert. Die exquisite Küche serviert, was die Jahreszeit aus der Umgebung gestattet (12 Zi. | Ballater (A 93) | Tel. 01339 75 54 | www.darrochlearg.co.uk | €€).

  


  
    BRAEMAR


    Reiseatlas [130 C2] | Google Maps


    Der Ort ist wegen seiner Highland Games bekannt, die immer am ersten Samstag im September stattfinden. Selbst die Queen nebst Familie und Hofstaat kommt zu diesem traditionellen Großereignis aus Sport und Show, 20 000 Zuschauer versammeln sich dann im 1200-Seelen-Dorf. Wer anreisen will, sollte schon im Frühjahr buchen (Tel. 0845 2 25 51 21 (*)). 85 km westlich von Aberdeen

  


  
    CAIRNGORMS NATIONAL PARK


    Reiseatlas [130–131 C–D 1–2] | Google Maps


    Der größte britische Nationalpark schützt ein Viertel der noch verbliebenen schottischen Wälder, bedrohte Pflanzenarten und den Urlaub der Royals aus London. Der Park wird dominiert von den bis zu 1300 m hohen Grampian Mountains. Eine Bergstraße (A 939) windet sich durch karge, windige Höhen und führt ins Lecht-Skigebiet (www.lecht.co.uk). Bei Outdoor-Sportlern ist der Park extrem beliebt, u. a. wegen der Mountainbike-Trails auf alten Viehtreiberrouten ab Ballater oder den Wildwasserfahrten etwa ab Aviemore.

  


  Im Gebirge entspringt der Fluss Dee, der bei Aberdeen ins Meer mündet. Den oberen Teil des Flusstals nennen die Schotten Royal Deeside. Und meinen damit die Gegend um das Landgut Balmoral, auf dem die königliche Familie von August bis Oktober ihren Highlandurlaub verbringt. Wer in dieser Zeit im Park unterwegs ist, begegnet vielleicht einem der zahlreichen Blaublütigen, beim Spaziergang oder an der Ladentheke in Ballater. Während einer Landrover-Tour über das königliche Gut sind die erfreulichen Bemühungen Balmorals zu erkennen, den so radikal verminderten Bestand der prächtigen schottischen Kiefer wieder aufzupäppeln. Wer tiefer in die Geheimnisse von Royal Deeside eintauchen möchte, sollte sich der ausgezeichneten Führung durch Ian Murray anvertrauen (www.lochnagar.net), der die regionale Historie in drei Büchern spannend aufbereitet hat und bei Wanderungen davon erzählt.


  Neben dem historischen Detektiv führt der Expolizist Neil Bain [image: ]allradgetriebene Safaris durch die Berge zwischen Braemar und Ballater (www.braemarhighlandsafaris.co.uk). Und wenn gerade keine Adler, Hirsche oder Auerhühner die Pisten kreuzen, erzählt Bain fesselnd vom Leben der Bauern und Whiskybrenner in den Grampians. www.cairngorms.co.uk


  
    CRATHES CASTLE


    Reiseatlas [131 E2] | Google Maps


    Üppige Gartenanlage mit einem der schönsten Towerhouses Schottlands mit herrlichen Deckenbemalungen, Antiquitäten und einer der ersten Holografien. Achten Sie im ersten Stock auf das Bild des Hirschen: Gehen Sie ein paar Schritte zur Seite, und es wird ein Schiff daraus (tgl. 10.30–17 Uhr | £ 10 | Banchory). 25 km westlich von Aberdeen

  


  
    DUNNOTTAR CASTLE


    Reiseatlas [131 F2] | Google Maps


    Prachtvolle, höchst dramatische Burgruine auf einer Klippe über dem Meer. Ein Wanderweg führt vom schönen Küstenort Stonehaven zum Castle hinauf. Okt.–April tgl. 10–17 Uhr | £ 5 | www.dunnottarcastle.co.uk | 25 km westlich von Aberdeen

  


  
    FORT WILLIAM


    Reiseatlas [129 E3] | Google Maps


    Wer vermutet, dass es sich bei Fort William (4300 Ew.) um ein romantisches Highlandörtchen handelt, der wird enttäuscht sein.

  


  Das Städtchen im Schatten von Ben Nevis ist vor allem Verkehrsknotenpunkt und Durchgangsstation für Touren in die Highlands. Eine kleine Fußgängerzone führt durch Fort William, das 1655 als Festung errichtet wurde.


  
    SEHENSWERTES


    [image: ] BEN NEVIS


    Die einfache, aber steile Wanderung auf den höchsten Berg (1344 m) Großbritanniens zieht im Sommer viele Besucher nach Fort William (Wetterinfo: www.bennevisweather.co.uk). Am Fuß des Bergs schlängelt sich das Flüsschen Nevis durch das Tal des Glen Nevis. Mit seinen steilen Felsen, Wasserfällen und dem wildromantischen Flusslauf ist das Tal beliebt bei Mountainbikern, Wanderern und Kletterern. Die Bergpanoramen sind im wahrsten Sinne des Wortes filmreif: Am Nevis wurden u. a. die Heldenepen „Braveheart” und „Rob Roy” gedreht. Geübte Wanderer gelangen in einer ein- bis zweitägigen Tour zu der winzigen Bahnstation Corrour im Rannoch Moor (ab Fort William 32 km). Hier hält bei Bedarf die aussichtsreiche Zuglinie Glasgow–Fort William. 2 km entfernt vom Stationshaus liegt am traumschönen Loch Ossian eine einsame, dank Windkraft und Solarenergie autarke [image: ] [image: Insider-Tipp] Jugendherberge (€). www.glen-nevis.co.uk

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Schottlands höchster und imposantester Berg: der Ben Nevis bei Fort William

        
      

    

  


  
    ESSEN & TRINKEN

  


  
    CRANNOG AT THE WATERFRONT


    Google Maps


    Eine der besten Adressen für frisches Seafood. Tgl. | The Underwater Centre | Tel. 01397 70 55 89 | www.crannog.net | €€

  


  
    ÜBERNACHTEN

  


  
    THE LIME TREE


    Google Maps


    Highlandkunstgalerie, bestes Restaurant der Gegend und kleines, renoviertes Hotel in einem. 9 Zi. | The Old Manse | Achintore Road | Tel. 01397 70 18 06 | www.limetreefortwilliam.co.uk | €€ – €€€

  


  
    AUSKUNFT

  


  
    FORT WILLIAM TOURIST BOARD


    Google Maps


    Cameron Square | Tel. 01397 70 37 81 | www.visit-fortwilliam.co.uk | www.lochaber.com

  


  
    ZIEL IN DER UMGEBUNG


    [image: ] GLENCOE


    Reiseatlas [129 E3] | Google Maps


    Bedrohlich erheben sich die Felswände zur Rechten und Linken, immer einsamer und karstiger gibt sich die Schlucht von Glencoe. Der Beiname „Tal der Tränen” spielt auf ein Massaker an, das sich am 13. Februar 1692 hier ereignete. Da der Clanchef der MacDonalds seinen Treueeid auf König Wilhelm von Oranien nur mit Verspätung geleistet hatte, wollte der König ein Exempel statuieren und gewann dafür den Clanchef der Campbells. Dieser quartierte sich als Gast bei den MacDonalds ein und metzelte in einer Nacht mit seinen Mannen die ganze Sippschaft nieder. Dieses grausame Ereignis dokumentiert das Glencoe Visitor Centre, das auch über Wandermöglichkeiten informiert (tgl. 10 bis 17 Uhr | www.glencoe-scotland.net). 30 km südlich von Fort William

  


  
    INVERNESS


    Reiseatlas [134 A6] | Google Maps


    Die 46 000 Ew. große Stadt ist der quirlige Dreh- und Angelpunkt für Touren in die Highlands. Inverness brummt vor lauter shoppenden Highlandern und Orkney-Insulanern.

  


  Wahrzeichen der Highlandhauptstadt ist der Caledonian Canal, der die Westküste mit der Ostküste verbindet und den Schiffen die Umrundung der Nordspitze Schottlands erspart. Das beliebte Hausbootrevier ist auf seiner Länge von über 90 km mit 29 Schleusen versehen.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Schiffe am Caledonian Canal, der die Nordsee mit dem Atlantik verbindet

        
      

    

  


  
    SEHENSWERTES

  


  
    RIVER NESS


    Google Maps


    Wer Ruhe sucht, geht zu Fuß oder mit dem Rad auf Tour entlang des Ness. Der Weg am Fluss führt vorbei an schönen Spannbrücken in Richtung Nordende des Caledonian Canal, der sich von Inverness bis Fort William auf einer Länge von 100 km durch das Great Glen erstreckt. Auf dem Weg bieten sich tolle Aussichten auf den Kanal wie auch auf die Berge der Highlands am Horizont.

  


  
    ESSEN & TRINKEN

  


  
    ABSTRACT


    Google Maps


    Fine dining at its best: erst ein Sieben-Gänge-Probiermenü bestellen, dann einen der 250 Malts in der Pianobar testen. Und von dort aus gleich Ihr Bett beziehen: Das Restaurant gehört zum schicken Hotel Glenmoriston (30 Zi). 20 Ness Bank | Tel. 01463 22 37 77 | www.glenmoristontownhouse.com | €€ – €€€

  


  
    THE RIVERHOUSE RESTAURANT


    Google Maps


    Klein und beliebt bei den Einheimischen. Mo geschl. | 1 Greig Street | Tel. 01463 22 20 33 | €€

  


  
    ÜBERNACHTEN

  


  
    MELNESS GUEST HOUSE


    Google Maps


    Moderne Zimmer in schönem viktorianischem Stadthaus beim Inverness Castle. Gutes Frühstück. 2 Zi. | 8 Edinburgh Road | Tel. 01463 22 09 63 | www.melnessie.co.uk | €

  


  
    AUSKUNFT

  


  
    INVERNESS TOURIST OFFICE


    Google Maps


    Castle Wynd/Bridge Street | Tel. 01463 23 43 53 | www.inverness-scotland.com

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    
      
        	[image: ]

        	
          ALLADALE LODGE

        

        	[image: ]
      

    


    Reiseatlas [134 A4] | Google Maps


    Highlands deluxe: Die Lodge liegt auf einem 100 km2 großen Estate in den Highlands. Die gebirgige, menschenleere Natur ist großartig für Ausflüge zu Fuß, im Sattel oder per Allrad – auch für Tagesgäste der Lodge ohne Übernachtung möglich. Die Lodge selbst (€€€) besteht aus einem Hauptgebäude mit Herrenhauscharme und mehreren Bungalows. Besitzer ist der Millionär Paul Lister, der auf dem Alladale-Areal ein schottisches Naturreservat schaffen will, ähnlich den südafrikanischen Wildfarmen. Wer mehr über diese einsame Gegend erfahren möchte, besucht die Croick Church nahe der Lodge: Ins Fensterglas ritzten die im Mai 1845 vertriebenen Kleinbauern ihr Lebewohl. www.alladale.com | 70 km nördlich von Inverness

  


  
    [image: ] CAWDOR CASTLE


    Reiseatlas [134 B6] | Google Maps


    Der Turm steht hier schon seit 1372. Über 200 Jahre später (1606) siedelte William Shakespeare dann sein Drama Macbeth im Cawdor Castle an. Dem Stück zufolge gehört Macbeth zum Clan der Campbells – den es wirklich gibt. Die Campbells of Cawdor wohnen seit 600 Jahren im Castle, ziehen aber im Sommer fort, um die Neugier von zahlenden Besuchern zu befriedigen, die alle einen Blick in das Gemäuer werfen wollen. Einzigartige, teils französisch inspirierte Gärten. Mai bis Anfang Okt. 10–17 Uhr | £ 8,30 | www.cawdorcastle.com | 22 km nordöstlich von Inverness

  


  
    CULLODEN BATTLEFIELD


    Reiseatlas [134 A6] | Google Maps


    1746 wurde hier die letzte große Schlacht Großbritanniens geführt. Bonnie Prince Charles hatte tapfere Mannen um sich geschart, seine Highlander unterlagen aber auf dem flachen Feld dem Earl of Cumberland. Im Visitor Centre wird die Geschichte wieder lebendig (tgl. 9–18 Uhr). 7 km östl. von Inverness

  


  
    FINDHORN COMMUNITY [image: ]


    Reiseatlas [134 B5] | Google Maps


    Willkommen in Findhorn, einer kleinen Ökogemeinschaft im Nordosten Schottlands. Die rund 300 Bewohner des abgelegenen Dorfes leben im Gleichgewicht mit der Natur, erzeugen ihre eigenen Lebensmittel, zahlen mit ihrer eigenen Währung und führen ansonsten ein ruhiges Leben: „Stopp worrying”, steht auf den Stoppschildern an der Straße. Was in einem Wohnwagen als New-Age-Idee begann, hat sich über die Jahrzehnte zu einer spirituellen Lebensgemeinschaft entwickelt, in der jeder seinen Platz und seine Aufgabe hat. Für Tagesgäste gibt es ein Besucherzentrum und Führungen (£ 5), für Übernachtungsgäste eine Reihe nette B & Bs (€). Darüber hinaus kann, wer will, eine Zeit lang Mitglied der Gemeinschaft werden. Ihr Wissen geben die Findhorner in Workshops weiter, etwa über Meditation, Selbsterfahrung oder der Verringerung des ökologischen Fußabdrucks. Findhorn bei Forres | Tel. 01309 69 03 11 | www.findhorn.org | 54 km nordöstlich von Inverness

  


  
    GLEN AFFRIC [image: ]


    Reiseatlas [129 E1] | Google Maps


    Eines der romantischsten Highlandtäler. Hier findet sich noch ein letzter Bestand der im caledonian forest einst verbreiteten Kiefernart scots pine. So wie hier sollen die Highlands ausgesehen haben, bevor der Wald durch Abholzung fast ganz verschwand. Am Loch Affric (Parkplatz nahe der privaten Affric Lodge) beginnen viele Wanderungen, so eine Rundwanderung um Loch Affric (15 km). Ein Muss für Wanderer sind die Dog Falls, ein Wasserfall unterhalb einer Staumauer. 45 km südwestlich von Inverness

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          LEAULT FARM

        

        	[image: ]
      

    


    Reiseatlas [130 B1] | Google Maps


    Bordercollie-Fans aufgepasst: Auf der Leault Farm kann man den Hunden bei ihrer Arbeit mit den Schafen zuschauen. Kincraig bei Aviemore, Abfahrt von der B 9152 | Mai–Okt. So–Fr 12 und 16, Juli/Aug. zweistdl. 10–16 Uhr | Tel. 01540 65 13 10 | www.leaultworkingsheepdogs.co.uk

  


  
    [image: ] LOCH NESS


    Reiseatlas [129 F1] | Google Maps


    Natürlich ist der See südwestlich von Inverness der schönste Schottlands: 36 km lang und 1,5 km breit, und dazu ungewöhnlich tief (325 m). Am Grund des tiefblauen Wassers wird noch immer „Nessie”, das sagenhafte Ungeheuer, vermutet (siehe auch „Ausflüge & Touren”). Der beliebteste Ausguck für Nessie-Forscher ist Urquhart Castle, am Nordwestufer bei Drumnadrochit gelegen, eine malerische Ruine aus dem 12. Jh. Hier in Drumnadrochit ist das Zentrum des Nessie-Kults und auch die beste Ausstellung zum Thema zu sehen: Loch Ness 2000 | Feb.–Mai/Okt. 9–17.30, Juni/Sept. 9–18, Juli/Aug. 9–18.30, Nov.–Jan. 10 bis 15.30 Uhr | £ 6,50 | www.lochness.com

  


  
    


    BÜCHER & FILME


    [image: ] Der Erfinder des Todes – Ein Killer zerbeilt Krimiautoren frei nach ihren Romanen. Spannende Krimilektüre der Bühnenautorin Val McDermid mit ein klein wenig Happy End.


    [image: ] Puppenspiel – Junge Frauen werden ermordet und immer finden sich kleine Särge bei ihnen. Ian Rankins düstere Krimis mit Inspektor Rebus sind Kult.


    [image: ] Der seltsame Fall des Dr. Jekyll und Mr. Hyde – Robert Louis Stevenson kritisierte in seiner Erzählung 1886 indirekt das viktorianische Konventionskorsett.


    [image: ] Der Sänger der Inseln – Die Autobiografie des feinen Orkney-Schriftstellers George Mackay Brown (dt. Ausgabe 1999) ist auch eine Einführung in die Magie des Insellebens seiner Heimat.


    [image: ] Local Hero – Ein Konzern will einem kleinen schottischen Dorf eine Raffinerie verpassen und schickt Burt Lancaster. Der aber verfällt dem Charme des einfachen Lebens. Feine Komödie von Bill Forsyth aus dem Jahr 1982.


    [image: ] Braveheart – Mel Gibson führte 1995 Regie und spielte die Hauptrolle in dem Oscar-prämierten Film um den rebellischen William Wallace.


    [image: ] Rob Roy – 1995 verfilmte Geschichte des Robert Roy MacGregor (Liam Neeson), wobei die historischen Umstände um den schottischen Robin Hood unscharf bleiben.


    [image: ] Trainspotting – Von Danny Boyle 1996 genial umgesetzte Romanverfilmung des Autoren Irvine Welch um ein Drogenchaos bei Edinburgh.

    

  


  
    STIRLING


    Reiseatlas [130 B6] | Google Maps


    Imposant thront das Castle von Stirling (30 000 Ew.) auf einem 75 m hohen Vulkanfelsen über der Stadt. Im 12. Jh. war die Anlage stark umkämpft und fiel 1296 den Engländern in die Hände.

  


  Wer das Schloss besaß, kontrollierte das Land; alle wichtigen Nord-Süd-Verbindungen kreuzten sich hier. Bei der Schlacht von Stirling Bridge eroberte der Schotte William Wallace die Brücke zurück. Doch nicht für lange – dann fiel es wieder dem Feind zu. Schließlich konnte Robert the Bruce das Stirling Castle im Jahr 1314 endgültig erobern.


  
    SEHENSWERTES


    [image: ] LOCH LOMOND


    Reiseatlas [130 A6] | Google Maps


    Der Schotten liebster und größter See. Geologisch beginnen an seinem Südufer die Highlands. Am Westufer führen Straße und Bahnlinie entlang, am ruhigen Ostufer der bei Wanderern populäre [image: ] West Highland Way. Besonders schön und wegen Rob Roys ausgeschilderten Höhlenverstecken zudem kultig ist das Stück zwischen Rowardennan, Inversnaid und der winzigen [image: Insider-Tipp] Ardlui-Fähre, die mit dem Hissen einer Boje angefordert wird. Mit dem kurzen Fährtrip über das nördliche Seeende vermeidet man die letzte Wanderstunde und ist schneller im Pub, dem Drover’s Inn in Inverarnan (£ 3).

  


  
    NATIONAL WALLACE MONUMENT [image: ]


    Reiseatlas [130 B5] | Google Maps


    Der Film „Braveheart” trug die Geschichte von William Wallace in die ganze Welt: An der Stirling Bridge, 2 km südlich von Stirling, schlug der schottische Nationalheld seine berühmte Schlacht. Hier liegt sein Schwert, und wer die 246 Stufen auf den 67 m hohen Turm erklimmt, hat einen spektakulären Ausblick bis nach Bannockburn. Tgl. 10.30–16 Uhr | £ 5

  


  
    STIRLING CASTLE


    Reiseatlas [130 B5] | Google Maps


    Trutziger Palast, in dem Maria Stuart 1543, noch kein Jahr alt, gekrönt wurde. Im Schloss selbst ist eine Ausstellung den Standarten und Ehrenabzeichen der Highlander gewidmet. April–Sept. 9.30–18 Uhr, Okt.–März 9.30 bis 17 Uhr | £ 9

  


  
    ESSEN & TRINKEN

  


  
    HERMANN’S


    Google Maps


    Ein Österreicher und eine Schottin kochen Strudel, Schnitzel und Lachs um die Wette. Mal etwas anderes und lecker. Tgl. | Mar Place House | Tel. 01786 45 06 32 | €€

  


  
    ÜBERNACHTEN

  


  
    ADAMO HOTEL


    Google Maps


    Kein Plüsch, keine dicken Sofas, sondern ein überraschend modern und stylish dekoriertes Hotel im hübschen, kleinen Bridge of Allan. 10 Zi. | Bridge of Allan | Tel. 01786 83 32 68 | www.adamohotels.com | € – €€

  


  
    GLENEAGLES [image: ]


    Reiseatlas [130 C5] | Google Maps


    Das Haus ist legendär: Es hat alle Annehmlichkeiten eines Grandhotels, liegt ca. 20 km nordöstlich von Stirling in einer weiten Parklandschaft und wurde von einem der renommiertesten Golfplatzarchitekten Großbritanniens mit einer malerischen Green-Anlage ausgestattet. Der wunderbare Spa-Bereich ist kaum von dieser Welt. Geboten werden balinesische und indische Verwöhntherapien, etwa die vierhändig synchron ausgeführte Purva-Karma-Massage, die allerdings mit 200 Euro zu Buche schlägt. 222 Zi. | Auchterarder | Tayside | Tel. 0800 3 89 37 37 | www.gleneagles.com | €€€

  


  
    AUSKUNFT

  


  
    TOURIST INFORMATION CENTRE


    Google Maps


    41 Dumbarton Road | Stirling | www.visitscottishheartlands.com

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    BLAIR CASTLE


    Reiseatlas [130 B3] | Google Maps


    Sein märchenhaft-wunderliches Aussehen erhielt das Schloss 1869. Der siebte Duke of Atholl hatte ein Faible für den Baronial Style und ließ das Gebäude bei Umbauten entsprechend prägen. Heute werden in 32 Räumen kostbare Kunstgegenstände, Gemälde und Antiquitäten ausgestellt. Tgl. 9.30–17.30 Uhr | £ 6,75 | www.blair-castle.co.uk | 100 km nördlich von Stirling

  


  
    DUNDEE


    Reiseatlas [131 D4] | Google Maps


    Die mit 175 000 Einwohnern viertgrößte Stadt Schottlands ziert ein altes Stadttor von 1519. Interessant ist die Geschichte um das Schiff „Discovery”, das hier gebaut wurde und mit dem Robert Scott 1912 eine Expedition in die Antarktis unternahm. Zu sehen ist es am Discovery Quay (Mo–Sa 10–17, So 11–17 Uhr | £ 6). 85 km nordöstlich von Stirling

  


  
    [image: ] FIFE


    Reiseatlas [131 D–E5] | Google Maps


    Auf der lieblichen Halbinsel Fife erfand Daniel Defoe seine Romanfigur Robinson Crusoe, und hier – in St. Andrews – hat der feinste Golfclub Großbritanniens seine Heimat. In dem Städtchen (14 000 Ew.) dreht sich alles um den Golfsport und die älteste Universität Schottlands, an der Prince William studiert hat.

  


  Die Perle unter den Küstenorten ist [image: Insider-Tipp] Crail: ein zauberhafter alter Hafen, so malerisch, dass er viele Künstler inspiriert. Abends lockt The Peat Inn, das Kenner zu den besten Restaurants Großbritanniens rechnen (8 Zi. | Cupar | Tel. 01334 84 02 06 | www.thepeatinn.co.uk | €€€). 60 km östlich von Stirling


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bei St. Andrews überragt die Ruine der Kathedrale die Küste von Fife

        
      

    

  


  
    PERTH


    Reiseatlas [130 C5] | Google Maps


    Perth war bis 1452 die Hauptstadt Schottlands und durch seine begünstigte Lage am Fluss Tay zugleich das Handelszentrum für Wolle und Lachs. Heute ist Perth (45 000 Ew.) ein guter Ausgangspunkt, um im Südosten die Halbinsel Fife und im Südwesten Stirling zu erkunden oder sich im Norden in die Highlands zu tasten. Köstliche schottisch-europäische Küche serviert das 63 Tay Street an der gleichnamigen Adresse (Mo geschl. | Tel. 01738 44 14 51 | €€).


    Etwas außerhalb liegt Scone Palace. Schottische Könige wurden dort auf dem Stone of Scone, einem sandsteinfarbenen Fels, inthronisiert. Skotenkönig Kenneth MacAlpin brachte im 9. Jh. den Stein, der jetzt im Castle von Edinburgh zu sehen ist, nach Perth. Im Scone Palace sind Tapisserien, Bilder und Elfenbeinarbeiten zu bewundern (April–Okt. tgl. 9.30–17 Uhr | £ 5 | www.scone-palace.co.uk). 50 km nordöstlich von Stirling


    
      


      LOW BUDG€T


      [image: ] Je entlegener, desto freundlicher: Das Applecross Inn gegenüber der Insel Raasay bietet preiswerte Zimmer, einen tollen Inselblick und erschwingliches Essen. 7 Betten | Applecross | Tel. 01520 74 42 62


      [image: ] Im Chlachaig Inn trifft sich die internationale Kletterszene am Holzofen. Gut für preiswertes Bier und Unterkunft, dazu große Portionen Pub-Food und sogar Oktoberfest. Tgl. | 5 km von Glencoe Village | Tel. 01855 81 12 52


      [image: ] Das Drover’s Inn ist beliebt bei den Wanderern des West Highland Ways. Die Barkeeper servieren ausgezeichnete Pies und leckeres Lamm. Zelten (£ 6) auf der Farm nebenan. Tgl. | Tel. 01301 70 42 34 | Inverarnan, bei Ardlui

      

    

  


  
    [image: ]
  


  Vom schwarz gebrannten Uisge Beatha – zu Deutsch „Lebenswasser” – hat sich der schottische Whisky in etwa 500 Jahren zum Exportschlager destilliert. Der bekannteste Scotch, der Single Malt, wird aus gerösteten Gerstenkeimlingen, Wasser und Hefe hergestellt. Auf dem Weg vom Kornfeld zur Flasche wird zunächst Gerste zum Keimen gebracht, der Prozess dann durch Hitze gestoppt. Das Feuer unter dem Dörrboden wird oft mit Torfsoden gefüttert: Das gibt vielen Malts ihren rauchigen Geschmack.


  In der nächsten Stufe wird das Korn geschrotet und mit Wasser aus der Umgebung vermischt. Das Gerstenmalz trennt sich in eine süße Brühe und Getreideabfall, den die Farmer für ihre Kühe abholen. Hefezusatz sorgt für Gärung, alkoholhaltige Maische entsteht in den Gärbottichen. Die entstandene Vorstufe des Whiskys wird nun in einem diffizilen doppelten Brennprozess in Kupferkesseln destilliert. Dabei wird hauptsächlich das mittlere Destillat genutzt, da Vor- und Nachlauf teilweise ungenießbaren Fusel enthalten.


  Seine goldene Farbe erhält der Drink erst durch die Lagerung in zumeist alten Eichenfässern, in denen zuvor Sherry oder Bourbon reifte. Der schottische Drink muss drei Jahre unter Zollverplombung lagern, damit er so genannt werden darf. Nach ein paar weiteren Fassjahren zieht er Aromen aus dem Fass. Für die angeblich etwa 800 Geschmacksaromen sind die individuellen Kesselformen, das Fassholz und sogar die Umgebung bei der Reifung verantwortlich. Denn das Fass lässt zwar über die Jahre etwas Whisky verdunsten – angels share, „Anteil der Engel” genannt –, erlaubt aber auch dem Aroma von Salzwasser und Seeluft hereinzuschlüpfen.


  
    VON MALTS UND MIXEN


    Schottischer Whisky unterteilt sich in drei große Gruppen. Der Grain Whisky wird größtenteils zum Mischen verwendet, während der Blended Whisky zu einem einheitlichen (Marken-)Geschmack ohne Überraschungen gemixt wird. Der Malt Whisky dagegen ist ungemischt und macht den Ruf Schottlands als Whiskynation aus. Während Single Malt aus einer einzigen Destillerie kommt, sind die herkömmlichen Scotch Malts meist gemixte blends.


    Bei der Abfüllung in die Flasche wird dem Whisky Wasser hinzugefügt, um ihn zu verdünnen. Scotch hat noch gut 40 Prozent Alkohol, andere Whiskys bis 46 Prozent Alkohol. Und für den ganz harten Durst geeignet sind Abfüllungen in Fassstärke (cask strength). Sie haben weit über 50 Prozent Umdrehungen und sind intensiver im Geschmack.

  


  
    DIE BESTEN BRENNEREIEN


    Es gibt über 100 aktive Brennereien in Schottland. Reisende auf der Spur des rauchigen Maltgeschmacks sollten Islay mit seinen neun Destillerien ansteuern (www.islaywhiskysociety.com) oder im Osten der Highlands den [image: ] [image: ] Malt Whisky Trail abfahren (www.maltwhiskytrail.com). Dieser Weg – eigentlich sind es mehrere – ist eine Abenteuerreise für die Sinne. Oder wussten Sie, dass Glenvilet und Cardhu auch nach Heideblüte statt nach Torf schmecken können?


    Besonders spannend inszeniert sind Destillenführungen auf Islay, aber auch auf Orkney bei Highland Park sowie in der erst seit 1995 werkelnden Brennerei auf Arran. Die jüngste Brennerei startete 2004 auf Shetland, der erste Zehnjährige ist also im Jahr 2014 zu erwarten.

  


  
    TIPPS & TRICKS


    Aus Marketinggründen werden statt des Fassalters immer öfter knackige Beinamen gewählt. Der bestprämierte Tropfen von 2010 etwa heißt Ardbeg Corrywreckan und ist benannt nach einem gefährlichen atlantischen Strudel nahe der Insel. Den Genuss auf die Spitze zu treiben versuchen Restaurants, die Whiskydinner anbieten – zu jedem Gang gibt es einen anderen Malt. Da schüttelt’s selbst trinkfeste Schotten.


    Aber wie sollte Whisky eigentlich getrunken werden? Neat, also pur, oder etwa doch mit einem Schuss Wasser? Erwiesen ist, dass Malt bei Zimmertemperatur und etwas weichem Wasser die meisten Geschmacksstoffe und Aromen entfaltet. Also dann: Slàinte, Prost.

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Callanish Standing Stones

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | ÄUSSERE HEBRIDEN | INNERE HEBRIDEN/SKYE | OBAN | ULLAPOOL


  Hav bred ey (Inseln am Rand des Meeres) nannten die Wikinger die Hebriden. Vom Festland aus sieht man die Inneren Hebriden: manchmal so klar, dass man meint, man könne hinüberspringen.


  Die Äußeren Hebriden hingegen liegen weit draußen im Atlantik: karge, wunderschöne Paradiese, auf denen Tweed gewebt wird und in deren Buchten Seehunde schwimmen. Skye, die größte der Inseln, wirkt wie eine Kompaktausgabe schottischer Landschaften. Die kleinen Zentren Oban und Ullapool sind Ideale Sprungbretter für Inselabstecher mit dem Auto, Tagestrips mit Fähren oder und Fahrten entlang der oft einsamen Westküste. Wer einmal die Inseln und die Westküste besucht hat, wird sich verlieben.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS


      
        
          
          
        

        
          	[image: ]

          	
            Callanish Standing Stones »

          
        


        
          	
            Bis heute ein Rätsel: 50 riesige Steine ragen in die Landschaft

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Golden Road »

          
        


        
          	
            Unterwegs auf einer der schönsten einspurigen Straßen der Welt

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Trotternish-Halbinsel »

          
        


        
          	
            Überwältigende Küste und ein mystischer Fels auf der Insel Skye

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Staffa »

          
        


        
          	
            Unbewohnt und bizarr: Die Insel vor Mull ist ein Kunstwerk der Natur

          
        

      

    

    

  


  
    ÄUSSERE HEBRIDEN


    Reiseatlas [132 A–C 1–4]


    Die gälisch geprägten Inseln Lewis und Harris sind durch eine schmale Landbrücke miteinander verbunden. Günstige Fährpreise und neu gebaute Topunterkünfte sorgen derzeit für einen kleinen Tourismusboom.

  


  Wer die größere Hebrideninsel Lewis ansteuert, erlebt in der Inselhauptstadt Stornoway (8000 Ew.) urbanes Leben. Die Insel Harris ist die kontrastreichste, mit bis zu 700 m hohem Fels und Strandufern in Karibikfarben. North und South Uist sind verwunschene Eilande mit vielen Seen.


  
    SEHENSWERTES

  


  
    BARRA


    Reiseatlas [137 D5–6] | Google Maps


    Die Insel steht für lange Sandstrände, hohe Bergspitzen, gälische Kultur und prähistorische Ruinen. Hauptort ist das Dorf Castlebay. Hier sieht man auch die Burg Kisimul Castle; sie stammt aus dem 13. Jh. und gehört dem Clan der MacNeils. Fähren gehen vom Festland aus und zurück nach Mallaig und Oban. Weltweit einzigartig ist die gezeitenabhängige Linienflugverbindung mit Glasgow: Die Twinotter nutzt den Strand bei Ebbe als Landebahn – Muschelsucher machen dem Flieger dann Platz. Bei Sturm führt kein Weg nach Barra, Fähre und Flieger (www.flybe.com) steuern dann Nachbarinseln an.

  


  
    [image: ] CALLANISH STANDING STONES [image: ]


    Reiseatlas [124 A2] | Google Maps


    Die wohl 5000 Jahre alte Kultstätte auf Lewis besteht aus 50 Steinen, die in Kreuzform um ein Grab gebaut sind. Ihre Magie entfaltet sich besonders bei [image: Insider-Tipp] Sonnenaufgang: Dann haben Sie die frei zugängliche Anlage mit etwas Glück für sich allein.

  


  
    [image: ] GOLDEN ROAD [image: ]


    Reiseatlas [132 A4] | Google Maps


    Das einspurige Asphaltband – die enormen Baukosten sorgten für den ironisch gemeinten Straßennamen – verläuft durch die felsige, von einsamen Buchten und Tweedweberhäuschen gesäumte atmosphärische Landschaft von Harris. Verpassen Sie nicht den Umweg durchs Moor zwischen Finsbay (Seehunde!) und Leverburgh (Fähre). In Geocrab lädt das nette [image: Insider-Tipp] Skoon Art Café (Di–Sa 10–16.30 Uhr | €) zum Stopp für Kuchen und Suppe.

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Hebriden-Einsamkeit: Die Golden Road auf Harris führt auch an stillen Buchten vorbei

        
      

    

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          ST. KILDA

        
      

    


    Hier haben einmal Menschen gelebt? Die Frage drängt sich auf, wenn man St. Kilda auf der Landkarte sucht. Die Inselgruppe liegt 80 km westlich von Harris und ist eine einsame Ansammlung von Felsnasen in der Weite des Atlantiks. Seit der Jungsteinzeit haben Menschen versucht, auf St. Kilda zu siedeln, auch die Wikinger waren da, aber keine Zivilisation hat hier dauerhaft Chancen. 1930 zogen die letzten 36 Inselbewohner aufs Festland um. Zurück blieben der Wind, verwilderte Schafe und Heerscharen von Seevögeln. Die gesamte Inselgruppe um die Hauptinsel Hirta ist heute im Besitz des National Trust of Scotland, zugleich Unesco-Welterbestätte und Europäisches Vogelschutzgebiet. Der Trip auf diesen schottischen Außenposten ist unvergesslich: Riesenhaie und Wale tummeln sich im Atlantik, Papageientaucher und Soay-Schafe suchen Halt in den Steilküsten. Verlassene Häuser und verfallene Kirchen erzählen von dem Versuch, dieses raue Stück Land urbar zu machen. Der Tagesausflug (3 Std. je Fahrt, 6 Std. Landgang mit Karte) ist komfortabel von Leverburgh (Südharris) aus zu bewerkstelligen. Motorboote mit Platz für zwölf Passagiere bringen Sie hinaus nach St. Kilda. Ab 230 € | www.kildacruises.co.uk

  


  
    UIST-INSELN


    Reiseatlas [137 E3–5] | Google Maps


    Die Inseln North Uist, Benbecula und South Uist sind durch Straßendämme miteinander verbunden. Von Leverburgh (Harris) und der Westküste aus setzen Autofähren auf die Uists über. Benbecula hat einen Flughafen. Die vogelreichen Inseln sind ideal für Tierbeobachtungen – im Balranald-Vogelreservat auf North Uist wurden 183 Arten gezählt, u. a. Austernfischer und Regenpfeifer. Im Osten der Insel, im Örtchen Lochmaddy, gibt es Angebote fürs Kajakfahren, Tauchen und Felsklettern (Tel. 01876 50 04 80 | www.uistoutdoorcentre.co.uk).


    Auf South Uist bietet die Westküste einen 40 km langen Muschelstrand, gerahmt von Dünen und Blumen. Die Ostküste dagegen ist zerklüftet und unterbrochen von Seen.

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    
      
        	[image: ]

        	
          SCARISTA HOUSE

        
      

    


    Reiseatlas [132 A4] | Google Maps


    Das im besten Sinne heimelige Restaurant ist erstklassig in der Zubereitung lokaler Produkte wie Lamm und Langustinen. Scarista House gehört zu einem Landhotel (5 Zi./Cottage | €€) mit Blick auf traumschönen Strand und Bergpanorma. Jan. und Feb. geschl. | Tel. 0 1856 55 02 38 | www.scaristahouse.com | €€

  


  
    STRAND


    SCARISTA BEACH


    Reiseatlas [132 A4] | Google Maps


    Der Strand von Scarista im Westen von Harris ist so hell, lang, feinsandig und romantisch, dass sich hier schon Paare trauen ließen. Sie fahren die Hauptstraße von Tarbert Richtung Rodel, nach 15 km sehen Sie den Strand. Einen Kiosk gibt es nicht, es ist einsam genug für einen Picknickkorb und zwei Gläser, um dem Sonnenuntergang zuzuschauen.

  


  
    ÜBERNACHTEN


    
      
        	[image: ]

        	
          BLUE REEF COTTAGE

        

        	[image: ] [image: ]
      

    


    Reiseatlas [132 A4]


    Steinzeithäusern gleich ducken sich zwei grasgedeckte Fels-Cottages in die atemberaubende Küstenszenerie von Harris. Für eine Woche genießt man am Panoramafenster die Brandung, den Sonnenuntergang, Adlerflug und Wolkentanz. In der Küche des stilvollen Häuschens warten Champagner und fair gehandelte Lebensmittel. Die Gastgeber wagen den Versuch, hier draußen eine Art nachhaltigen Luxus anzubieten. Dazu gehört auch, dass Sie Tausende Bäume gepflanzt haben – als CO2-Ausgleich. Scarista, Harris | Tel. 0 1859 55 03 70 | www.stay-hebrides.com | €€€

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          BROAD BAY HOUSE

        
      

    


    Reiseatlas [132 B2] | Google Maps


    Eleganter, geschmackvoller Luxus in einer neuen Herberge am Strand. Die Zimmer sind top eingerichtet, und zum tollen Drei-Gänge-Menüs (€€) gibt es den Meerblick dazu. In der Küche steht ein Engländer mit Kochleidenschaft. 4 Zi. | Back, Lewis | Tel. 01851 82 09 90 | www.broadbayhouse.co.uk | €€€

  


  
    HOTEL HEBRIDES


    Reiseatlas [132 A4] | Google Maps


    Modernes Hotel mit Boutiquetouch im zerzaust wirkenden Fährhafen von Nordharris. Überraschend coole Eleganz in Bar und Restaurant. Lokale Küche zum Niederknien. 21 Zi. | Pier Road | Tarbert, Harris | Tel. 01859 50 23 64 | www.hotel-hebrides.com | €€

  


  
    GEARRANNAN VILLAGE


    Reiseatlas [132 A2] | Google Maps


    Es knistert im Reetdach, Rauch steigt aus dem Kamin auf: Wollen Sie wissen, wie die Menschen in den black house villages lebten? Dann bleiben Sie einfach über Nacht. In Carloway wurde ein altes Bauerndorf am Meer zum Hostel (€) umfunktioniert. 5 Cottages | Carloway, Lewis | Tel. 01851 64 34 16 | www.gearrannan.com | €€ – €€€

  


  
    LOCHMADDY HOTEL


    Reiseatlas [132 A5] | Google Maps


    Alteingesessenes Hotel mit dem gemütlichen Charme eines historischen Hauses, anständigen Zimmern und Speisen. Das Hotel liegt nahe dem Fähranleger, dem Zentrum für gälische Kultur (www.taigh-chearsabhagh.org) und einem Outdoor-Zentrum. Nett: Im Angebot sind viele [image: Insider-Tipp] Zimmer für Einzelreisende. 15 Zi. | Lochmaddy, North Uist | Tel. 01876 50 03 31 | www.lochmaddyhotel.co.uk | € – €€

  


  
    AUSKUNFT


    TOURIST INFORMATION CENTRE


    Reiseatlas [132 B2] | Google Maps


    26 Cromwell Street | Stornoway, Lewis | Tel. 01851 70 30 88 | www.visithebrides.com

  


  
    FÄHREN


    Fährverkehr zum Festland und zu den Inseln bietet: Caledonian MacBrayne. Auskünfte: Tel. 0800 0 66 50 00 oder www.calmac.co.uk. Für Inselrundreisen gibt es Kombitickets (hopscotch).

  


  
    INNERE HEBRIDEN/SKYE


    Reiseatlas [132 A–C 5–6] | Google Maps


    Die Insel Skye (9500 Ew.) ist nach dem norwegischen Wort skuy benannt. Es steht für „Wolken und Nebel”, unter denen sich das Eiland manchmal versteckt.

  


  Aus dem abwechslungsreichen Profil der Inselschönheit ragt im Süden das Bergmassiv der Cuillins dramatisch und oft wolkenverhangen heraus. Portree ist der schmucke Hauptort im Osten. Seit Skye per Brücke mit dem Festland verbunden ist, ist Skye das einzige Gebiet der Highlands und Islands, das steigende Einwohnerzahlen meldet.


  
    SEHENSWERTES


    CUILLINS


    Reiseatlas [128 B–C1] | Google Maps


    Der Ort Sligachan in der Inselmitte von Skye dient als Ausgangspunkt für Touren in die Red Cuillins. Diese sind einfacher zu begehen als die Black Cuillins, deren höchster Berg der Sgurr Alasdair (993 m) ist. Abgehärtete Schwimmer machen sich auf den Weg zu den [image: Insider-Tipp] Fairy Pools, den „Feen-Gumpen” am Fuß der meist düsteren Bergkette der Black Cuillins. Das wahrlich magische und tiefgründige Schwimmgeheimnis liegt dort, wo das Sträßchen nach Glenbrittle ins nördliche gleichnamige Tal einbiegt.

  


  
    DUNVEGAN CASTLE


    Reiseatlas [132 B6] | Google Maps


    Im dunklen Castle wartet eine wunderlich-skurrile Sammlung, unter anderem eine Locke Bonnie Prince Charlies, der sich nach verlorener Schlacht auf Skye verbarg. März–Okt. tgl. 10–17 Uhr | £ 5 | www.dunvegancastle.com

  


  
    [image: ] TROTTERNISH-HALBINSEL


    Reiseatlas [132 B–C5] | Google Maps


    Der Old Man of Storr, ein mystischer Fels, überragt mit einer Höhe von 45 m die Bilderbuchküste. Bei Staffin wurde das Gestein vor 50 Mio. Jahren zu Falten aufgeworfen; die Formation heißt passenderweise Kilt Rock. Am Nordende der Halbinsel liegt die wie Meereswellen anmutende Felsformation Quirang. Man sieht sie häufig in Auto-Werbespots.

  


  
    ESSEN & TRINKEN

    ÜBERNACHTEN


    HARBOUR VIEW


    Reiseatlas [132 C6] | Google Maps


    Kleines Seafood-Bistro mit guten Fischgerichten. Besser reservieren! Mo geschl. | Bosville Terrace | Portree | Tel. 01471 61 20 69 | €€

  


  
    THREE CHIMNEYS RESTAURANT


    Reiseatlas [132 B6] | Google Maps


    Mehrfach ausgezeichnete, exquisite Küche in einem alten crofter cottage. Wer länger bleiben will, mietet eines der sechs exklusiven Zimmer. Tgl. | Colbost | Tel. 01470 51 12 58 | www.threechimneys.co.uk | €€€

  


  
    AUSKUNFT


    TOURIST INFORMATION


    Reiseatlas [132 C5] | Google Maps


    Bayfield House | Portree | Tel. 01478 61 21 37 | www.skye.co.uk

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    PLOCKTON


    Reiseatlas [133 D6] | Google Maps


    Ein Golfstromort wie aus dem Bilderbuch! Im milden Klima gedeihen palmenartige cabbage trees, und an der Highlandbucht drängeln sich ehemalige Fischer- und Bauernkaten – heute Läden und kleine Hotels. Übernachten und speisen Sie im schnuckeligen Plockton Hotel, wo das Meer direkt vor Ihrem Fenster in die Bucht rauscht. (14 Zi. | Harbourfront | Tel. 01599 54 42 74 | www.plocktonhotel.co.uk | € – €€). 100 km südöstlich von Skye

  


  
    SMALL ISLES


    Reiseatlas [128 B–C 2–3] | Google Maps


    Der Fährdienst Calmac fährt die Inselgruppe vom Fischereihafen Mallaig aus an. Zum Inselhüpfen nehmen Sie aber besser die „Shearwater” vom Örtchen Arisaig. Deren Fahrplan erlaubt Ihnen, auf einer Insel stundenlang herumzustöbern, bevor das Ausflugsboot wieder vorbeikommt. Rum (National Trust) ist eine dramatische Naturschönheit mit dem musealen Kinloch Castle (Führung meist nach Bootsankunft), das Einblick gibt in das typische Leben eines neureichen Industriellen vor 100 Jahren. Auf Muck (30 Ew.) wohnt die Landwirtschaftsgemeinde der McEwen-Familie, die seit über 100 Jahren erfolgreich Familien mit Kindern zum Niederlassen herlockt. Das von einer fast 400 m hohen Bergklippe dominierte Eigg (70 Ew.) hat historische Massaker (Massacre Cave) und später die Verwahrlosung durch Playboys und Künstler als absente Inselherrn erlebt. Das Schicksal wendete sich zum Besseren, als die Bewohner mithilfe von Geldern aus der staatlichen Lotterie ihre leicht verhuscht wirkende Insel 1997 selbst kauften. www.road-to-the-isles.org.uk | www.arisaig.co.uk

  


  
    OBAN


    Reiseatlas [129 D5] | Google Maps


    Sichelförmig verteilen sich die Häuser am Hafen des Städtchens (8000 Ew.), das als Tor zu den Hebriden gilt und ein umtriebiger Fischerhafen mit Hotels und Restaurants ist.


    Zum Wahrzeichen wurde ein Kolosseums-Nachbau, genannt MacCaig’s Folly, den John Stewart MacCaig 1897 anlegen ließ.

  


  
    SEHENSWERTES


    OBAN DISTILLERY


    Google Maps


    Seit 1794 wird in dieser Destillerie ein mäßig torfiger Whisky hergestellt. Es gibt Führungen. Jan. geschl. | Stafford Street | Tel. 01631 57 20 04 | £ 6 | www.discovering-distilleries.com

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    EE-USK


    Google Maps


    Rätselhaftes Gälisch? In der alten Sprache der Kelten bedeutet eek usk: Fisch. Und genau den gibt es in dieser schicken Seafood- und Weinbar an der neuen Hafenfront auch. Und zwar in allen Varianten und mit französischen Weinen. Tgl. | North Pier | Tel. 01631 56 56 66 | € – €€

  


  
    ÜBERNACHTEN


    THE MANOR HOUSE [image: ]


    Google Maps


    200 Jahre alte Villa mit tollem Blick über die Bucht und guter Küche. 11 Zi. | Gallanach Road | Tel. 01631 56 20 87 | www.manorhouseoban.com | €€

  


  
    AUSKUNFT


    OBAN TOURIST INFORMATION


    Google Maps


    Argyll Square | Argyll | Oban | Tel. 01631 56 31 22 | www.oban.org.uk

  


  
    FÄHREN


    Von Oban gibt es Fähren zu den Inneren und Äußeren Hebriden. Ferry Terminal | Tel. 01475 65 01 00 | www.calmac.co.uk

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    INVERARAY


    Reiseatlas [129 E5] | Google Maps


    Fotogene Kleinstadt (800 Ew.) am Loch Fyne mit georgianischem Schloss (www.inveraray-castle.com) und Gefängnismuseum von 1820 (www.inveraray-jail.co.uk). 65 km südöstlich von Oban

  


  
    ISLAY & JURA


    Reiseatlas [124 A–B 1–2]


    Islay (3500 Ew.) beherbergt neben sechs Destillerien auch die erste Whiskyakademie. Hier lernt man mehr über das Erschnuppern (nosing) des Whiskys, die passende Speise und das würdige Benehmen (www.islaywhiskysociety.com). Gute Unterkunft: Harbour Inn in der Inselhauptstadt Bowmore (7 Zi. | Harbour Side | Tel. 01496 81 03 30 | www.harbour-inn.com | €€).

  


  Die Fahrt von Islay (Port Askaig) nach Jura dauert wenige Minuten. Die Insel ist nur dünn besiedelt: von 200 Einwohnern, aber 5000 Rothirschen. Was nur wenige wissen: In der Zurückgezogenheit des Insellebens auf Jura verfasste der britische Schriftsteller George Orwell in den Jahren 1946 und 1947 seinen bedrückenden Roman „1984”. Südwestlich von Oban


  
    MULL


    Reiseatlas [128 B–C 4–5]


    Die drittgrößte Hebrideninsel lädt ein zu Bergwanderungen vor malerischem Meerpanorama. Die bunte Häuserfront von Tobermory zieht sich um eine Bucht, im Torosay Castle an der Ostküste findet man ein Familienschloss im viktorianischen Stil – mit tollem Garten! Tgl. 10.30–17.30 Uhr | westlich von Oban

  


  
    [image: ] STAFFA


    Reiseatlas [128 B4] | Google Maps


    Das unbewohnte, bizarre Inselchen vor der Westküste von Mull verdankt seine Beliebtheit den einzigartigen Basaltformationen vulkanischen Ursprungs. Die hallenartige Fingal’s Cave, wo die Bewegung der Wellen eindringliche Töne produziert, inspirierte Felix Mendelssohn-Bartholdy zu seiner „Hebriden”-Ouvertüre. Boote zur Insel starten von Iona und Fionnphort auf Mull (tgl. | £ 20 | www.staffatrips.f9.co.uk), aussteigen können Sie nur bei gutem Wetter.

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Baumeister Natur: Basaltformationen auf der Hebrideninsel Staffa

        
      

    

  


  
    TIREE UND COLL


    Reiseatlas [128 A–B 3–4] | Google Maps


    Die beiden Nachbarinseln zwischen Inneren und Äußeren Hebriden locken mit abgeschiedener Lage und Schottlands meisten Sonnenstunden. Sie bieten Robinsonaden zwischen Dünen und weißen Sandstränden. Tiree (760 Ew.) ist ein Windsurfer-Dorado mit einem Surffestival im Oktober. Auf Coll (150 Ew.) finden sich verstreute Steinzeitrelikte. Gemeinsam sind ihnen gemütliche Inselhotels mit ausgezeichneter Vollpension und Fischküche (Scarinish Hotel | Tiree | Tel. 01879 2 20 03 08 | €; Coll Hotel | Tel. 01879 23 03 34 | €). Zur Anreise nutzen Sie entweder die Fähren aus Oban (www.calmac.co.uk) oder Sie besteigen dort Kleinflugzeuge (www.hebrideanair.co.uk).

  


  
    ULLAPOOL


    Reiseatlas [133 E4] | Google Maps


    Malerisch verteilen sich die bunten Häuschen am Hafen von Ullapool (1200 Ew.), das im Sommer zu einem quirligen Zentrum für Touristen wird.


    Hier legen die Fähren zu den Äußeren Hebriden ab, die nach Lewis und Harris fahren, und es gibt Ausflüge zu den Summer Isles, einer Gruppe kleiner Inseln, auf denen man Seehunde, Delphine und Vögel beobachten kann (Touren mit MV „Summer Queen” | Tel. 01854 61 24 72).

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Immer mit der Ruhe: Im Hafen von Ullapool sortieren Fischer ihre Netze

        
      

    

  


  
    ESSEN & TRINKEN

    ÜBERNACHTEN


    THE ALBANNACH


    Google Maps


    In Lochinver, wo Berge und Küste pures Drama liefern, bettet man sein Haupt in liebevoll dekorierten Zimmern und Suiten. Im mit einem Michelin-Stern ausgezeichneten Restaurant können sich auch Nichtgäste für das Dinnermenü (€€ – €€€) anmelden. 5 Zi. | Lochinver | 15 km nördlich von Ullapool | Tel. 01571 84 44 07 | www.thealbannach.co.uk | €€ – €€€

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          THE CEILIDH PLACE

        

        	[image: ]
      

    


    Google Maps


    Wohnzimmer der Westküste: urgemütliches Restaurant (€€) zum Verweilen, herrlicher Buchladen, Hotel und Hostel in einem. 13 Zi. | 14 West Argyle Street | Tel. 01854 61 21 03 | www.theceilidhplace.com | € – €€

  


  
    AUSKUNFT


    TOURIST OFFICE


    Google Maps


    6 Argyle Street | Tel. 01854 61 21 35 | ulla pool@host.co.uk

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    CAPE WRATH


    Reiseatlas [133 E1] | Google Maps


    Entweder Sie fahren mit Fähre und Minibus von Durness zu Klippen und Leuchtturm (tgl. Mai–Sept.). Oder Sie wandern atemberaubende, anspruchsvolle 28 km entlang der Küste zwischen Kap und Kinlochbervie. www.capewarth.org.uk | 70 km nördlich von Ullapool

  


  
    HANDA ISLAND


    Reiseatlas [133 E2] | Google Maps


    30 Minuten dauert die Bootsreise vom abgelegenen Tarbet Pier nördlich von Scourie auf die Vogelschutzinsel. Ein 2,5 km langer Fußmarsch endet an einer 350-m-Klippe, die von Seevögeln dicht besetzt ist. Man kommt nahe an Robben auf Küstenfelsen heran. Zum Abschluss der Tour empfiehlt sich ein Kontrastprogramm in Tarbet: erst aufs Castle, dann zum Fischessen im Shorehouse Café (April–Sept, Mo–Sa, 12–20 Uhr | €)

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          INVEREWE GARDENS

        

        	[image: ]
      

    


    Reiseatlas [133 D4] | Google Maps


    Als der Schotte Osgood Mackenzie 1862 einen Zaun um drei Pflanzen zog, ahnte er wohl kaum, dass daraus einer der nördlichsten botanischen Gärten weltweit werden würde. Direkt am Meer liegt Inverewe Gardens, ein stellenweise subtropisch wirkender Traumgarten, der in thematische Sektionen eingeteilt ist. Tgl. 9.30–17 Uhr | £ 7 | Poolewe | 80 km südlich von Ullapool

  


  
    LOCHINVER


    Reiseatlas [133 E3] | Google Maps


    Ungeschützt dem Atlantik ausgeliefert scheint das Hafenstädtchen, in das man über eine aussichtsreiche Küstenstraße gelangt. In der Bucht vor Lochinver lassen sich Schweinswale beobachten, der angrenzende Bezirk Assynt bietet sich für Wanderungen an. Auf geführten Touren erzählen Ihnen die Guides alles über Wildblumen und Geologie, Tierwelt und Geschichte. In tiefen Höhlen – die tiefste in ganz Schottland heißt Bone Cave und liegt ebenfalls im Assynt – haben in prähistorischen Zeiten Menschen gehaust. Landschaftlich prächtig eingepasst ist die Burguine Ardvrech Castle am Loch Assynt. www.assyntfoundation.org

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Die Gatliff Trust Hotels sind vier preiswerte und urige Unterkünfte (in Garenin, Rhenigidale, Berneray, Howmore) für Rucksackreisende auf den Äußeren Hebriden. Die alten Bauernkaten (crofthouses) werden von Nachbarn beaufsichtigt. Torffeuer, Duschen: www.gatliff.org.uk


    [image: ] Die Reederei Caledonian MacBrayne bietet das Island-Rover-Ticket an, mit dem man in 8 (£ 50) bzw. 15 Tagen (£ 75) so viele Inseln wie gewünscht ansteuern kann. Autos ab £ 235, Fahrräder kostenfrei. Tel. 0800 06 50 00 | www.calmac.co.uk

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Orkneys, Klippenküste bei Yesnaby

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | ORKNEY ISLANDS/MAINLAND | SHETLAND ISLANDS/MAINLAND


  Die Meerenge des Pentland Firth trennt die Melancholie der Highlands von den flachen Weiden Orkneys, die von traumhaften Sandstränden gesäumt werden.


  Auf 20 der 68 Inseln betreiben 20 000 Orkadier Viehzucht. Ihr relativer Wohlstand rührt daher, dass sie während des Ersten Weltkriegs den im Binnenmeer Scapa Flow stationierten englischen Marinesoldaten Lebensmittel verkauften. Mit dem Geld erwarben die Bauern nach dem Krieg Farmland und beendeten so ihre Pachtabhängigkeit von den Landbaronen.


  Sind die Menschen auf den Orkneys in erster Linie Bauern, die nebenbei ein Boot zum Fischen besitzen, machen es die 23 000 Bewohner der Shetlandinseln umgekehrt: Viele arbeiten im Fischfang und halten sich dazu ein paar Schafe und Shetlandponys. Dass man im hohen Norden schon sehr lange ganz gut zu wohnen weiß, zeigt die vor allem auf Orkney sichtbare, über 5000-jährige Besiedlungsgeschichte. Shetland lockt mit Schottlands rauestem Charme, dem vielfältigsten Vogelleben und den nördlichsten Lichtspielen.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Ring of Brodgar »

          
        


        
          	
            Im Durchmesser größer als Stonehenge: Der große Steinkreis ist Orkneys mystisches Highlight
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            Skara Brae »

          
        


        
          	
            Lange war diese sehr gut erhaltene Siedlung aus der Jungsteinzeit unter Sanddünen verborgen
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            Hoy »

          
        


        
          	
            Zweitgrößte Orkneyinsel mit Papageientaucherkolonien und bizarrer roter Sandsteinküste
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            Mousa Broch »

          
        


        
          	
            Abends schön gruselig: piktische Wohnturmruine in atemberaubender Lage

          
        

      

    

    

  


  
    ORKNEY ISLANDS/MAINLAND


    Reiseatlas [135 D–E 2–3] | Google Maps


    Gute Straßen führen durch die von Weideland und einigen Lochs geprägte, zerklüftete, meist flache Hauptinsel des orkadischen Archipels.

  


  Mit ihrer maximalen Ausdehnung von etwa 35 mal 20 km ist Mainland, die Hauptinsel von Orkney, auch das größte Eiland der Inselgruppe. Rundum prägen Strände und im Westen wunderschöne Klippen die Küste. Der Hauptort Kirkwall (6100 Ew.) liegt auf einer Landenge zwischen Ost- und West-Mainland und gibt sich zwischen Hafenpier und schöner Sandsteinkathedrale sehr geschäftig. Der kleine Flughafen ist nur ein paar Kilometer von Kirkwall entfernt.


  
    SEHENSWERTES


    ITALIAN CHAPEL [image: ] [image: ]


    Reiseatlas [135 E3] | Google Maps


    Italienische Kriegsgefangene, die ab 1943 zwischen den Inseln Betonquaderdämme zur Abwehr von deutschen U-Booten errichten mussten, bauten eine Halbtonnenscheune zur Kapelle um. Das Madonnenbild im Inneren entstand nach der Vorlage einer Weihnachtskarte. Ein berührendes Bauwerk mit herrlichem Meerblick. 7 km südlich von Kirkwall

  


  
    MAES HOWE [image: ]


    Reiseatlas [135 E2] | Google Maps


    In das etwa 5000 Jahre alte Kammergrab bei Finstown muss man sich geduckt durch einen Gang bewegen, bevor man in einen Raum gelangt, den Wikinger im 12. Jh. wohl zum Schutz vor Stürmen aufsuchten. Auf den Wänden haben sie umfangreiche Runenschriften hinterlassen. Die Schriftzeichen besingen eine gewisse „schöne Ingeborg” und zieren heute Orkneyschmuck. Das grandiose Grab gehört zusammen mit dem Ring of Brodgar, Skara Brae und den Standing Stones of Stenness als sogenanntes Heart of Neolithic Orkney zum Weltkulturerbe. 10 km westlich von Kirkwall

  


  
    ORKNEY MUSEUM


    Reiseatlas [135 E2] | Google Maps


    Im Tankerness House gegenüber der Kathedrale in Kirkwall wird die erstaunliche, über 5000 Jahre alte Besiedlungsgeschichte der Orkneys erzählt. Mo–Sa 10.30–17 (Okt.–März 12.30–13.30 Uhr geschl.), Mai–Sept. auch So 14–17 Uhr
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          PIER ART CENTRE

        
      

    


    Reiseatlas [135 E3] | Google Maps


    Kunst im Hafen: tolle Galerie für zeitgenössische Kunst in Stromness. Di–Sa 10.30–12.30 und 13.30–17 Uhr | Victoria Street | www.pierartcentre.com

  


  
    [image: ] RING OF BRODGAR


    Reiseatlas [135 E2] | Google Maps


    Der phänomenale Steinkreis mit 27 (von ehemals 60) bis zu 4,70 m großen Steinen hat einen Durchmesser von 104 m. 3000 Menschen würden – dichtgedrängt – in dem Steinzeitmonument ihren Platz finden. Forscher haben nachgerechnet, wie viel Arbeit unsere neolithischen Vorfahren aufgewendet haben müssen, um den Ring of Brodgar aufzustellen: Sie sind auf 80 000 Arbeitsstunden gekommen.


    In Sichtweite stehen die Überreste der Standing Stones of Stenness. 23 km nordwestlich von Kirkwall

  


  
    [image: ] SKARA BRAE


    Reiseatlas [135 D2] | Google Maps


    Die besterhaltene Siedlung der Jungsteinzeit in Europa: Die Ruinen an der Westküste zeigen, wie man sich vor 5000 Jahren einrichtete. Im Jahr 1850 legte ein Sturm die vom Sand verwehten acht Wohnhäuser frei. 30 km nordwestlich von Kirkwall

  


  
    ST. MAGNUS CATHEDRAL


    Reiseatlas [135 E2] | Google Maps


    Als die herrliche Kathedrale 1137 aus rosa Sandstein gebaut wurde, lag sie noch direkt am Meer. Heute steht sie im Zentrum Kirkwalls und ist noch immer einer der schönsten Sakralbauten Nordeuropas.

  


  
    STROMNESS


    Reiseatlas [135 E3] | Google Maps


    Im Ex-Heringsfischereihafen nahmen einst Nordmeerexpeditionen Trinkwasser an Bord. Das 1800-Seelen-Städtchen ist der poetisch-melancholischste Ort Nordschottlands. In der engen, herbschönen Hauptgasse lohnt das Verweilen, um in den lebhaften Pubs Livemusik zu hören. Stromness dient als Sprungbrett zur zauberhaften Insel Hoy (30 Min. Fährfahrt) und für Tauchausflüge ins Scapa Flow. Neben dem Campingplatz am Hafen gibt es einen [image: ] [image: Insider-Tipp] Golfplatz mit traumhaften Aussichten.

  


  
    YESNABY SEA STACKS & MARWICK HEAD


    Reiseatlas [135 D2] | Google Maps


    Zwei dramatische Klippenszenarios an der Nordwestküste von Mainland. Küstenwanderer kommen von Mai bis August vielen Tausenden brütender Seevögel (Papageitaucher, Eissturmvögel, Alke u. a.) nahe.

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    CREEL INN & RESTAURANT


    Reiseatlas [135 E3] | Google Maps


    Eine Top-Seafood-Adresse und ein gemütliches Landgasthaus (3 Zi. | €). Reservieren! Juni–Aug. Mo geschl. (im Winter komplett geschl.) | ca. 8 km südlich von Kirkwall | Tel. 01856 83 13 11 | €€ – €€€

  


  
    JULIA’S CAFÉ


    Reiseatlas [135 E3] | Google Maps


    Pies, Kuchen und Vegetarisches von früh bis spät. Bei Julia ist alles selbst gemacht und schmeckt auch den Einheimischen bestens. Tgl. | Ferry Road | Stromness | Tel. 01856 85 09 04 | €

  


  
    EINKAUFEN


    Mainland ist ein Paradies für jeden, der hochwertiges, von der regionalen Kultur geprägtes Kunsthandwerk kaufen möchte. Die kreative Inspiration durch nordische und keltische Mythen der mehr als 5000 Jahre alten Menschheitsgeschichte sowie durch die Natur sind augenfällig. Der Orkney Craft Trail (www.orkneydesignercrafts.com) | und der Artist’s Studio Trail (www.orkneyartstrail.co.uk) führen zu den einzelnen Adressen.

  


  
    HIGHLAND-PARK-BRENNEREI


    Reiseatlas [135 E2] | Google Maps


    Seit stolzen 300 Jahren werden in dieser Maltwhiskybrennerei die Fässer befüllt. Was hier in Jahrzehnten heranreift, hat schon einige Auszeichnungen abgeräumt. Die Tradition wird bei Highland Park hochgehalten: Deshalb können Sie noch heute [image: Insider-Tipp] das Keimen der Gerste (floormalting) beobachten. Führungen tgl. 10–16 Uhr | Holm Road | Kirkwall | Tel. 01856 87 46 19 | www.highlandpark.co.uk

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    
      
        	[image: ]

        	
          SCAPA FLOW DIVING

        
      

    


    Google Maps


    Fast wie ein Binnenmeer liegt Scapa Flow [135 E3] zwischen den Inseln Mainland, Hoy und South Ronaldsay. Mittendrin versenkt, liegen in 26 bis 46 m Tiefe ein halbes Dutzend deutscher Kriegsschiffe aus dem Ersten Weltkrieg. Wracktauchfahrten für erfahrene Taucher starten von Stromness. Auskunft und Ausrüstung: The Diving Cellar | 4 Victoria Street, Stromness | Tel. 01856 85 03 95 | www.divescapaflow.co.uk

  


  
    ÜBERNACHTEN


    AYRE HOTEL


    Reiseatlas [135 E2] | Google Maps


    Den Tee nimmt man im Garten: gemütliche Landhausatmosphäre im Hauptort. Gediegener geht’s in Kirkwall nicht. 33 Zi. | Ayre Road | Kirkwall | Tel. 01856 87 30 01 | www.ayrehotel.co.uk | €€€

  


  
    STROMNESS HOTEL


    Reiseatlas [135 E3] | Google Maps


    Ein wenig wie Grandhotel mit Disko, plus Bar für Fisherman’s Friends. Zimmer mit Hafenblick erfragen. 42 Zi. | Pier Head | Stromness | Tel. 01856 85 02 98 | www.stromnesshotel.com | €€

  


  
    AUSKUNFT


    TOURIST INFORMATION CENTRE


    Reiseatlas [135 E2] | Google Maps


    6 Broad Street | Kirkwall | Tel. 01856 87 28 56 | www.visitorkney.com

  


  
    INSELN DER UMGEBUNG


    [image: ] HOY


    Reiseatlas [135 D–E3] | Google Maps


    Die zweitgrößte Orkneyinsel lohnt einen Ausflug. Wanderer entdecken Heidehügel, Papageitaucherkolonien und Sandsteinklippen, die im Sonnenuntergang wunderbar rot leuchten. Die traumhafte, dreistündige Wanderung von der dramatischen Rackwick Bay im Westen zur phantastischen Felsnadel Old Man of Hoy wird unvergesslich bleiben. Die Fährfahrt von und nach Stromness/Mainland (zwei- bis dreimal tgl.) ist bereits eine schöne Minikreuzfahrt (Tel. 01856 79 13 13). Informationen: Tourist Information Stromness (am Hafen) | www.hoyorkney.com

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          The Old Man of Hoy – die „lange Anna” der zweitgößten Orkneyinsel

        
      

    

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          NORTH RONALDSAY

        
      

    


    Reiseatlas [135 F1] | Google Maps


    Wie ein Symbol für das Leben einer kleinen, isolierten Inselgemeinschaft umgibt ein 21 km langer Deich die abgelegenste Orkneyinsel. Er hält die Schafe von den Weiden fern und zwingt sie zur Seetangdiät in der Nachbarschaft vieler Robben und Seevögel. Ein atemberaubender Sandstrand, das von Wind- und Solarenergie versorgte [image: ] Naturzentrum Bird Observatory (www.nrbo.co.uk) sowie ein alter, steinerner Leuchtturm sind die zweieinhalbstündige Kreuzfahrt von Kirkwall aus wert. Tipp: Übernachten Sie auf der Insel – zum Naturzentrum gehört das Observatory Hostel (10 Betten | Tel. 01857 63 32 00 | €€) –, und lassen Sie sich von dem kleinen Inselflieger (www.loganair.co.uk) zurückbringen – ein [image: Insider-Tipp] tolles Sightseeingabenteuer. Info: Tourist Information Kirkwall | www.orkneyferries.co.uk

  


  
    PAPA WESTRAY [image: ]


    Reiseatlas [135 E1] | Google Maps


    Wo die Nordsee auf den Atlantik prallt, liegt die 9 km2 große Fairtrade-Insel Papa Westray. Fairtrade deshalb, weil sich vom Bäcker bis zum Bürgermeister jeder dem Thema verpflichtet hat und fair gehandelte Waren nutzt. Nachhaltigkeit hat auf der Insel Tradition: Als vor einigen Jahren der Fährbetrieb mangels Rendite eingestellt werden sollte, gründeten die rund 70 Insulaner eine Genossenschaft, um die Schifffahrt am Leben zu erhalten. Mittlerweile kümmert sich die Kooperative auch darum, ehemalige Farmarbeiterhäuser in Herbergen und Hotels umzuwandeln, hat ein Naturreservat eröffnet und sorgt konservatorisch für die Kulturdenkmäler der Insel, darunter das gut präparierte jungsteinzeitliche Wohnhaus Knap of Howar, einen Hogback genannten Wikingergrabstein aus dem 12. Jh. sowie das Herrenhaus Holland Farm (17.Jh.) samt Inselmuseum.


    Wer inmitten von so viel Ruhe den Reiz der Beschleunigung verspürt, dem sei der weltweit kürzeste Linienflug empfohlen: Er führt von Papa Westray zum größeren Westray und dauert gerade mal zwei Minuten! Und wer schon mal da ist, sollte sich den ganzen Stolz des Inselvolks nicht entgehen lassen. 2009 wurde hier die „Venus von Orkney” geborgen, eine 5000 Jahre alte Sandsteinfigurine. Ein Jahr später entdeckten Archäologen am selben Grabungsort eine zweite Sandsteinfigur. www.westraypapawestray.co.uk

  


  
    SHETLAND ISLANDS/MAINLAND


    Reiseatlas [136 B 2–5] | Google Maps


    Lang gestreckt, durch Fjorde (voes) und Buchten attraktiv zerklüftet, präsentiert sich Mainland, die größte der Shetlandinseln.

  


  Lerwick (7000 Ew.) ist Hauptort, wichtigster Hafen und Herz des von windumtosten Hügeln bestimmten Eilands. Die Landschaft hier sieht aus wie die Miniaturausgabe der Highlands, mit einigen herrlichen Sandstränden und dramatischer Felsküste. Im Süden liegen der Flughafen, die Klippe Sumburgh Head, das Wrack des havarierten Öltankers „Braer” und archäologische Ausgrabungen. Ortsnamen und geografische Bezeichnungen erinnern an die Zeit der Wikinger, die sich hier im 9. Jh. ansiedelten. Und auch heute schauen die nördlichsten Bewohner Großbritanniens lieber nach Norwegen als nach Edinburgh oder London.


  
    SEHENSWERTES


    JARLSHOF


    Reiseatlas [136 B5] | Google Maps


    Prunkstück unter den Fundorten nordatlantischer Besiedlungsspuren. Stein- und Bronzezeit, Pikten- und Wikingerära, Mittelalter und Neuzeit. Sumburgh Head | April–Sept. Mo–Sa 9.30–18.30, So 14–18.30 Uhr

  


  
    [image: ] MOUSA BROCH


    Reiseatlas [136 B4] | Google Maps


    Brochs waren doppelwandige Wohntürme der Pikten, und dieser ist mit 13 m Höhe Schottlands mächtigster. Den Turm auf der vorgelagerten Insel Mousa umweht eine gruselige Spukatmosphäre wenn in der Abenddämmerung Tausende kleiner, schwarzer Sturmschwalben aus dem Felsstrand zu Füßen des Turms aufsteigen. Fähre von Sandwick

  


  
    SCALLOWAY


    Reiseatlas [136 B4] | Google Maps


    Skurril steht die Silhouette einer 500 Jahre alten Burgruine vor der Hafenkulisse der Ex-Hauptstadt der Shetlandinseln. Schräg ist auch, das man den Schlüssel für die Besichtigung des Castle von Scalloway im Royal Hotel holt. Das Scalloway Museum klärt über die Rolle der Stadt im Zweiten Weltkrieg auf: Scalloway (1300 Ew.) war damals das Hauptquartier des norwegischen Widerstands. Hierher führte die Shetland Bus getaufte Fluchtroute aus dem von den Nazis besetzten Land. Ab 1940 wurden Tausende Norweger über den Seeweg gerettet – zunächst mit Fischerbooten, dann quasi nach Fahrplan mit schnellen Schiffen.

  


  
    ST. NINIAN’S ISLE


    Reiseatlas [136 B4] | Google Maps


    Bei Ebbe erstreckt sich ein goldener Sandstrand hinüber zur vorgelagerten Insel, auf der man Kirchenfragmente und einen keltischen Silberschatz ausgegraben hat.

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    BUSTA HOUSE HOTEL


    Reiseatlas [136 B3] | Google Maps


    Das romantische Landhotel (22 Zi. | €€) verbindet Historie mit moderner Gastfreundlichkeit. Die feinste Küche auf Shetland. Tgl. | Brae | Tel. 01806 52 25 06 | www.bustahouse.com | €€ – €€€

  


  
    MONTY’S BISTRO


    Reiseatlas [136 B4] | Google Maps


    Am besten isst man in Lerwick: selbst gemachtes Brot, Seafood und leckere Puddings. Tgl. | 5 Mounthooly Street | Lerwick | Tel. 01595 69 65 55 | €€

  


  
    ÜBERNACHTEN


    SUMBURGH HOTEL


    Reiseatlas [136 B5] | Google Maps


    Wegen der Atmosphäre am Ende der Welt, des ausgezeichneten Lachses und der unmittelbaren Nähe zu Jarlshof und zum herrlichen Kap Sumburgh Head sollte man in diesem ehemaligen Herrenhaus absteigen und (nicht nur) den Ausblick genießen. 32 Zi. | Sumburgh | Tel. 01950 46 02 01 | www.sumburghhotel.com | €€

  


  
    AUSKUNFT


    TOURIST INFORMATION CENTRE


    Reiseatlas [136 B4] | Google Maps


    Market Cross | Lerwick | Tel. 01595 69 34 34 | www.visitshetland.com

  


  
    INSELN DER UMGEBUNG


    
      
        	[image: ]

        	
          FAIR ISLE

        
      

    


    Reiseatlas [136 A–B 6] | Google Maps


    Britanniens abgelegenste bewohnte Insel (70 Ew.). Beeindruckend sind die 200 m hohen Klippen und die Scharen an Zugvögeln. Die Insel ist den Ausflug per Boot (2,5 Std. von Grutness/Sumburgh Airport) oder Flugzeug (von Tingwall, 25 Min.) wert. Auch Übernachtung möglich (€€). www.fairisle.org.uk

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          FOULA

        
      

    


    Reiseatlas [136 A4] | Google Maps


    Wilde, einsame Insel (30 Ew.) mit Millionen von Seevögeln. Nistende Skuas – ca. 3500 Paare sind hier heimisch – greifen sogar Torf stechende Insulaner an. Imposant ist die Felsformation Gaada Stack vor der Nordküste. Unterkunft finden Sie im Leraback Bed & Breakfast (Tel. 01595 75 32 26 | marion@foula.net | €).

  


  Nach Foula fahren von Walls oder Scalloway zweimal wöchentlich Boote (Tel. 01595 84 08 80 | www.atlanticferries.co.uk), von Tingwall gehen Flüge (Tel. 01595 84 02 46 | www.directflight.co.uk).


  
    UNST [image: ]


    Reiseatlas [136 C1] | Google Maps


    Auf dieser Insel liegt Shetlands Nordkap: Herma Ness. Wanderer haben Traumaussichten über die von Vögeln beherrschte Steilküste bis zum Leuchtturm. Mit dem Auto über Roll-on-roll-off-Fähren gut erreichbar.

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Gute Unterkunft in schöner Lage: Das Hamnavoe Hostel liegt in einem atmosphärisch-magischen Küstenort. 13 Betten | Tel. 01856 85 12 02 | 10a North End Road | Stromness


    [image: ] Shetland on a shoestring: Die Camping Böds sind acht preiswerte, simple Unterkünfte ohne Bewirtschaftung, meist in toller Lage und mit Historie. Den Namen entleihen sie alten Fischerkaten. Schlafsack und Kocher mitbringen. April–Sept. | www.camping-bods.com

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Loch Ness

        
      

    

  


  Die Touren sind im Reiseatlas grün markiert


  
    [image: ] [image: ] DAS GEHEIMNIS VON LOCH NESS


    
      Scharf wie mit einem Messer ist Loch Ness in die Highlands geschnitten. Unter seiner Oberfläche ruht ein Geheimnis, das seit Jahrhunderten die Gemüter bewegt: das Ungeheuer von Loch Ness. Der See ist fast 38 km lang, misst aber nur 1,5 km in der Breite. Tourentipp für eine ein- bis zweitägige Spurensuche mit dem Wagen. Rundstrecke ca. 100 km

    

  


  Drumnadrochit, die Kapitale der Nessie-Forschung am Nordufer von Loch Ness, erreichen Sie von Inverness aus über die A 82. Hier gibt es eine Handvoll Hotels, ein preisgekröntes Pub, einen Lebensmittelladen und zwei Ausstellungen zum Seeungeheuer. Die eine ist populär, bunt und nicht so empfehlenswert, die andere, Loch Ness 2000 (Feb.–Mai tgl. 9.30–17, Juni/Sept. 9–18, Juli/Aug. 9–18.30 Uhr | £ 6,50 | www.lochness.com), ist durchaus interessant für Leute, die immer schon gedacht haben, mit Nessie könne etwas nicht stimmen. Die Schau wurde von Adrian Shine konzipiert. Er kam vor 30 Jahren als Monsterjäger zum Loch Ness und entwickelte sich mit der Zeit zum Skeptiker. Akribisch trug er Beweise zum Pro und Contra für die Existenz von Nessie zusammen.


  Zum ersten Mal war das Ungeheuer 565 von einem irischen Missionar erspäht worden. Seit 1933 eine Straße um Loch Ness ausgebaut wurde, mehrten sich die Augenzeugenberichte. Heute streifen bis zu 240 000 Besucher jährlich um den See, täglich kreuzen hier mit Video- und Sonargeräten ausgerüstete Späherboote.


  Wer sich mit auf die Suche machen will, steigt zu George Edwards ins Boot (Loch Ness Cruises | Tel. Ticketvorbestellung 01456 45 03 95 | 1 Std. £ 10 | http://loch-ness-cruises.co.uk). Unter dem Bootsrumpf schwappt dunkel und geheimnisvoll der See. George schmettert ins Mikrofon: „Halten Sie die Kameras bereit”. Das Wasser führt in dunkle Tiefen bis gut 300 m und ist ein gigantisches Frischwasserbecken, das sich nach der Eiszeit bildete – das perfekte Versteck für eine unbekannte Spezies.


  [image: ] Steve Feltham nennt sich „fulltime Nessie hunter”. Man trifft ihn im Örtchen Dores am Ostufer. Dazu folgen Sie der A 82 nach Fort Augustus an der Südspitze des Sees und fahren auf der Ostseite Richtung Inverness. Ab Foyers führt die Straße direkt am See entlang nach Dores. Am Ufer, unterhalb des Pubs The Dores Inn, steht Felthams Domizil, ein Wohnmobil mit dem Schriftzug: „Nessie-Sery Independent Research”. Weil der Monsterjäger von seinem Job allein nicht leben kann, knetet er kleine [image: Insider-Tipp] Nessie-Figuren aus bunter Fimomasse und verkauft sie für 7 Pfund pro Stück (www.haveyouseenityet.co.uk). Wer sich selbst auf die Lauer legen möchte, sollte früh den schönen Seeblick des Evergreen B&B auf der anderen Seeseite buchen (2 Zi. | Inverfarigaig | Tel. 01456 48 67 17 | www.evergreenlochness.co.uk | €€).


  
    [image: ] [image: ] [image: ] TWEEDTOUR AUF LEWIS UND HARRIS


    
      Ein typisches Geräusch für die im Atlantik gelegenen Äußeren Hebrideninseln Harris und Lewis ist das Klappern von Webstühlen. Seit Jahrhunderten wird hier Harris-Tweed gefertigt. Die meisten Weber leben an der „Golden Road” von Harris, in einer Landschaft, die an die grünen Hügel Irlands erinnert. Von den Highlands aus kann man die Inseln mit dem Wagen ansteuern und dort eine zweitägige Autorundfahrt unternehmen. Rundstrecke ca. 280 km.

    

  


  Während der Saison bringt die Fährgesellschaft Caledonian MacBrayne (www.calmac.co.uk) bis zu dreimal täglich Passagiere und Fahrzeuge in zweieinhalb Stunden von Ullapool nach Stornoway auf Lewis, an dessen Fischerhafen abends die Boote einlaufen und hungrige Seehunde am Kai nach Resten schnappen. Inzwischen läuft der Bootsbetrieb auch am Sonntag, dem für die Inselprotestanten sehr heiligen Tag. Einziges optisches Highlight der kleinen Hafenstadt ist das Lewis Castle, erbaut im 19. Jh. von einem durch Opiumhandel reich gewordenen Schotten, gekauft und an Lewis verschenkt durch den Philantropen und Seifenmillionär Lord Leverhulme.


  Sie starten die Inseltour von Stornoway aus und machen zunächst einen Ausflug auf der B 895 nach Norden. Nach 10 km erreichen Sie die feine Unterkunft Broad Bay House am Strand, ein paar Kilometer weiter liegen kurz vor dem Ende der Straße noch ein paar schier endlose Traumstrände. Da die Straße hier endet, machen Sie kehrt und durchqueren Lewis nun auf der A 857 in Richtung Westen. Bei Barvas wechseln Sie auf die A 858, fahren nun am Meer entlang Richtung Harris – und werden mit [image: ] schönsten Ausblicken belohnt. In Arnol, einer kleinen Gemeinde, stoßen sie auf das originelle Blackhouse Museum (April–Sept. Mo–Sa 9.30–17.30, Okt.–März Mo–Sa bis 16.30 Uhr | Eintritt £ 2.50). Das Museum zeigt die regional typischen reetgedeckten Bauernhäuser, in denen noch das offene Feuer brennt und die Wände berußt – daher rührt auch der Begriff black houses. 15 km die Küste hinunter finden Sie ein komplett erhaltenes und renoviertes Bauerndorf am Meer, Gearrannan Blackhouse Village, in dem Sie übernachten können. Wenn Sie den Hügel hinaufwandern, können Sie die alten Felder überblicken und den Strand für die Boote – der typische Anblick eines crofting village. Nur etwas weiter südlich steht Dun Carloway Broch, die Ruine eines etwa 2000 Jahre alten Wohnturms. Die größte mythische Aura umgibt jedoch die Callanish Standing Stones, eine Kultstätte, die nach der Sonne gebaut ist, aus 48 Steinen besteht und deren Hauptanlage ein keltisches Kreuz ergibt. Der magische Ort der angelsächsichen Vorfahren soll 5000 Jahre alt sein.


  Hinter Achmore stoßen Sie auf die A 859, auf die Sie nach rechts Richtung Harris einbiegen. Bei Tarbert erreichen Sie die schöne Nachbarinsel Harris. Gerade einmal 8 km sind es jetzt noch zur [image: ] Golden Road, einer schmalen Straße entlang der zerklüfteteten Ostküste – die Aussichten durch Granitbuckel aufs Meer sind von herbschöner Art. Ab und zu kommen Sie unterwegs durch winzige Dörfer, in denen wie aus der Zeit gefallen die Webstühle der Tweedweber rattern. Das Highlight auf diesem Abschnitt ist der Strand von Scarista im Westen von Harris: der Sand ein unendliches Weiß, das Meer leuchtet turmalinfarben.


  Der Strand von Luskentyre ähnelt einem Halbmond, sanft gleitet er ins Meer. Das Wasser ist so klar, dass Sie bis auf den Grund sehen können. Luskentyre ist Landschaft pur: Gerade mal eine Reihe von acht Häusern und ein Friedhof am Meer verweisen darauf, dass hier auch Menschen zu Hause sind. Entsprechend geruhsam geht es zu: So können Sie ohne Anmeldung beim Tweedweber Donald John Mackay anklopfen, der 2005 weltberühmt wurde, als der Sportartikelhersteller Nike bei ihm 9500 m Tweed für einen Freizeitschuh orderte.


  Rodel im Süden von Harris bildet das mögliche Ende der Tour. Dort sind in der kleinen St. Clement´s Church die skupturalen Grabstätten der Clan-Chiefs sehenswert. Von Harris können Sie zurück nach Lewis fahren. Oder sie setzen von Leverburgh auf die Uist-Inseln über, um erst von Lochboisdale auf South-Uist wieder die Fähre zum Festland zu nehmen.


  
    [image: ] [image: ] [image: ] MIT DEM ZUG DURCH SCHOTTLAND


    
      Eine Zugreise durch Schottland verbindet Romantik und Reisekomfort. Von Edinburgh und Glasgow bis auf die Inseln führen die Schienen. Unterwegs können Sie die schottische Landschaft in aller Ruhe genießen. Die Bahn tingelt durch Moore und Bergtäler bis hinauf zur Fähre nach Orkney. Infos: www.scotlandrailways.com

    

  


  Waverley Station, bitte einsteigen! Der Name des Hauptbahnhofs in Edinburgh erinnert an Walter Scotts ersten historischen Roman von 1841. Mehrmals in der Stunde pendelt ein Zug von dort ins 50 Bahnminuten entfernte Glasgow, die so gänzlich andere Metropole Schottlands. Wer länger in Glasgow bleiben will: eine schöne Übernachtungsmöglichkeit dort ist das Designhotel Citizen M (198 Zi. | 60 Renfrew Street/www.citizenglasgow.com | €€).


  Glasgows zentralen Bahnhof Queen Street Station verlässt die [image: ] West Highland Line bis zu 6-mal täglich auf dem Weg nach Fort William. Endstationen sind Oban und Mallaig an der Westküste. Die kleinen Waggons sind pures Understatement im Vergleich zur Großartigkeit der Landschaft.


  Zunächst folgt der Zug dem Fluss Clyde: Bilder von industrieller Geschäftigkeit ziehen vorbei. Dann rollt er in Richtung Norden die ganze Länge des Loch Lomond entlang. Rumpelnd geht es durch Wald, mit Blicken auf den See. Bei Ardlui lässt der Zug den See hinter sich, bald darauf erreichen Sie Crianlarich, wo sich die Strecke gabelt. Nach Westen hin liegt Oban, die Zugfahrt von Glasgow dorthin dauert gut drei Stunden. Der Oban-Abzweig offenbart Einblicke in die westlichen Highlands mit Bergen, Flüssen und Seen. Oban ist geschäftiges Küstenzentrum mit Whiskydestillerien. Hier können Sie sich zu den Inneren Hebriden wie Mull, Islay und Jura einschiffen. Oder Sie bleiben ein wenig länger, zum Beispiel im schönen Manor House mit Blick über die Bucht.


  Wer dagegen die Fort-William-Strecke nimmt, begleitet nun eine Zeitlang den Wanderweg West Highland Way – der Zug ist also auch ein Vehikel für Wanderer, die sich Blasen gelaufen haben. Noch bis Bridge of Orchy folgt der Zug dem Weitwander-Trail, danach trennen sich ihre Weg. Von nun an ruckeln und zuckeln die Waggons durchs düstere Rannoch Moor. Mitten in der Stille liegt Britanniens einsamster Bahnhof: Corrour Station ist Bedarfsstopp für Wanderer, die hier durchs Moor nach Fort William oder nach Osten bis Dalwhinnie stiefeln wollen. Eine Meile entfernt liegt die Jugendherberge Loch Ossian idyllisch am See – ein guter Zwischenstopp für alle, die Ruhe und Natur suchen.


  Fort William, das Ziel für Mountainbiker und Kletterer, liegt im Schatten vom Ben Nevis, Schottlands höchstem Berg. Bleiben oder weiterreisen? Der Zug jedenfalls fährt nach kurzem Zwischenstopp weiter nach Westen und streift das Dorf Glenfinnan am Loch Shiel. Das grotesk einsame Glenfinnan Monument am See erinnert an den 19. August des Jahres 1745. An diesem Tag startete der aus dem französischen Exil heimgekehrte Stuart-Spross Bonnie Prince Charlie einen Feldzug zur Eroberung Großbritanniens – und unterlag in der Schlacht von Culloden. Der geschlagene Prinz rettete seine Haut, schlug sich bis zum Loch Shiel durch und entwich zurück nach Frankreich. 1815 ließ ein Clanchef das Monument am Loch bauen – es zeigt einen wackeren Highlander im Kilt. Ein Grund, hier auszusteigen und einen Zug zu überspringen, ist auch das 380 m lange und 30 m hohe Glenfinnan Viadukt – der Schauplatz zahlreicher Filmdrehs, unter anderem der Harry-Potter-Verfilmungen.


  Das Fischerörtchen Mallaig ist dann nach gut fünf Stunden dann Endstation – und Sackgasse. Am besten, Sie bleiben über Nacht: Vom charmanten West Highland Hotel blicken Sie beim Abendessen hinaus aufs Meer (20 Zi. | 01687 46 22 10 | €€).


  In Mallaig wechseln Sie am nächsten Tag das Verkehrsmittel: Weiter geht es nun mit der Fähre. In 30 Minuten sind Sie nach Armadale auf der Insel Skye übergesetzt (Fährverbindungen www.calmac.co.uk/www.kylerailway.co.uk). Wer nun nach dem Blick aus dem Zugfenster süchtig ist, schaut sich erst ein paar Tage Skye an und nimmt dann den Bus über die Brücke wieder zum Festland nach Kyle of Lochalsh. Hier beginnt die eingleisige Bahnlinie Kyle Line (www.kylerailway.co.uk). Zunächst geht die Reise genießerisch am Meer entlang. Dann fährt die Bahn ostwärts durch die meditative Einsamkeit der zentralen Highlands. Das geschäftige Inverness ist nach zweieinhalb Stunden erreicht. Wer das Highlandhauptstädtchen länger erkunden will: das Columba Hotel liegt zentral am Fluss Ness (50 Zi. | Tel. 01463 23 13 91 | €€).


  Von Inverness können Sie zügig auf der Schiene durch die Grampian Mountains nach Edinburgh zurückkehren. Aber auch die Nordküste lockt. In dreieinhalb Stunden geht es nach Thurso, durch die Jagdgebiete der nördlichen Highlands. Man sieht mehr Rotwild und Regenbögen als Menschen. Vor Thurso liegt die geheimnisvolle Inselgruppe der Orkneys, die ist aber dann nur noch per Schiff zu erreichen. Von Kirkwall auf Orkney gehen täglich Flüge nach Edinburgh zurück.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Filmreif: Über das Glenfinnan Viadukt dampfte auch schon Harry Potters Hogwarts-Express
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          Bild: Golfanlage St. Andrews

        
      

    

  


  In Schottland spielt eigentlich jeder Golf. Auch Urlauber können auf den Greens spielen und lernen, meist überall recht preiswert. Die herrlichen Küsten verlocken auch Segelanfänger, sich Schottland mal von draußen anzuschauen.


  Für die Highlands und Glens sollte man auf keinen Fall die Wanderschuhe und -stöcke vergessen und auch mal ein Mountainbike für eine Geländetour ausleihen. Die zahlreichen Gewässer wiederum sind des Anglers und des Rafters Lust. Ein tolles Outdoorzentrum (preisgünstige Übernachtung) ist der Great Glen Water Park (South Laggan, nahe Spean Bridge). Im Angebot ist unter anderem Whitewater-Rafting. Tel. 07710 54 03 98 | www.monsteractivities.com


  
    ANGELN


    „Petri Heil” heißt es überall dort, wo sich ein fließendes oder stehendes Gewässer findet. Als Besucher kann man sich beim örtlichen Tourist Office nach Tageslizenzen erkundigen, die man meist im Postamt oder beim Anglerverein erhält. In der Regel werden dafür Gebühren um die fünf Euro fällig, wie für Hecht- oder Karpfenfang. Für den Lachsfang müssen allerdings an den besten Stellen schon mal 500 Euro investiert werden. Landhotels bieten ihren Gästen häufig kostenlose Angelmöglichkeiten. Forellenfang ist von März bis Oktober möglich, die Lachssaison geht von Januar bis Oktober. Besonders die Flüsse Tweed, Spey und Dee sind tolle Lachsreviere, die zahlreichen größeren Lochs in den Highlands sind Top-Forellengebiete: www.fishing-scotland.net.

  


  
    GOLF


    Fast jeder Ort hat einen Golfplatz, und auch auf den entlegensten Inseln darf man schon ab etwa 10 Euro aufs lokale Green. Man klopft einfach an die Tür des Golfclubs. Wer zum ersten Mal einen Abschlag üben möchte, kann das in einem der zahlreichen Golfhotels tun – es muss ja nicht gleich das berühmte Gleneagles in Perthshire sein. Geübte Spieler, die auf den Edelplätzen wie St. Andrews oder Troon abschlagen wollen, zahlen ab 300 Euro und sollten Monate im Voraus reservieren. Info: www.golf.visitscotland.com

  


  
    KANU & KAJAK


    Zahlreiche Flüsse, 6000 Seen und über 11000 km Küste halten für Kanuten und Kajakfahrer tolle Reviere aller Schwierigkeitsgrade bereit. Gute Wassersportzentren wie etwa im Örtchen Elie (Region Fife | Tel. 01333 33 09 62) oder Croft-na-Caber (Loch Tay | Tel. 01887 83 05 88) bieten Kurse und Boote an. Meist gibt es Campingplätze und genügend B & Bs vor Ort. Besonders empfehlenswert sind die Westküste und die Küste der Äußeren Hebriden – letztere gehört zu den besten Seekajakrevieren der Welt (www.visithebrides.com/sports/kayaking). Gute Ausrüstung und Guides, auch für Anfänger, bietet das Uist Outdoor Centre (Lochmaddy, North Uist | Tel. 01876 50 04 80 | www.uistoutdoorcentre.com). Von hier aus starten auch [image: Insider-Tipp] Seekajaktransporte zur einsamen Inselgruppe St. Kilda. Tipp für Anfänger: Machbare Ausflüge im Seekajak bietet Dun Eadinn Sea Kayaking im Firth of Forth bei Edinburgh an. Man paddelt unter der berühmten roten Eisenbahnbrücke durch und zu den Inseln im Forth. Unterwegs kann man Vögel und Robben beobachten. Ab 3 Stunden und 45 Pfund | Tel. 07786 51 07 7 1 (mobil) | www.duneideannseakayaking.com

  


  
    RAD FAHREN


    Beschaulich, wenn auch nicht ohne Hügel, ist das verkehrsarme und gut gekennzeichnete Radwanderterrain der Borders-Region. Die [image: Insider-Tipp] 4 Abbeys Cycle Route verknüpft die Abteiruinen auf einem Rundkurs von 90 km; der Tweed Cycle Way erkundet die Borders von Biggar nach Berwick-upon-Tweed entlang der Ostküste auf 145 km (www.bestoftheborders.co.uk). Die gut markierte Great Glen Cycle Route führt über 130 km von Fort William nach Inverness. Infos über Langstreckenradwege: www.cycle-n-sleep.co.uk. Sportliches Mountainbiken ist etwa im Leanachan Forest in der Nevis Range zu empfehlen: Off Beat Bikes | 117 High Street | Fort William | Tel. 01397 70 40 08 | www.offbeatbikes.co.uk

  


  
    REITEN


    Schottland vom Sattel eines gutmütigen Highlandponys aus entdecken: ein Hochgenuss. Bergritte, Flussquerungen, Strandgalopp: auch erfahrenen Reitern bietet das Land alles. Den Norden nimmt Highlands Unbridled unter die Hufe (Brora | Tel. 01408 62 27 89 | www.highlandsunbridled.co.uk). Der Malt Whisky Trail und der Cairngorms National Park sind Terrain des Tomintoul Riding Centre (St. Bridget Farm, Ballindalloch | Tel. 01807 58 02 10 | www.highlandhooves.co.uk). Weitere gute, zertifizierte lokale Anbieter unter: www.ridinginscotland.com/centres

  


  
    SEGELN, SURFEN & WINDSURFEN


    Die Gewässer zwischen den Inneren Hebriden und um Skye herum sind anspruchsvolle Segelreviere. Von Rothesay auf der Insel Bute können Sie beschauliche Tagestörns oder Wochentrips unternehmen. Veranstalter: Bute Sailing School | Battery Place | Rothesay | Tel. 01700 50 48 81. Informationen über Charter und Segelschulungen gibt es unter www.sailscotland.co.uk.

  


  Windsurfen und Dinghy-Segeln lohnen sich für Anfänger auf dem Loch Lomond; für Fortgeschrittene ist die Westküste empfehlenswert. Die Tighnabruaich Sailing School gibt hier auch einwöchige Segelkurse (Tighnabruaich | Argyll | Tel. 01700 81 17 17 | www.tssargyll.co.uk). Surfer finden am Mull of Kintyre in Machrihanish und auf Lewis tolle Bedingungen vor (Hebridean Surf Holidays | Stornoway | Tel. 01851 70 58 62). Die Insel Tiree– mit Fähre oder Flieger (Loganair) täglich erreichbar – hat die besten Windsurfbedingungen Schottlands.


  
    TAUCHEN


    In den Tauchzentren können Sie sich die nötige Ausrüstung leihen und Kurse belegen. Spektakulär für erfahrene Taucher sind die von Stromness aus erreichbaren, [image: Insider-Tipp] deutschen Schiffswracks aus dem Ersten Weltkrieg, die bis fast 50 m tief im Scapa Flow auf Grund liegen (Diving Cellar Scapa Flow | Tel. 01856 85 03 95 | www.divescapaflow.co.uk). Gute Sicht unter Wasser haben auch Anfänger rund um die Äußeren Hebriden wie etwa vor North Uist oder bei den Summer Isles vor Ullapool. St. Abb’s Head bei Eyemouth an der Ostküste ist eine Marine Reserve, weshalb es unter Wasser viel Leben gibt. Auskunft über örtliche Tourist Offices. mp.marcopolo.de/scot7

  


  
    WANDERN


    Ideal, weil gut beschildert und ohne Zelt machbar, ist der wunderschöne [image: ] West Highland Way (152 km) von Milngavie (Glasgow) zum Ben Nevis bei Fort William (www.west-highland-way.co.uk). Der Southern Upland Way (350 km) verbindet im Süden Portpatrick an der Westküste mit St. Bathans an der Ostküste (www.southernupland.com). Der Auf- und Abstieg auf den Ben Nevis von Fort William aus dauert einen Tag. Ein wunderbares Wanderterrain ist die Hebrideninsel Skye mit leichten Moorwegen, anstrengenden Hügelwanderungen und schwierigen Kletterpassagen in den atemberaubenden Cuillins-Bergen: Wandern Schottland | Tel. 07661 9 99 18 (Deutschland) | www.wandern-schottland.de. Organisiertes Wandern in Kleingruppen mit Transport im Kleinbus von Edinburgh bietet der empfehlenswerte schottische Veranstalter Walk About Scotland für das ganze Land an. Tagestouren ab Edinburgh ab 8 Uhr für 50 Pfund. Wochentrips mit festen Daten etwa nach Skye kosten ab 750 Pfund inkl. Mahlzeiten, Führung (englischsprachig), Übernachtungen und Transport. April bis Okt. | Tel. 0845 6 86 13 44 (*) | www.walkaboutscotland.com

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Schottlands grüne Seite: Wer auf Wandertour geht, wird sie entdecken
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  Schottland ist ein aufregendes Reiseland für Kinder. Überall locken Spaziergänge durch Wald und Moor oder Sport- und Erlebnisparks. Und die Pommes aus nichtindustrieller Produktion schmecken oft besser als daheim.


  
    ABENTEUER AM CASTLE


    Reiseatlas [125 D2]


    Ein Schloss mit Burgfeeling, drumherum geheimnisvoller Wald mit Wanderwegen und wild fließendem Wasser. Die geführten Ponyausritte sind ein Hit bei Kindern. Drinnen Remmidemmi mit Rutschen. Überraschend: die mit Wandmalereien bestückte Südseite der alten Mauern. Largs (A78) | tgl. von Ostern bis Ende Okt. 10-18 Uhr | www.kelburnestate.com | Erwachsene £ 8, Kinder £ 6

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          CREAM O’GALLOWAY

        

        	[image: ]
      

    


    Reiseatlas [125 F5]


    Auf der Rainton-Farm in der Galloway-Region wird Biomilch zu leckerem Eis verarbeitet. Mit einer Riesenportion in der Hand schaut man erst bei den artgerecht gehaltenen Schafen und Rindern vorbei, vergnügt sich dann auf dem Abenteuerspielplatz oder blickt von einem hohen Turm bis zur Isle of Man hinüber. Bei Rainton, südlich von Gatehouse of Fleet, zwischen Dumfries und Stranraer | März–Okt. 10–18 Uhr | www.creamogalloway.co.uk

  


  
    DEEP SEA WORLD


    Reiseatlas [126 C1] | Google Maps


    Direkt bei der wunderbaren Eisenbahnbrücke Forth Rail Bridge bei Edinburgh können Sie Robben, Haie und viele andere Meeresbewohner vom längsten Unterwassertunnel der Welt aus beobachten. Das Becken mit 4,5 Mio. Liter Wasser ist in einem alten Steinbruch angelegt. Vom Café aus schauen Sie den Tauchern bei der Haifütterung zu. North Queensferry 15 Zugminuten mit Fife Circle Line von Edinburgh | Mo–Sa 10–17, So 10–16 Uhr | www.deepseaworld.com | Erw. £ 10, Kinder £ 7

  


  
    GRUSELTOUREN


    Reiseatlas [131 D6]


    Gänsehaut gibt es bei den Abendspaziergängen durch die Gassen von Edinburgh oder bei einer Tagestour zu Hexenplätzen und anderen Schauerstätten in unterirdischen Gewölben (Auld Reekie Tours | 45 Niddry Street | Edinburgh | Tel. 0131 5 57 47 00 | www.auldreekietours.com | Erw. ab £ 6, Kinder ab £ 4). Die informativste und unschaurigste Tour bieten die Guides von The Real Mary King´s Close. Sie führen eine Stunde durch Gassen unterhalb der Royal Mile, die lange wegen der Pest verschlossen war. 2 Warriston´s Close | tgl. 10–17 Uhr | www.realmarykingsclose.com | Erw. £ 10,50, Kinder £ 6

  


  
    MUSEUM OF CHILDHOOD


    Reiseatlas [131 D6] | Google Maps


    Das Museum ist vollgestopft mit Spielzeug aus aller Welt. Kinder wollen hier gar nicht mehr raus, so inspirierend sind die Puppen, Zinnsoldaten, alten Bücher, und Modellzüge. 42 High Street Edinburgh | Mo–Sa 10–17 Uhr, Juli/Aug. auch So 12–17 Uhr | Eintritt frei

  


  
    TIERE BEOBACHTEN


    Papageitaucher, Kormorane, Delfine und Robben: Die beste Zeit für Tierbeobachtungen an den Küsten sind die Monate Mai bis Juli. Ein halber Tag Wandersafari auf der Insel Handa vor der Nordwestküste ist nicht nur für Kinder unvergesslich: Die Ranger des Scottish Wildlife Trust organisieren die Tour. Tarbet Pier bei Scourie | April–Sept. tgl. 9.30–17 Uhr | Tel. 07920 46 85 72 | www.swt.org.uk | Erw. £ 10, Kinder £ 5). Tolle Orte fürs birdwatching sind: das Fowlsheugh Reserve bei Stonehaven/Aberdeenshire; die Klippen von Papa Westray auf Orkney Mainland; Sumburgh Head; die Insel Noss auf den Shetlands; das Scottish Seabird Centre in North Berwick; der Tölpelfelsen Bass Rock im Südosten. Adressen von Touranbietern, sortiert u. a. nach Regionen und Tierarten: mp.marcopolo.de/scot6

  


  
    WINGS OVER MULL


    Reiseatlas [128 B–C 4–5] | Google Maps


    Die Hebrideninsel Mull ist Heimat zahlreicher Greifvögel, darunter Adler und Eulen. Im Conservation Centre des Ehepaars Richard und Sue Dewar leben 25 Greifvogelarten. Zur Arbeit ihres Zentrums gehören Umweltschutz und Unterricht in Vogelkunde: Zu erleben gibt es Flugschauen, aber auch geführte Touren im Südosten der Insel. Auchnacroish House | Torosay | Insel Mull | Craignure | tgl. von Ostern bis Ende Okt. 10.30–17 Uhr, Flugschauzeiten um 12, 14 und 16 Uhr | www.wingsovermull.com | Erw. £ 4,50, Kinder £ 1,50

  


  
    
      [image: ]
    


    Das größte schottische Fest sind die Highland Games, sozusagen die Olympischen Spiele Schottlands, die von Juni bis September im ganzen Land stattfinden. Noch beliebter als die Games sind die zahlreichen lokalen Folkfestivals: www.footstompin.com/articles/festivals


    GESETZLICHE FEIERTAGE


    1. Jan.


    New Year’s Day (Neujahrstag); Good Friday (Karfreitag);


    25./26. Dez.


    Christmas Day, Boxing Day (Weihnachten). An Bank Holidays bleiben Banken und Institutionen geschlossen: 2. Jan., erster und letzter Mo im Mai, erster oder letzter Mo im Aug. Zusätzliche lokale Bankholidays gibt es im Frühling und im Herbst.


    
      FESTE UND LOKALE VERANSTALTUNGEN


      JANUAR


      [image: ] 2. Januarhälfte: [image: Insider-Tipp] Celtic Connection; Festival in Glasgow mit 300 Konzerten und Workshops zu keltischer und Weltmusik www.celticconnections.com

    


    [image: ] 25. Jan.: Burns Supper; im ganzen Land feiert man in Pubs und Restaurants den Geburtstag von Robert Burns mit Haggis, Whisky und seinen Gedichten


    [image: ] 31. Jan.: Up Helly Aa; Feuerfest in Lerwick, Shetland, zu dessen Höhepunkt ein Wikingerboot feierlich verbrannt wird.


    APRIL


    [image: ] Anfang April: Edinburgh International Science Festival; naturwissenschaftliche Entdeckungen und Forschungsergebnisse werden vorgestellt. www.sciencefestival.co.uk


    [image: ] 2. Woche: Shetland Folkfestival; Non-profit-Festival, das seit 30 Jahren existiert. www.shetlandfolkfestival.com


    MAI


    [image: ] 3. Wochenende: Orkney Folk Festival Ende Mai: Blair Atholl Highlands Gathering mit der Parade der einzigen Privatarmee Schottlands, den Atholl Highlanders. www.blairatholl.org.uk


    [image: ] Ende Mai: Edinburgh-Marathon; zweitgrößter Langstreckenlauf des Vereinigten Königreichs mit mehr als 10 000 Teilnehmern. www.edinburgh-marathon.com


    JUNI


    [image: ] 2. Woche: Folk Festival in Arran


    [image: ] Mitte Juni: [image: Insider-Tipp] St. Magnus Festival: Auf Mainland Orkney feiert man eine Woche lang das Fest moderner klassischer Musik und schottischer Literatur, initiiert vom Komponisten Sir Peter Maxwell Davies und Autor George Mackay Brown. www.stmagnusfestival.com


    [image: ] Letzte Woche: Royal Highland Show in Edinburgh; größte Landwirtschaftsausstellung Schottlands


    [image: ] Ende Juni: Traditional Music Festival in Dingwall


    JUNI–AUGUST


    [image: ] [image: Insider-Tipp] Common Ridings an vielen Orten der Borders-Region an den Wochenenden: Mischung aus kostümiertem Reiterfest, Musikparade und Jahrmarkt, erinnert an die traditionellen Ritte um die Gemarkungsgrenzen. www.scotborders.gov.uk


    JULI


    [image: ] Mitte Juli: Hebridian Celtic Music Festival; bedeutendes Folkmeeting in Stornoway. www.hebceltfest.com


    [image: ] Ende Juli/Anfang Aug.: Hering Queen Festival; Eyemouth wird die Königin


    AUGUST


    [image: ] [image: ] Festivalstadt Edinburgh: Die ganze Stadt wird zur Bühne, wenn innerhalb von drei Wochen zwei Mio. Besucher kommen. Ein Muss für Klassikfans ist das Edinburgh lnternational Festival: drei Wochen Konzerte und Theater mit vielen Stars (www.eif.co.uk). Ein Sprungbrett für junge Künstler ist The Fringe: Theater- und Komödienspektakel mit zeitgenössischem, experimentellem Charakter (www.edfringe.com). Zeitgleich findet das Military Tattoo statt: Militärbands spielen auf einer Bühne vor der Burg. www.edinburghfestivals.co.uk


    [image: ] 1. So: Alternative Games; in Parton werden Schafe anstelle von Bäumen geworfen.


    SEPTEMBER


    [image: ] 1. Sa: [image: ] [image: ] Highland Games in Braemar. Traditionelle Wettkämpfe, zu denen auch die königliche Familie gern kommt. Die Disziplinen reichen vom Baumstämmewerfen bis zum Dudelsackwettbewerb. www.braemargathering.org
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  Haben auch Sie etwas Besonderes erlebt oder einen Lieblingsplatz gefunden? Schreiben Sie an unsere SMS-Hotline 0163 6 39 50 20 oder an info@marcopolo.de


  
    BALLOCH CASTLE


    Während unseres Aufenthalts in Glasgow nahmen wir uns die Zeit für einen Kurztrip zum idyllischen Balloch Castle am Loch Lomond, das man in einer knappen Stunde von Glasgow aus mit dem Zug erreicht.


    Die Aussicht auf den See und den Ben Lomond ist von hier aus phantastisch und der schön angelegte Schlossgarten lädt zum Spazieren ein. Ein weiterer Pluspunkt: Im Gegensatz zu anderen beliebten Zielen sind wir am Balloch Castle nur auf sehr wenige Touristen gestoßen! Und wer mehr Zeit hat, kann am Loch Lomond natürlich noch viel mehr entdecken. Catrin aus Stuttgart

  


  
    EDINBURGH


    Das Foto entstand während unserer Schottlandrundreise in Edinburgh.


    In der Mitte des Bildes befinden sich der Waverley Bahnhof mit vielen kleinen Geschäften, die zum Bummeln einladen, und die schottische Touristeninformation. Wir haben das gesamte Flair der Stadt sehr sehr genossen. Ultuna aus Lüdenscheid

  


  
    CASTLE STALKER


    Castle Stalker befindet sich 40 km nördlich von Oban auf einem Landstück im Loch Laich, das bei Flut zur Insel wird. Den Ausblick kann man übrigens besonders gut bei einer heißen Schokolade mit Marshmallows im „Castle Stalker View Café and Gift Shop” bewundern! SophiaK aus Jena

  


  
    
      [image: ]
    


    Für den Inhalt der auf dieser Seite genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung


    
      LINKS


      [image: ] www.nts.org.uk/ThistleCamps Sie lieben die schottische Natur? Dann greifen Sie zum Spaten und helfen Sie mit: Der gemeinnützige National Trust of Scotland bietet Working Holidays auf seinen über 100 Liegenschaften an. Reisende können so einen Beitrag zur Naturpflege leisten. Wie wär’s mit Gartenarbeit und Schafscheren auf Fair Isle oder Trockensteinmauerbau im Glencoe?


      [image: ] www.guardian.co.uk/edinburgh Topaktuelle journalistische Beiträge zu den Themen in der Hauptstadt, von Englands bester Tageszeitung.


      [image: ] mp.marcopolo.de/scot1 Gemessen an seiner Einwohnerzahl hat Schottland viele Menschen von herausragender Bedeutung hervorgebracht. Hier steht das Who is Who der berühmten Köpfe von A bis Z. Unverzichtbar für jeden, der tiefer in die Landesgeschichte einsteigen will.


      [image: ] www.marcopolo.de/schottland Kompakte Informationen zu Ihrem Reiseziel mit interaktiver Karte und Hotelsuchfunktion; geordnet nach den Rubriken Gastronomie, Ausgehen, Freizeit, Einkaufen, Übernachten und Verkehr.

    


    
      BLOGS & FOREN


      [image: ] www.edinburghwhiskyblog.com Wenn der Malt eine Auffrischung benötigte: Hier ist sie. Zwei Mittzwanziger aus Edinburgh mischen die Welt der Whiskykenner mit ihrem Blog auf. Der Drink hält das aus.


      [image: ] http://flickr-scotland.blogspot.com Fast täglich stellen Fotografen aktuelle wunderbare, oft künstlerische Fotos von Land, Leuten und Szenen Schottlands in dieses Foto-Weblog. Zum Einstimmen und Träumen daheim.


      [image: ] http://scotlandinthegloaming.blogspot.com Blaue Stunde nennen Poeten die Zeit zwischen Dämmerung und Sonnenuntergang bzw. vor Sonnenaufgang. Twilight und Gloaming heißt es im Englischen. Und wie diese besondere Stunde in Schottland aussieht, zeigen immer neue Fotos in diesem schönen Blog-Projekt.

    


    
      VIDEOS, STREAMS & PODCASTS


      [image: ] mp.marcopolo.de/scot2 Hier geht´s um Whisky: In knapp acht Minuten lernen Sie eine Menge über Geschichte, Produktion und Faszination des schottischen Nationalgetränks.


      [image: ] mp.marcopolo.de/scot5 Das fast elegische Video erzählt die Geschichte eines Falkners in den Highlands.


      [image: ] mp.marcopolo.de/scot3 Ein kurzer Film über Border Collies, die schottischen Schaffarmer seit jeher zum Hüten und Treiben ihrer Tiere einsetzen. Mit kleinen englischen Zwischentiteln.

    


    
      APPS


      [image: ] Cairngorms National Park – GPS Map Navigator Die App des Nationalparks unterrichtet zeitnah übers Bergwetter, Restaurants und Unterkünfte. Dazu gibt es detaillierte Routenkarten für Autofahrer und Wanderer. Wer noch keine Unterkunft hat, kann sich über die App auch Last-Minute-Angebote einholen.


      [image: ] Ian Rankin’s Edinburgh Der Krimiautor nimmt einen in diesem Gratis-App mit auf eine ganz persönliche Stadtführung durch Edinburgh – samt Audio- und Video-Extras. Rankins Romanfigur, Kommissar John Rebus, ist auch mit dabei.

    


    
      NETWORK


      [image: ] www.facebook.com/scotlandsforme Zahlreiche Tourismus-Unternehmen haben sich zusammengetan und dies ist ihr sehr reger Facebooklink. Events, Attraktionen, Kurzfristiges und Anekdotisches: Würde der Schottlandverführer und Vater des Schottlandtourismus, Sir Walter Scott, noch leben, wäre das seine Seite.


      [image: ] http://wiki.couchsurfing.org/en/Scotland Wer möchte auf meinem Sofa schlafen? Die Couchsurfer sind ein Gastfreundschaftsnetzwerk im Internet. Wer eine Gratisunterkunft sucht, schaut dort nach – wer eine anzubieten hat, stellt sie rein. Das schnelle Bett noch für den gleichen Abend finden Couchsurfer in den größten Städten und in St. Andrews.


      [image: ] mp.marcopolo.de/scot4 Suche Penthouse in Glasgow, biete Häuschen in Gießen: Das Netzwerk Homeforhome (Haustausch) funktioniert nach dem Tauschprinzip – und auch mit Wohnungen. Den Charme der eigenen vier Wände in der Fremde gibt es auch in Schottland: Besonders Edinburgh und der Süden haben ein paar Dutzend Angebote.
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  FALSCH PARKEN


  Camper werden an jeder dritten Kurve in schottischer Landschaft versucht sein, den Wagen zu parken, der Aussicht wegen. Besonders Passierbuchten entlang einspuriger Straßen verlocken zum Übernachten, aber auch Picknickstellen an Gewässern. Tun Sie’s nicht und beachten Sie die Verbotsschilder: Sie behindern sonst den Verkehr.


  AUFS BIER WARTEN


  In den Pubs ist Bestellung und Mitnehmen am Tresen angesagt. Wer am Tisch aufs Bier wartet, bleibt auf dem Trockenen sitzen.


  SCHLECHT AUSGERÜSTET IN DIE BERGE


  Immer wieder müssen die schottischen Ranger leichtsinnige Touristen aus Nationalparks und Bergregionen retten. Das Wetter kann schnell umschlagen, Wanderungen und Bergbesteigungen sollten Sie deshalb nur mit dem passenden Outfit und der richtigen Ausrüstung angehen.


  OHNE GENEHMIGUNG ANGELN


  Lassen Sie sich nicht von der Einsamkeit täuschen: Die Angelrute einfach in ein Gewässer zu halten kann teuer werden. Die meisten Lochs und Flüsse liegen auf privatem Grund, und dafür brauchen Sie eine Angellizenz. Wer das ignoriert, muss mit hohen Strafen rechnen.


  MÜCKENSCHUTZ VERGESSEN


  Im Mai und Juni ist die Hochzeit der Mücken. Die kleinen, summenden Plagegeister tummeln sich dann vor allem in Gewässernähe und an den Küsten zu Abertausenden. Ohne entsprechenden Schutz können Zelt- und Wandertouren zu einem Desaster werden. Guten Mückenschutz gibt es in allen Apotheken.


  DIE SCHOTTEN ALS ENGLÄNDER BEZEICHNEN


  Das ist nicht nur unhöflich, sondern auch falsch. Die Schotten sind selbstständig und konstituierten 1999 ihr eigenes Parlament. Aufgrund der mitunter blutigen Historie ist jeder Schotte zu Recht beleidigt, wenn man ihn in einen Topf mit den Engländern wirft.


  DIE SCHOTTEN FÜR GEIZIG HALTEN


  Geiz wird den Schotten bis heute sprichwörtlich nachgesagt. Doch selten wird man ein Volk finden, das so gastfreundlich ist, und selten ein Land, in dem so viel und so großzügig für allgemeinnützige Zwecke gespendet wird.


  AN DIE KULINARISCHE EINÖDE GLAUBEN


  Fish & chips, und das war’s? Falsch, Schottland ist keine kulinarische Einöde, sondern hat exzellente Restaurants zu bieten. Allerdings haben die auch ihren Preis. Wer gut essen möchte, muss hohe Restaurantrechnungen bei der Reiseplanung einkalkulieren.


  
    
      [image: ]
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    ANREISE


    [image: ] Flüge gehen von Deutschland, der Schweiz und Österreich mehrmals täglich nach Glasgow und Edinburgh. Ryanair (www.ryanair.com) fliegt nach Edingburgh von Weeze, Berlin, Bremen, Hahn/Frankfurt und Memmingen; Germanwings (www.germanwings.de) nach Edinburgh von Berlin, Dresden, Hamburg, Leipzig, Köln/Bonn, München, Wien, Zürich; Lufthansa (www.lufthansa.com) u. a. von Frankfurt/Main nach Edinburgh; Easyjet (www.easyjet.com) von München und Zürich nach Edinburgh, dazu von Berlin nach Glasgow; BMI (www.flybmi.com) von Berlin, Hamburg, Hannover, Düsseldorf, Köln, Frankfurt/Main, München, Wien, Zürich nach Edinburgh, von den deutschen Städten aus auch nach Glasgow.


    Edinburgh Airport (www.edinburghairport.com) liegt 12 km westlich der Innenstadt. Die Fahrt mit dem Schnellbus 100 in die Stadt (Princes Street) ist komfortabel und dauert ca. 30 Min. Tickets kaufen Sie an der Bushaltestelle vor dem Terminal, nicht beim Fahrer. Kleinbusse (www.edinburghshuttle.com) starten am Parkplatz und bringen Sie für ca. 11 Euro direkt zum Hotel. Am preiswertesten ist der Linienbus 35 (www.lothianbusses.com) für ca. 1,40 Euro. Hier lohnt sich schon ein Tagesticket für 3,50 Euro, wenn Sie am selben Tag nochmal den Bus benutzen wollen. Ein Taxi in die Stadt kostet ca. 20 Euro. Glasgow Prestwick Airport liegt etwa 50 km westlich der Innenstadt. Bus oder Zug benötigen etwa eine Stunde ins Zentrum (5 bis 12 Euro).


    [image: ] Zwischen Amsterdam und Newcastle in Nordostengland verkehren Autofähren tgl. um 17.30 Uhr von Amsterdam, Ankunft Newcastle um 9 Uhr, außerdem tgl. um 17 Uhr von Newcastle, Ankunft in Amsterdam um 9.30 Uhr.

  


  
    AUSKUNFT


    VISITBRITAIN


    Visit Britain hat seine Beratung vollkommen auf Online umgestellt. Alle Anfragen laufen über die Homepage www.visitscotland.com

  


  
    AUSKUNFT IN EDINBURGH


    Edinburgh & Scotland Information Centre | 3 Princes Street | Edinburgh EH2 2QP | Tel. 0845 2 25 51 21 (*)

  


  
    AUTO


    Schottland hat ein gut ausgebautes Straßennetz. In ganz Großbritannien gilt Linksverkehr! Am Kreisverkehr (roundabout) hat derjenige Vorfahrt, der sich im Kreis befindet. In Städten und geschlossenen Ortschaften gilt eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 oder 40 Meilen (48 bzw. 65 km/h), auf Landstraßen sind 60 Meilen (96 km/h) und auf Autobahnen 70 Meilen pro Stunde (110 km/h) erlaubt. Tankstellen können auf den Inseln und in den Highlands sonntags geschlossen haben.


    Auf vielen Inselstraßen und in abgelegenen Highland- und Küstenregionen fahren Sie auf single track roads mit nur einer Fahrspur für beide Richtungen. Alle paar hundert Meter gibt es Ausweichbuchten. Lichtzeichen eines entgegenkommenden Wagens bedeuten, dass er Ihnen die Vorfahrt lässt.


    ADAC-Mitglieder können den Pannendienst der Automobile Association gebührenfrei anrufen: Tel. 0800 88 77 66. Mietwagen kosten 30–80 Euro pro Tag (Vorlage einer Kreditkarte, Mindestalter 21 Jahre). An den Flughäfen von Glasgow und Edinburgh stehen mehrere internationale Mietwagenfirmen zur Auswahl.

  


  
    BAHN


    Die schottischen Bahnstrecken bieten eine landschaftlich reizvolle Reisealternative. Den Brit Rail Scottish Freedom Pass für 4 oder 8 Reisetage können Sie online unter www.britrail.com buchen. Fahrpläne und Strecken finden Sie unter www.scotrail.com. Schottland lässt sich gut mit der Bahn bereisen. Die Züge fahren von Edinburgh die Ostküste entlang, durch Zentralschottland und weiter bis hinauf zu den Fähren nach Orkney. Zwischen Edinburgh und Glasgow benötigt die Bahn nur 50 Min. für die Fahrt. Von Glasgow aus fahren Sie auf einer landschaftlich wunderschönen Strecke durch Rannoch Moor bis nach Fort William und zur Insel Skye. Von Lochalsh auf Skye durchquert die Bahn nach Inverness die Highlands. In den einfachen Abteilwagen gibt es meist eine kleine erste Klasse. Dort wird Ihnen kostenlos Kaffee serviert.

  


  
    BUS


    Die Busgesellschaften National Express und Scottish Citylink haben ein dichtes Streckennetz. Wer häufiger Bus fährt, sollte sich nach entsprechenden Sondertickets erkundigen: Scottish Citylink Coaches Ltd. | Tel. 08705 50 50 50 (*) | www.citylink.co.uk

  


  
    CAMPING


    Schottland hat rund 500 Campingplätze. Wer mit dem Wohnmobil durchs Land zieht, kommt abends am besten in einem holiday park unter. Dort gibt es auch stationäre Caravans zur Miete. Infos zu Plätzen und Preisen stehen unter www.visitscotland.com/guide/where-to-stay/camping-caravanning. Wer einen Camper mieten möchte, findet Top- und Budget-Modelle unter www.coolcampervans.com. Ein Qualitätssiegel für Campingplätze, die höchste Ansprüche erfüllen, ist das Schild mit der Distel, das die Thistle Commendation vergibt. Wild campen ist in Schottland nicht verboten, man muss aber den Grundeigentümer um Erlaubnis fragen. Wer seinen Wagen oder Wohnmobil irgendwo an der Straße parken möchte, sollte unbedingt auf Verbotsschilder achten.

  


  
    DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN


    GENERALKONSULAT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND


    16 Eglinton Crescent | Edinburgh EH12 5DG | Tel. 0131 3 37 23 23 | www.edinburgh.diplo.de

  


  
    ÖSTERREICHISCHES KONSULAT


    Alderwood | 49 Craigrook Road | Edinburgh EH4 3PH | Tel. 0131 3 32 33 44

  


  
    SCHWEIZER GENERALKONSULAT


    255 C Colinton Road | Edinburgh EH 14 1 DW | Tel. 0131 4 41 40 44

  


  
    GELD & KREDITKARTEN


    Mit der EC-Karte können Sie an Bankautomaten sowohl im Flughafen als auch an vielen Stellen in der Stadt Geld abheben. Die üblichen Kreditkarten werden in Hotels und Restaurants und auch in den meisten Pubs akzeptiert.

  


  
    EINREISE


    Für die Einreise in das Vereinigte Königreich reicht ein gültiger Personalausweis oder Reisepass.

  


  
    FÄHREN


    Die Caledonian MacBrayne befördert Passagiere, Fahrräder und Fahrzeuge zu den Inneren und Äußeren Hebriden an der Westküste. Für die Sommermonate ist es empfehlenswert, die Überfahrt zu reservieren (Caledonian MacBrayne | Tel. 0800 0 66 50 00 | www.calmac.co.uk). North Link Ferries verbindet das Festland mit Orkney und Shetland auf den Strecken Scrabster–Stromness und Aberdeen–Kirwall–Lerwick (www.northlinkferries.co.uk). In den Sommermonaten verkehren lokale Fähren außerdem zwischen Shetland, Mainland und den übrigen Inseln (www.poferries.com).

  


  
    GESUNDHEIT


    In den Krankenhäusern des National Health Service (NHS) und bei Arztbesuchen wird die Europäische Krankenversicherungskarte EHIC (European Health Insurance Card), die Sie von Ihrer Krankenkasse bekommen, akzeptiert.

  


  
    JUGENDHERBERGEN


    Viele Jugendherbergen liegen in den Highlands, besonders in Gebieten, in denen man sportlich aktiv werden kann. Eine Mitgliedschaft beim Jugendherbergswerk ist nötig und kann vor Ort beantragt werden. Auskunft: SYHA National Office | 7 Glebe Crescent, Stirling FK82JA | Tel. 01786 89 14 00 | www.syha.org.uk

  


  
    KLIMA & REISEZEIT


    Die schottischen Sommer sind normalerweise recht mild. Die Durchschnittstemperatur beträgt ca. 21 Grad. Selten steigt das Thermometer über 30, selten fällt es unter 14 Grad. Frische 8 bis 10 Grad herrschen im Frühling und im Herbst. Die schottischen Winter sind kühl und regenreich, Minusgrade sind jedoch eher selten, eine Ausnahme bilden die Highlands. Warme und vor allem regenfeste Kleidung sollten Sie im Gepäck immer dabei haben.

  


  
    
      


      WAS KOSTET WIE VIEL?


      
        
          
          
        

        
          	
            Whisky

          

          	
            Ab 25 Euro

          
        


        
          	

          	
            für eine Flasche

          
        


        
          	
            Kaffee

          

          	
            2,30 Euro

          
        


        
          	

          	
            für eine Tasse

          
        


        
          	
            Taxi

          

          	
            7 Euro

          
        


        
          	

          	
            für die Kurzstrecke (3 km)

          
        


        
          	
            Fish & Chips

          

          	
            5 Euro

          
        


        
          	

          	
            an der Imbissbude

          
        


        
          	
            Benzin

          

          	
            1,40 Euro

          
        


        
          	

          	
            für einen Liter Normal

          
        


        
          	
            Suppe

          

          	
            5 Euro

          
        


        
          	

          	
            für einen Teller im Pub

          
        

      

      

    

  


  
    MASSE & GEWICHTE


    Offiziell misst man in Großbritannien –wie auch bei uns – im metrischen und im dezimalen System. Aber die sogenannten Imperial Standards werden nach wie vor im Alltag benutzt:


    1 Inch = 2,54 cm


    1 Foot = 30,48 cm


    1 Yard = 91,44 cm


    1 Meile = 1,609 km


    1 Ounce = 28,35 g


    1 Pound = 453,59 g


    1 Pint = 0,5683 l


    1 Gallon = 4,5459 l

  


  
    NOTRUF


    Polizei, Feuerwehr, Krankenwagen: Tel. 999, per Mobiltelefon 112.

  


  
    ÖFFNUNGSZEITEN


    Die meisten Läden haben Mo–Sa von 9–17.30 Uhr geöffnet. Größere Städte bieten oft einen langen Donnerstag an und verkaufen manchmal auch sonntags. Pubs haben meist tgl. bis mindestens 23 Uhr geöffnet, Postämter Mo–Fr 9–17.30 Uhr, größere auch Sa 9–12.30 Uhr.

  


  
    PREISE & WÄHRUNG


    Währungseinheit in Großbritannien ist das Pfund Sterling (£), unterteilt in 100 Pence (p). Die Schotten haben eine eigene Währung, das Schottische Pfund, das dem englischen 1:1 entspricht (mehr Infos im Kapitel Stichworte). Im Umlauf sind Scheine zu 50, 20, 10 und 5 Pfund sowie nur in Schottland eine 1-Pfund-Note.

  


  
    REISEN MIT BEHINDERUNG


    In den letzten Jahren hat sich landesweit bei Unterkünften und Topattraktionen wie etwa bei Schlössern und Burgen einiges für behinderte Reisende getan. Visit Scotland kennzeichnet Attraktionen mit drei leicht verständlichen Piktogrammen für unterschiedliche Barrierefreiheit. Einen Überblick über den Grad der Rollstuhlfreundlichkeit von Unterkünften gibt: www.visitscotland.com/guide/where-to-stay/accessible-scotland

  


  
    STROM


    220–240 Volt Wechselstrom. Wegen der dreipoligen Stecker sollten Sie einen Adapter mitbringen, den Sie aber auch vielerorts in Schottland kaufen können.

  


  
    TELEFON & HANDY


    Vorwahl für Großbritannien: 0044; nach Deutschland: 0049; nach Österreich: 0043; in die Schweiz: 0041. Auskunft national: Tel. 11 85 00; international: Tel. 11 85 05.


    Telefonkarten (Werte: 2–20 Pfund) erhalten Sie bei der Post und in Geschäften mit dem BT-Symbol (British Telecom). Viele Telefonzellen können auch mit den gängigen Kreditkarten benutzt werden.

  


  
    TRINKGELD


    Trinkgeld ist in der Regel in der Rechnung eingeschlossen. Das Hotelpersonal und die Zimmermädchen freuen sich über eine kleine Anerkennung in Höhe von 1–2 Pfund. Im Lokal ist ebenfalls in der Regel ein Trinkgeld included. Wenn Sie mit dem Service zufrieden sind, sollten Sie die Rechnung um 10 Prozent aufrunden. Gleiches gilt beim Taxi.

  


  
    UNTERKUNFT


    Wenige Urlaubsländer bieten eine so breite Palette an Unterkünften wie Schottland: vom Schlosshotel bis zum Countryhome. Wer zum Beispiel ein Schlossapartment oder ein altes, historisches Haus mieten möchte, wendet sich an den National Trust: Tel. 0131 2 43 93 31 | www.nts.org.uk. Ausgesuchte Beds & Breakfasts findet man unter www.scotlandsbestbandbs.co.uk. Bei allgemeinen Unterkünften und Hotels ist die Seite www.visitscotland.com empfehlenswert. Informationen zu Ferien auf dem Bauernhof gibt es unter www.scotfarmhols.co.uk. Ferientipps für Menschen mit Behinderungen bietet der Dienst Holiday Care an, der über eine Datenbank mit mehr als 1000 geeigneten Hotels, Unterkünften für Selbstversorger, Pensionen und Bauernhöfen verfügt: Tel. 0845 1 24 99 71 (*) | www.holidaycare.org.uk

  


  
    VERANSTALTUNGS-HINWEISE


    In der Tageszeitung „The Scotsman” (www.scotsman.com) finden Sie täglich Zeiten und Preise für zahlreiche Veranstaltungen. Im Internet werden Sie fündig auf der Webseite des Veranstaltungsführers „The List” (www.list.co.uk) oder auf dem landesweiten Portal www.ticketmaster.co.uk (Edinburgh ins Suchfeld eintippen).

  


  
    VERGÜNSTIGUNGEN


    Der Explorer Pass von Historic Scotland bietet Gratiszugang in die staatlichen Sehenswürdigkeiten und Preisnachlässe, etwa für die Audio-Guides im Edinburgh Castle. Außerdem erspart er Ihnen das Warten in Ticketschlangen. Historic Scotland ist das Amt für Denkmalpflege und verwaltet etwa 360 historische Stätten wie Burgen, Schlösser und Traumziele wie Skara Brae auf Orkney. Den Pass gibt es zwei Varianten: Den 3-Tage-Pass können Sie innerhalb eines Zeitraums von fünf Tagen nutzen – er kostet 25 Pfund. Der 7-Tage-Pass gilt in einem Zeitraum von 14 Tagen und kostet 34 Pfund. Für Familien gibt es preiswerte Familienpässe. Mit dem ersten Einsatz beginnt die Gültigkeit. Infos und Internetkauf: www.historic-scotland.gov.uk/explorer.htm

  


  
    


    WÄHRUNGS-RECHNER


    
      
        
        
        
        
      

      
        	
          €

        

        	
          GBP

        

        	
          GBP

        

        	
          €

        
      


      
        	
          1

        

        	
          0,88

        

        	
          1

        

        	
          1,14

        
      


      
        	
          2

        

        	
          1,75

        

        	
          2

        

        	
          2,28

        
      


      
        	
          3

        

        	
          2,63

        

        	
          3

        

        	
          3,42

        
      


      
        	
          4

        

        	
          3,51

        

        	
          4

        

        	
          4,56

        
      


      
        	
          5

        

        	
          4,38

        

        	
          5

        

        	
          5,70

        
      


      
        	
          6

        

        	
          5,26

        

        	
          6

        

        	
          6,84

        
      


      
        	
          7

        

        	
          6,14

        

        	
          7

        

        	
          7,98

        
      


      
        	
          8

        

        	
          7,01

        

        	
          8

        

        	
          9,12

        
      


      
        	
          9

        

        	
          7,89

        

        	
          9

        

        	
          10,27
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    ZEIT


    In Großbritannien gilt die GMT, die Greenwich Mean Time. Das bedeutet: Von der mitteleuropäischen Zeit wird ganzjährig eine Stunde abgerechnet.

  


  
    ZEITUNGEN


    Schotten sind patriotisch und lieben ihre eigenen Zeitungen. In Edinburgh liest man „The Scotsman”, in Glasgow „The Glasgow Herald”. In Schottland sind selbstverständlich auch die englischen Tageszeitungen erhältlich – auch deutsche, die sind allerdings meist erst mit ein bis zwei Tagen Verspätung zu haben.

  


  
    ZOLL


    Für Waren, die Sie für den Eigenverbrauch in anderen Ländern der EU gekauft haben, wird in Großbritannien kein Zoll fällig. Das gleiche Prinzip gilt für die Ausfuhr von Waren aus Großbritannien in andere Länder der Europäischen Union. Schweizer können zollfrei bis zu folgenden Obergrenzen einkaufen: 200 Zigaretten oder 250 g Tabak, 1 l Spirituosen oder 2 l Wein, 50 g Parfum oder 0,25 g Eau de Toilette. Wer jünger ist als 17 Jahre, darf weder Tabak noch Alkohol ein- oder ausführen. Informationen unter: www.zoll.de

  


  
    


    GRÜN & FAIR REISEN


    Auf Reisen können auch Sie mit einfachen Mitteln viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rückflug im Hinterkopf (www.atmosfair.de), sondern achten und schützen Sie auch nachhaltig Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.zukunft-reisen.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte zu achten wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, Fahrradfahren (statt Autofahren), Wassersparen und vieles mehr. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org

    

  


  
    
      [image: ]
    


    AUSSPRACHE | AUF EINEN BLICK | BEGRÜßUNG & ABSCHIED | DATUMS- & ZEITANGABEN | UNTERWEGS | ESSEN & TRINKEN | EINKAUFEN | ÜBERNACHTEN | BANKEN & GELD | TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN | ZAHLEN

    


    AUSSPRACHE


    Zur Erleichterung der Aussprache sind alle englischen Wörter mit einer einfachen Aussprache (in eckigen Klammern) versehen. Folgende Zeichen sind Sonderzeichen:


    
      
        
        
      

      
        	
          θ

        

        	
          hartes [s] (gesprochen mit Zungenspitze an der oberen Zahnreihe, zischend)

        
      


      
        	
          D

        

        	
          weiches [s] (gesprochen mit Zungenspitze an der oberen Zahnreihe, summend)

        
      


      
        	
          ‘

        

        	
          nachfolgende Silbe wird betont

        
      


      
        	
          ə

        

        	
          angedeutetes [e] (wie in „Bitte”)

        
      

    

    


    
      
        
        
      

      
        	
          AUF EINEN BLICK

        
      


      
        	
          ja / nein / vielleicht

        

        	
          yes [jäs] / no [nəu] / maybe [mäibi]

        
      


      
        	
          bitte / danke

        

        	
          please [plihs] / thank you [θänkju]

        
      


      
        	
          Entschuldige!

        

        	
          Sorry! [Sori]

        
      


      
        	
          Entschuldigen Sie!

        

        	
          Excuse me! [Iks’kjuhs mi]

        
      


      
        	
          Darf ich …?

        

        	
          May I …? [mäi ai …?]

        
      


      
        	
          Wie bitte?

        

        	
          Pardon? [‘pahdn?]

        
      


      
        	
          Ich möchte … / Haben Sie …?

        

        	
          I would like to …[ai wudd ‘laik tə …] /


          Have you got …? [‘Həw ju got …?]

        
      


      
        	
          Wie viel kostet …?

        

        	
          How much is …? [‘hau matsch is …]

        
      


      
        	
          Das gefällt mir (nicht).

        

        	
          I (don’t) like this [Ai (dəunt) laik Dis]

        
      


      
        	
          gut / schlecht

        

        	
          good [gud] / bad [bäd]

        
      


      
        	
          offen / geschlossen

        

        	
          open [‘oupän] / closed [‘klousd]

        
      


      
        	
          kaputt / funktioniert nicht

        

        	
          broken [‘brəukən] / doesn’t work [‘dasənd wörk]

        
      


      
        	
          Hilfe! / Achtung! / Vorsicht!

        

        	
          Help! [hälp] / Caution! [‘koschən]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          BEGRÜßUNG & ABSCHIED

        
      


      
        	
          Guten Morgen! / Tag!

        

        	
          Good morning! [gud ‘mohning] /


          afternoon! [aftə’nuhn]

        
      


      
        	
          Gute(n) Abend! / Nacht!

        

        	
          Good evening! [gud ‘ihwning] / night! [nait]

        
      


      
        	
          Hallo! / Auf Wiedersehen!

        

        	
          Hello! [hə’ləu] / Goodbye! [gud’bai]

        
      


      
        	
          Tschüss!

        

        	
          bye! [bai]

        
      


      
        	
          Ich heiße …

        

        	
          My name is … [mai näim is …]

        
      


      
        	
          Wie heißen Sie / heißt Du?

        

        	
          What’s your name? [wots jur näim?]

        
      


      
        	
          Ich komme aus …

        

        	
          I’m from … [Aim from …]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          DATUMS- & ZEITANGABEN

        
      


      
        	
          Montag / Dienstag

        

        	
          monday [‘mandäi] / tuesday [‘tjuhsdäi]

        
      


      
        	
          Mittwoch / Donnerstag

        

        	
          wednesday [‘wänsdäi] / thursday [‘θöhsdäi]

        
      


      
        	
          Freitag / Samstag

        

        	
          friday [‘fraidäi] / saturday [‘sätərdäi]

        
      


      
        	
          Sonntag / Werktag

        

        	
          sunday [‘sandäi] / weekday [‘wihkdäi]

        
      


      
        	
          Feiertag

        

        	
          holiday [‘holidäi]

        
      


      
        	
          heute / morgen / gestern

        

        	
          today [tə’däi] / tomorrow [tə’morəu] / yesterday [‘jästədäi]

        
      


      
        	
          Stunde / Minute

        

        	
          hour [‘auər] / minutes [‘minəts]

        
      


      
        	
          Tag / Nacht / Woche

        

        	
          day [däi] / night [nait] / week [wihk]

        
      


      
        	
          Monat / Jahr

        

        	
          month [manθ] / year [jiər]

        
      


      
        	
          Wie viel Uhr ist es?

        

        	
          What time is it? [wot ‘taim is it?]

        
      


      
        	
          Es ist drei Uhr.

        

        	
          It’s three o’clock. [its θrih əklok]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          UNTERWEGS

        
      


      
        	
          links / rechts

        

        	
          left [läft] / right [rait]

        
      


      
        	
          geradeaus / zurück

        

        	
          straight ahead [streit ə’hät] / back [bäk]

        
      


      
        	
          nah / weit

        

        	
          near [niə] / far [fahr]

        
      


      
        	
          Eingang / Einfahrt

        

        	
          entrance [‘äntrənts] / driveway [‘draifwai]

        
      


      
        	
          Ausgang / Ausfahrt

        

        	
          exit [ägsit] / exit [ägsit]

        
      


      
        	
          Abfahrt / Abflug / Ankunft

        

        	
          departure [dih‘pahtschə] / departure [dih‘pahtschə] / arrival [ə‘raiwəl]

        
      


      
        	
          Darf ich Sie fotografieren?

        

        	
          May I take a picture of you? [mai ai täik ə ‘piktscha of ju?]

        
      


      
        	
          Wo ist …?/Wo sind …?

        

        	
          Where is …? [‘weə is…?] / Where are …? [‘weə ahr …?]

        
      


      
        	
          Toiletten / Damen / Herren

        

        	
          toilets [‘toilət] (auch: restrooms [restruhms])/ladies [‘läidihs] / gentlemen [‘dschäntlmən]

        
      


      
        	
          Bus / Straßenbahn

        

        	
          bus [bas] / tram [träm]

        
      


      
        	
          U-Bahn / Taxi

        

        	
          underground [‘andəgraunt] / taxi [‘tägsi]

        
      


      
        	
          Parkplatz / Parkhaus

        

        	
          parking place [‘pahking pläis] / car park [‘kahr pahk]

        
      


      
        	
          Stadtplan/(Land-)Karte

        

        	
          street map [striht mäp] / map [mäp]

        
      


      
        	
          Bahnhof / Hafen

        

        	
          (train) station [(träin) stäischən] / harbour [hahbə]

        
      


      
        	
          Flughafen

        

        	
          airport [‘eəpohrt]

        
      


      
        	
          Fahrplan / Fahrschein

        

        	
          schedule [‘skädjuhl] / ticket [‘tikət]

        
      


      
        	
          Zug / Gleis

        

        	
          train [träin] / track [träk]

        
      


      
        	
          einfach / hin und zurück

        

        	
          single [‘singəl] / return [ri’törn]

        
      


      
        	
          Ich möchte … mieten.

        

        	
          I would like to rent … [Ai wud laik tə ränt …]

        
      


      
        	
          ein Auto / ein Fahrrad

        

        	
          a car [ə kahr] / a bicycle [ə ‘baisikl]

        
      


      
        	
          Tankstelle

        

        	
          petrol station [‘pätrol stäischən]

        
      


      
        	
          Benzin / Diesel

        

        	
          petrol [‘pätrəl] / diesel [‘dihsəl]

        
      


      
        	
          Panne / Werkstatt

        

        	
          breakdown [bräikdaun] / garage [‘gärasch]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          ESSEN & TRINKEN

        
      


      
        	
          Reservieren Sie uns bitte für heute Abend einen Tisch für vier Personen.

        

        	
          Could you please book a table for tonight for four? [kudd juh ‘plihs buck ə ‘täibəl for tunait for fohr?]

        
      


      
        	
          Die Speisekarte, bitte.

        

        	
          The menue, please. [Də ‘mänjuh plihs]

        
      


      
        	
          Könnte ich bitte … haben?

        

        	
          May I have …? [mäi ai häw …?]

        
      


      
        	
          Messer / Gabel / Löffel

        

        	
          knife [naif] / fork [fohrk] / spoon [spuhn]

        
      


      
        	
          Salz / Pfeffer / Zucker

        

        	
          salt [sohlt] / pepper [‘päppə] / sugar [‘schuggə]

        
      


      
        	
          Essig/Öl

        

        	
          vinegar [‘viniga] / oil [oil]

        
      


      
        	
          Milch / Sahne / Zitrone

        

        	
          milk [milk] / cream [krihm] / lemon [‘lämən]

        
      


      
        	
          mit / ohne Eis / Kohlensäure

        

        	
          with [wiD] / without ice [wiD’aut ais] / gas [gäs]

        
      


      
        	
          Vegetarier(in)/Allergie

        

        	
          vegetarian [wätschə’täriən] / allergy [‘ällədschi]

        
      


      
        	
          Ich möchte zahlen, bitte.

        

        	
          May I have the bill, please? [mäi ai häw De bill plihs]

        
      


      
        	
          Rechnung / Quittung

        

        	
          invoice [‘inwois] / receipt [ri’ssiht]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          EINKAUFEN

        
      


      
        	
          Wo finde ich …?

        

        	
          Where can I find …? [weə kän ai faind …?]

        
      


      
        	
          Ich möchte … / Ich suche …

        

        	
          I would like to … [ai wudd laik tu] / I’m looking for … [aim luckin foə]

        
      


      
        	
          Brennen Sie Fotos auf CD?

        

        	
          Do you burn photos on CD? [Du ju börn ‘fəutəus on cidi?]

        
      


      
        	
          Apotheke / Drogerie

        

        	
          pharmacy [‘farməssi] / chemist [‘kemist]

        
      


      
        	
          Bäckerei / Markt

        

        	
          bakery [‘bäikəri] / market [‘mahkit]

        
      


      
        	
          Lebensmittelgeschäft

        

        	
          grocery [‘grəuscheri]

        
      


      
        	
          Supermarkt

        

        	
          supermarket [‘sjupəmahkət]

        
      


      
        	
          100 Gramm/1 Kilo

        

        	
          100 gram [won ‘handrəd gräm] / 1 kilo [won kiləu]

        
      


      
        	
          teuer / billig / Preis

        

        	
          expensive [iks’pänsif] / cheap [tschihp] / price [prais]

        
      


      
        	
          mehr / weniger

        

        	
          more [mor] / less [läss]

        
      


      
        	
          aus biologischem Anbau

        

        	
          organic [or’gännik]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          ÜBERNACHTEN

        
      


      
        	
          Ich habe ein Zimmer


          reserviert.

        

        	
          I have booked a room. [ai häw buckt ə ruhm]

        
      


      
        	
          Haben Sie noch …?

        

        	
          Do you have any … left? [du ju häf änni … läft?]

        
      


      
        	
          Einzelzimmer

        

        	
          single room [‘singəl ruhm]

        
      


      
        	
          Doppelzimmer

        

        	
          double room [‘dabbəl ruhm]


          (Bei zwei Einzelbetten: twin room [‘twinn ruhm])

        
      


      
        	
          Frühstück / Halbpension

        

        	
          breakfast [‘bräckfəst] / half-board [‘hahf boəd]

        
      


      
        	
          Vollpension

        

        	
          full-board [full boəd]

        
      


      
        	
          Dusche / Bad

        

        	
          shower [‘schauər] / bath [bahθ]

        
      


      
        	
          Balkon / Terrasse

        

        	
          balcony [‘bälkəni] / terrace [‘tärräs]

        
      


      
        	
          Schlüssel / Zimmerkarte

        

        	
          key [ki] / room card [‘ruhm kahd]

        
      


      
        	
          Gepäck / Koffer / Tasche

        

        	
          luggage [‘laggətsch] / suitcase


          [‘sjutkäis] / bag [bäg]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          BANKEN & GELD

        
      


      
        	
          Bank / Geldautomat

        

        	
          bank [bänk] / ATM [äi ti äm] / cash machine [‘käschməschin]

        
      


      
        	
          Geheimzahl

        

        	
          pin [pin]

        
      


      
        	
          Ich möchte … Euro


          wechseln.

        

        	
          I’d like to change … Euro. [aid laik tu tschäindsch … iuhro]

        
      


      
        	
          bar / ec-Karte / Kreditkarte

        

        	
          cash [käsch] / ATM card [äi ti äm kahrd] / credit card [krädit kahrd]

        
      


      
        	
          Banknote / Münze

        

        	
          note [nout] / coin [koin]

        
      


      
        	
          Wechselgeld

        

        	
          change [tschäindsch]

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN

        
      


      
        	
          Ich suche eine Prepaidkarte.

        

        	
          I’m looking for a prepaid card. [aim ‘lucking fohr ə ‘pripäid kahd]

        
      


      
        	
          Wo finde ich einen


          Internetzugang?

        

        	
          Where can I find internet access? [wär känn ai faind ‘internet ‘äkzäss?]

        
      


      
        	
          Brauche ich eine


          spezielle Vorwahl?

        

        	
          Do I need a special area code? [du ai nihd ə ‘späschəl ‘äria koud?]

        
      


      
        	
          Computer / Batterie / Akku

        

        	
          computer [komp’jutə] / battery [‘bättəri] / rechargeable battery [ri’tschahdschəbəl ‘bättəri]

        
      


      
        	
          At-Zeichen („Klammeraffe”)

        

        	
          at symbol [ät ‘simbəl]

        
      


      
        	
          Internetanschluss / WLAN

        

        	
          internet connection [‘internet kə’näktschən] / Wifi [waifai] (auch: Wireless LAN [‘waərläss lan])

        
      


      
        	
          E-Mail / Datei / ausdrucken

        

        	
          email [‘imäil] / file [fail] / print [print]

        
      

    


    
      
        
        
        
        
      

      
        	
          ZAHLEN

        
      


      
        	
          0

        

        	
          zero [‘sirou]

        

        	
          18

        

        	
          eighteen [äi’tihn]

        
      


      
        	
          1

        

        	
          one [wan]

        

        	
          19

        

        	
          nineteen [nain’tihn]

        
      


      
        	
          2

        

        	
          two [tuh]

        

        	
          20

        

        	
          twenty [‘twänti]

        
      


      
        	
          3

        

        	
          three [θri]

        

        	
          21

        

        	
          twenty-one [‘twänti ‘wan]

        
      


      
        	
          4

        

        	
          four [fohr]

        

        	
          30

        

        	
          thirty [θör’ti]

        
      


      
        	
          5

        

        	
          five [faiw]

        

        	
          40

        

        	
          fourty [fohr’ti]

        
      


      
        	
          6

        

        	
          six [siks]

        

        	
          50

        

        	
          fifty [fif’ti]

        
      


      
        	
          7

        

        	
          seven [‘säwən]

        

        	
          60

        

        	
          sixty [siks’ti]

        
      


      
        	
          8

        

        	
          eight [äit]

        

        	
          70

        

        	
          seventy [‘säwənti]

        
      


      
        	
          9

        

        	
          nine [nain]

        

        	
          80

        

        	
          eighty [‘äiti]

        
      


      
        	
          10

        

        	
          ten [tän]

        

        	
          90

        

        	
          ninety [‘nainti]

        
      


      
        	
          11

        

        	
          eleven [i’läwn]

        

        	
          100

        

        	
          (one) hundred [(‘wan) ‘handrəd]

        
      


      
        	
          12

        

        	
          twelve [twälw]

        

        	
          200

        

        	
          two hundred [‘tuh ‘handrəd]

        
      


      
        	
          13

        

        	
          thirteen [θör’tihn]

        

        	
          1000

        

        	
          (one) thousand [(‘wan) θausənd]

        
      


      
        	
          14

        

        	
          fourteen [fohr’tihn]

        

        	
          2000

        

        	
          two thousand [‘tuh θausənd]

        
      


      
        	
          15

        

        	
          fifteen [fif’tihn]

        

        	
          10000

        

        	
          ten thousand [‘tän θausənd]

        
      


      
        	
          16

        

        	
          sixteen [siks’tihn]

        

        	
          1/2

        

        	
          a / one half [ə / wan ‘hahf]

        
      


      
        	
          17

        

        	
          seventeen [‘säwəntihn]

        

        	
          1/4

        

        	
          a / one quarter [ə / wan ‘kwohtə]
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  Seit 30 Jahren zieht es Martin Müller regelmäßig nach Schottland. Für eine Weile ließ sich der Journalist und Fotograf sogar auf Orkney nieder, wo sich keltisches und nordisches Temperament vermischen. Wandern und Whisky, Kajak- und Städtetouren: Die vielen Facetten der Insel hat Müller in zahlreichen Reportagen beschrieben. Sein ständiger Begleiter auf Reisen: ein Tweedsakko. „So kann ich mich immer in Schottland einwickeln.”
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OEBPS/Images/Pg006_01.jpg





OEBPS/Images/Pg122_01.gif
REISEATLAS

Unterwegs in Schottland
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Die blaue Linie  zeichnet den Verlauf der Perfekten Route nach.
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In Schottland gibt es viel Neues zu entdecken.
Das Spannendste auf dieser Seite
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DIE PERFEKTE ROUTE

Erleben Sie die vielfaltigen Facetten
Schottlands von Siid nach Nord mit Abstechern
an einen Traumstrand und zu den Highlands
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ICH WAR SCHON DA!

Drei User aus der MARCO POLO Community verraten
ihre Lieblingspldtze und ihre schonsten Erlebnisse





OEBPS/Images/pg029_01.jpg
DT [ oh
EINKAUFEN

Der Kilt ist Kult:
r Shoppingtour steht die Tradition
mit auf der Einkaufsliste

¢ AN
Foos: H. Krinltt, . Keinitz, OMMSRBiIdaschiv; Moslar





OEBPS/Images/star-09.gif





OEBPS/Images/Pg033_01.jpg
DER SUDEN

Romantische Lowlands:
Auf den Spuren der Dichter und unterwegs
2u Burgen und alten Abteien

“Toto: H_ Krimie






OEBPS/Images/Pg020_01.jpg





OEBPS/Images/star-05.gif






OEBPS/Images/Pg022_01.jpg





OEBPS/Images/star-06.gif






OEBPS/Images/Pg025_01.jpg
ESSEN & TRI | KEN N
Besserals ihr Ruf: \
Die schottische Kiiche verziickt mit zarten Y \

Scallops und miirbem Shortbread g
N





OEBPS/Images/star-07.gif






OEBPS/Images/Pg026_01.jpg





OEBPS/Images/star-08.gif






OEBPS/Images/Pg011_01.jpg
AUFTAKT

ENTDECKEN SIE
SCHOTTLAND!






OEBPS/Images/star-01.gif






OEBPS/Images/Pg013_01.jpg





OEBPS/Images/star-02.gif






OEBPS/Images/Pg015_01.jpg





OEBPS/Images/star-03.gif






OEBPS/Images/Pg019_01.jpg
1%

28
STICHWORTE

Folklore und Moderne:
Den Spagat zwischen alten und neuen Tonen
schaffen die Schotten spielend
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Gefeiert wird immer:
Wo Baumstamme fliegen und der Whisky
flieRt — die besten Tipps
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AUSFLUGE & TOUREN

Die Magie Schottlands beginnt oft
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SPORT &
AKTIVITATEN

Wandern, Angeln, Golfen, Segeln:
Es gibt viele Mdglichkeiten,
die schottische Natur aktiv zu erleben RS
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Egal, ob Sie sich vorbereiten auf Ihre Reise oder vor Ort sind:
Mit diesen Adressen finden Sie noch mehr Informationen,
Videos und Netzwerke, die Ihren Urlaub bereichern.

Da manche Adressen extrem lang sind, fiihrt Sie der kiirzere
mp.marcopolo.de-Code direkt auf die beschriebenen Websites
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